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können von Vereinsmiigliedern zu Fr. 2.— das
Stück beim Zentralbureau bezogen werden.

ilUIWZII!
Separatabziige der „Wegleitung" sind

zum Preise von 20 Cenlimes beim Zenlral-
bureau in Basel erhältlich. Wir bitten, den
kleinen Beirag jeweils in Briefmarken den
Bestellungen beizufügen.

Die wirtschaftliche Bedeutung
des Automobils u. des Fremdenverkehrs

für die Schweiz.
Wie liier im französischen Teil der No. 14

vom 2. April bereits mitgeteilt wurde, hat sich
Herr Bundespräsident Musy als Ehrenvorsitzender

des intern. Automobil-Salons vom
20.— 29. März 1923 in Genf am offiziellen
Bankelt dieser glänzenden, weit über die
Grenzen unseres Landes hinaus beachteten
Veranstaltung in besonders anerkennender
Weise über die volkswirtschaftliche Bedeutung

des Automobils und des Reiseverkehrs
für die Schweiz ausgesprochen. Wir erachten
es als angezeigt, von dieser Anerkennung aus
magisfralem Munde zur Orientierung unserer
Leser auch im deutschen Teil des Blattes
gebührend Vormerk zu nehmen. — Herr Musy
fiihrlc.u. a. aus:

„Kein Mensch mehr verkennt heute die
Bedeutung des Automobils als wichtiges
Hilfsmittel unseres modernen Wirtschaftsund

Vcrkchrslebens. Obschon gerade in
unserem Lande zufolge der besondern
topographischen Verhältnisse die Widerstände
gegen den Kraftwagen sieh sehr stark und
ausgeprägt geltend machten, hat das Automobil

nach-und nach die Stimme der Oeffent-
lichkeit für sich gewonnen. Und eine rationelle

Verkehrsordnung, vernünftige
Reglementierung der Strassenbeniitzung, eine
strenge, aber intelligente Strassenpolizei und
die fortgesetzte Verbreitung des Automobils
werden bald auch die letzten Widersacher
überzeugen. Denn der gesunde Forlschritt
setzt sicli schliesslich überall durch, audi
gegenüber der stärksten Reaktion althergebrachter

Ansidilen, Routine und Gewohnheiten.
Sodann lehrt die Erfahrung sozusagen,

täglidi, dass man forfsdirittlidie Ideen nicht
durch illusorisdie Mittel und Ersdiwerungen
in ihrer Entwicklung und Auswirkung hindern
kann und soll, sondern dass es besser und
klüger ist, sie nadi Kräften zu fördern.

„Der Automobilverkehr der Sdiwciz iiat,
wie die statistischen Erhebungen der
Zollverwaltung beweisen, sowohl nach der Zahl
der Kraftwagen wie nadi ihrer Verwendung
und Ausnutzung, nadigerade eine gewaltige
Ausdehnung und wirtschaftliche Bedeutung
erreidit. Einige wenige Zahlenangaben
vermögen dies zu veransdiaulidicn. Unser Land
zählt heute 22,500 Automobile gegenüber
5400 im )ahrc 1914. Davon bilden die Luxuswagen

die versdiwindendc Minderheit, während

das Gebraudis- oder Dicnslfahrzcug
die Regel macht. Wir besitzen demnadi einen
ganz ansehnlichen nationalen Park an
Automobilen, dem ausserdem noch die Zahl der
Wagen des Transit- und Touristenverkehrs
zuzuzählen isf, das sind gemäss den Ermittlungen

der Grenzkontrollstcllen: 21,916
fiemdc Tourenautomobile, die im )ahre 1924
unsere Grenzen passierten, um einen mehr
oder weniger langen Abstecher in dieSdnveiz
zu machen. Den Grossen St. Bernhard befuh-
ren im Laufe des letzten Sommers an
gewissen Tagen 150 bis 200 Automobile und an
andern Grenzpunkten, z. B. Saint-Gingolph,
registrierte man sehr oft 50 und mehr
Durchfahrten am gleichen Tage.

„Daraus ergeben sich naturgemass sehr
enge und nahe wirtschaftliche Beziehungen
zwischen der Hotellerie und dem Automobilverkehr.

tm Gastgewerbe der Schweiz waren
bereits vor dem Kriege 1200 Millionen
Volksvermögen investiert und die Bruttoeinnahmen
aus dem Fremdenverkehr durften auf rund
500 Millionen beredinet werden, eine Summe,
aus der die enorme Bedeutung der Hotellerie
in unserem Wirtschaffsleben resultiert. Wenn
daher der fast völlige Mangel unseres Landes

an Rohstoffen sowie die derzeit sehr
bedeutenden Exportschwierigkeiten viele
unserer Industrien unterminieren und in ihrer
Existenz gefährden, so sind dafür auf dem

^ Gebiete des Gastgewerbes unsere
Erfolgsaussichten umso grösser und es liegt nahe,
den Reiseverkehr zu fördern, indem alle Mittel

in Aktion gesetzi werden, die seiner
Entwicklung zu dienen geeignet sind."

Herr Musy nahm hierauf Stellung zu den
Fragen des Benzinzolles, der Verbesserung
des Strassennelzes und der Kosten des
Strassenunierhalfes, zu deren Deckung ein
Teil der Benzinzölte verwendet werden soll,
um dann zum Schluss zu erklären:

„Die Automobilisten sind die nächsten
Interessenten an der richtigen Lösung des
Strassenverkehrsproblems und es ist als
ein Zeichen hoher Sympathie ihnen gegenüber
zu taxieren, wenn Mittel und Wege gesucht
werden, den Unterhalt, die Verbesserung und
den Ausbau der Verkehrswege sicherzustellen.

Es ist in diesen.Bestrebungen der Behörden

ferner ein Beweis des grossen Interesses
zu erblicken, das der Staat dem Automobil
und dem Automobilisten stetsfort entgegenbringt,

wie denn audi die Behörden und
massgebenden Amtsstellcn von der Bedeutung

des Automobilismus in unserer
Volkswirtschaft überzeugt sind und diese Ueber-
zeugung durch ihre Beschäftigung mit dem
Strassenproblem und ihre Förderung einer
zweckmässigen Lösung desselben dokumentieren".

Wir freuen uns dieser Anerkenung von
hödist berufener Seite und geben der Hoffnung

Raum, es möchte den steten und nadi-
haltigen Bestrebungen der Behördeinstanzen
gelingen, in naher Zeit sdion audi die letzten
Widerstände gegen die Entwicklung des Au-
iofeurismus und gegen eine den modernen-
Gesiditspunkten Rechnung tragende einsdilä-
gige Gesetzgebung des Bundes zu beseitigen.

Bilanzgrundsätze — Inventur.
(Korresp.)

B. Seit ungefähr den 1880er Jahren nimmt der
sog. Effektenkapitalismus einen immer breitem

Raum ein. Unternehmungen aller Art
gelangen an den offenen Geldmarkt, legen Aktien

und Obligationen in grösseren und
kleineren Abschnitten zur Zeidinung auf. Dank
dieser Zerstückelung, der Zerlegung des so
besdiafften Kapitals in viele meist
negoziable, d. h. leidil verwertbare Papiere, sind
heutzutage grosse Kreise — audi viele kleine
Sparer — am Sdiicksal der Unfernehmen
interessiert. Wer heule nodi nicht Besitzer
eines soldien Papieres ist, kann es morgen
sein. Aufmerksam werdende Kurse der an
der Börse kotierten Werte (Papiere) verfolgt.
Vor allem der Aktionär, aber audi der
Obligationär interessiert sidi mehr oder weniger
lebhaft um das Sdiicksal, das Gedeihen> den
geschäfllidien Erfolg der betreffenden
Unternehmung. Die Auskunft wird ihm in der Regel

durdi den Geschäftsbericht mit Bilanz
nebst Gewinn- und Vcrlustrechnung zuteil.
Nicht jeder glücklidie, manchmal aber audi
unglücklidie Inhaber soldier Papiere
vermag die Bilanz krilisdi zu betrachten, kann
sidi an Hand der erwähnten Unterlagen
ein riditiges Bild über die wirtschaftlidie
Lage der beireffenden Unternehmung machen,
nicht selten sind ihm die Dinge fremd oder
dodi unklar. Mit Redit bespricht der
Handelsteil der grösseren Tageszeitungen zu
Händen der Oeffentlidikeit die Dinge und
übt je nadi der Sachlage Kritik, die Presse
wirkt hier nidif nur aufklärend und belehrend,
sondern auch vorbeugend, sie wehre! gleidi-
sam den Anfängen (nicht einwandfreie Fi¬

nanzierungen, unlauteres Geschäftsgebaren,
Bilanzverschleierung etc.). Aber nicht etwa
einzig vom Gesiditspunk des Effektenkapita-
lismus aus sind die/Abschlüsse (Bilanz nebsi
Gewinn- und Verlustrechnung) von Interesse
und Bedeutung, sie sind es mindestens ebenso

sehr für den Geschäftsinhaber (Einzelfirma

oder Gesellsdiaft) selbst, einmal zur
persönlichen Aufklärung, für den Verkehr mit
den Steuerbehörden, zur Kreditbesdiaffung,
zu Zwecken der Assoziation, der Auseinan-
dersetz-ng etc. Gross ist die Zahl der
Firmen, die, ohne durch Emission von Aktien
und Obligaiionen an den offenen Geldmarkt
zu gelangen, dennoch den Bankkredit oder
Mittel von Privaten in erheblichem Masse in
Anspruch nehmen, was vielfach auf Grund
der produzierten Bilanzen geschieht.

Was haben wir unier Bilanz zu
verstehen? Nach herrschender Lehre
die kontenmässige (d. h. nach Kategorien zu-
sammengefasste, übersichtliche) auf
Buchführung und Inventur sich stützende
Gegenüberstellung der • in einem gewissen
Zeitpunkte in einem Unternehmen aufgewendeten
eigenen und fremden Mittel und ihrer
Verwendung als werbende Vermögensbesiand-
teile.

Die kaufmännische Bilanz (das Wort
Bilanz kommt von Wage mit zwei Schalen)
selzt die doppelte Buchführung über die
vollzogenen Geschäfte voraus. Schon Goethe
hat die letztere als eine der schönsien
Erfindungen des menschlichen Geistes bezeichnet
und sidi dahin ausgesprochen, dass ein jeder
gute Haushalter sie in seiner Wirtschaft,

seinem Betriebe einführen sollte. — Die Budi-
führung als solche ist hier nicht zu besprechen,

sie hat sich den besondern Verhältnissen
des Betriebes anzupassen.

Bilanztheorie, Gesetzgebung und Praxis
stellen an eine korrekte Bilanzziehung aus
guten Gründen bestimmte Anforderungen.
Die Bilanz soll namentlich folgenden
Grundsätzen enlspredien:
1. der Bilanzklarheit, d. h. die Bi¬

lanzaufmachung soll an sidi klar sein, damit

jeder, der ein Inieresse hat, sich über
die Bilanz, d. h. die Vermögenslage des
Unternehmens ein Bild madien, die Lage
beurteilen kann. Die Bilanz soll uns über
die Zusammensetzung und Bewertung der
Vermögensteile und die des eigenen und
fremden Kapitals Aufschluss geben.

2 der Bilanz Wahrheit. Die Bilanz hat
den tatsächlichen Verhältnissen zu
entsprechen, sie stützt sidi auf eine Reihe
von Unterlagen (Bankauszüge, Fakturen,
Börsenberichte, Informationen, Kontrakte,
Brandversicherung, Erwerbspreis bei Lie-
gensdiaften, Grundsteuer- oder Kataster-
Schatzung etc.).

Es ist ohne weiteres klar, dass Bilanzfri-
sierung (Sdiönung) und Verschleierung den
oben erwähnten Grundsätzen der Bilanzklarheit

und -Wahrheit widerspredien.
3. der Bilanzkoniinuitüt. Der Bank-

direkior, die Börse, das vorsichtige, an-
lagesudiende Publikum beurteilen
Lebensnerv, Kreditwürdigkeit und Zukunftschancen

eines Unternehmens nidit auf
Grund einer einzigen Bilanz; für diese alle
ist nur eine Bilanz keine Bilanz. Vielmehr

werden mehrere aufeinanderfolgende

Jahresbilanzen der belr. Unternehmung

verglichen. Diese Vergleichung, die
Beurteilung der Geschäfts- und finanziellen

Lage wird ungemein erleichtert, wenn
die Abschlüsse (Bilanz und Gewinn- und
Verlustrechnung) der gleichen Unternehmung

nadi Form (Aussehen) und
Gliederung möglichst das gleiche Bild bieten,
d. h. von Jahr zu Jahr nach den gleichen
Grundsätzen und möglichst dem gleichen
Sdiema aufgestellt werden.
Im Vorbeigehen sei darauf hingewiesen,

dass in Fachkreisen für die Beurteilung der
finanziellen Lage, des Umfanges der zu
gewährenden Kredite und der Geschäffsaus-
sichten nicht etwa einzig auf die Abschlüsse
abgestellt zu werden pflegt, obwohl ein
ruhiger Entwicklungsgang geeignet ist, die Zu¬

kunftschancen in einem nicht ungünstigen
Lidite ersdieinen zu lassen. Der Finanzmann,
der Kapitalvorsdiiisse machen soll, und der
vorsichtige Kaufmann, der sich mit Kapital an
einem Unternehmen zu beteiligen beabsichtigt,

ziehen noch verschiedene Momente in
Betracht; so Art und Umfang des Betriebes,
die Tüditigkeit der Leitung; bei der Industrie
ferner: Produktion, Absatz-Markt (Inland
oder Export) event, audi die wirtschaftliche
Lage der in Betracht faltenden Exportländer,
bei einem Hotel die örtlidie Lage, die
Einrichtungen, Klientele, Frequenz, Konkurrenz,

etc. j (Sdiluss folgt.)

Schweizer Mustermesse.
Die 9. Sdiweizer Mustermesse hat am

Dienstag Abend bereits wieder ihre Tore ge-
sdilossen, nachdem 10 Tage lang ein gewaltiges

Leben mit enormen Besucherzahlen
durdi ihre weiten Hallen pulsierte. Darunter
nicht nur Leute, welche die blosse Neugierde
hinführte — um mit dabei gewesen zu sein!
— sondern, wie man uns sagte, diesmal vor
altem audi redit viele Einkäufer aus der.
Schweiz selbst und dem benadibarten Ausland,

insbesondere aus Frankreich, das das
stärkste Kontingent gestellt haben soll.

Die Besdiickung der Messe war zufrieden

stellend, jedodi nicht aussergewöhnlidi
stark, zum mindesten nicht quantitativ,
obschon die Zahl der ausstellenden Firmen mit
965 das Vorjahr um 40 und das Jahr 1923 mit
genau 100 überholte. Aber auch qualitativ
haben frühere Messen auf verschiedenen
Einzelgebieten die diesjährige Musterschau
übertroffen, wenigstens auf den Laien den
Eindruck grösserer Frisdie und stärkerer
Unternehmungslust gemacht. Es kommt dies,
wie ein volkswirtschaftlich gut versierter
Journalist unter dem Eindruck des
Eröffnungstages sdirieb, vielleicht daher, weil
sidi unsere Privalwirtsdiaft immer mehr von
der Tatsache überzeugt, dass sidi
weltwirtschaftlich nur d i e Produktion lohnt, die kein
anderes Land billiger und besser liefern kann,
eine Wahrheit, die sidi mit dem Wegfall all
der Sdiranken der Kriegs- und Nachkriegszeit

audi in der Schweiz mehr und mehr
durdisefzte. Aus der gleidien Ueberzeugung
leitet sich denn audi der Umstand her, dass
die Befürworter einer „internationalen"
Mustermesse nodi nidit ganz verstummt sind,
sondern für ihre Theorie immer wieder die
Werbetrommel Führen. i

Immerhin, eine ganze Reihe von Industrien
war doch auch an der letzten Messe redit
gut vertreten. So die Möbelfabrikation, die
Elektrotechnik, die Sdiuh-, Leder- und die
Maschinenindusirie, dann audi die Lebens-
mittelbrandie, das Verkehrs-, Reklame- und
Propagandawesen. Und besonders erfreulich
war namentlich die Konsiatierung, dass ge-.
rade die grossen Firmen wie Sulzer, Bally,
Saurer, von Roll, Linoleum A." G., Giubiasco,
Kummler & Matter, Teppichfabrik Ennenda,
etc. etc. mit prächtigem Beispiel und Elan
vorangehen. Der Hotelfachmann wird
insbesondere in den Gruppen Nahrungsmittel,
Wohnungseinrichtungen, Haus- und Küchengeräte

viel Interessantes gesehen und in den
Abteilungen Eleklriziiätsiridustrie,
Molorfahrzeuge (Automobile), Beleuditung,
Heizung, sanifäre und technisdie (Küdien-)
Anlagen manch praktisch verwertbare Lehre mit
nadi Hause genommen haben. — Eine flotte,
einheitliche und viel beachtete Gruppe bildete
vor allem das Propaganda- und R e -
klamewesen. Neben den Auslagen der
Berner-Atpen-Bahn, Graubündens und
verschiedener örtlicher Verkehrsvereine, die in
herrlichen Bildern «jyJ Schriften die Schönheiten

ihrer Landesteile vor Augen fiihTitth
warben hier Verlagsbuchhändler, der Sdiweizer

Schul- und Volkskino, die Intern. Ausstellung

für Binnenschiffahrt und Wasserkraftnutzung

1926 in Basel, die FJugplatzgenos-
senschaft Aviatik beider Basel, der Schweizer.

Pholograiphenverband, die allgemeine
Plakatgesellschaft etc. etc. in Text und Bild
für ihre Institutionen und Interessen.

Mit Genugtuung registriert man immer
wieder die Beteiligung eidgen. Verwaltungs-
zweige an der Mustermesse. Dem Besudier
fiel dies Jahr insbesondere die automatische



Telephonzentrale auf, wie sie nach Sdiluss
der Messe im st. gallischen Städtchen Wil
aufmontiert werden soll. Die Postverwallung
stellte sogar das Kino in ihren Dienst und
demonstrierte mittelst prächtiger Bilder die
neuerstandenen Schönheiten der Hochatpen-
strassen. Ihre herrliche Sammlung rotgetönter
Diapositive vermittelte wundervolle Land-
schaftsbilder und Aufnahmen von Alpenpostfahrten,

die jeden Freund unserer Berge
geradezu begeisterten. Nicht weniger aktuell
war aber auch die Ausstellung der S. B. B.,
die in Modellen und statistischen Tabellen
die durch die Elekfrifikation bedingten Briik-
kenumbautcn und -Verstärkungen vor Augen
führten.

So dient die Schweizer Mustermesse von
jähr zu Jahr in verstärktem Ausmasse auch
der Werbearbeit zur Hebung und Förderung
des Feindenverkehrs. Wir freuen uns dieser
Tatsache und erblicken darin einen erneuten
markanten Beweis für die Wertschätzung,
welche diesem unserem Wirtschaftszweig in
immer weifern Kreisen der Oeffentlichkeit
entgegengebracht wird. An den Hoteliers und
den andern beteiligten Interessengruppen
liegt es, diese Bedeutung des Reiseverkehrs
immer mehr zur Geltung zu bringen. ti.

Rabattmarken in der Hotellerie.
Nicht genug damit, dass die Hotels

tagtäglich mit Offerten von Verlegern, mit Pro-
visionsgesuchen von Reiseagenturen, Touri-
slenvereinigungen, Clubs und andern
Gesellschaften heimgesucht werden, ist nun ein
„findiges" Geschäftsunternehmen, die Sconto-
Gesellschaft „Economia", Gys-
ler & C i e., Renens (Vaud) auf die
kühne Idee gekommen, das Gastgewerbe
auch noch mit dem eigentlichen
Rabattmarken-System zu beglücken. Die Firma
versandte kürzlich an eipe Reihe von Hotels ein
Zirkulär mit vorgedrucktem „Abonnements"-
Vertrag, in dem als Zweck ihres Unternehmens

genannt ist: Entfaltung einer „lukrativen
Reklame zu Gunsten ihrer Abonnenten einerseits

und eine Erleichterung für die Reisenden

anderseits in Bezug auf die Wahl der
Hotels und Restaurants (Mahlzeiten und Zimmer)

bei gleichzeitiger Sconto-Gewährung".
Zu diesem Behufe will sie „mittels Fahrplänen

und Zeitungen gratis ein Sconto-Heft-
chen an die Reisenden verfeilen", die den
Inhaber oder Träger „zum Bezug von 40 Marken

ä Fr. 1.-" ermächtigen. — Für die Hotels,
die den „Abonnements-Vertrag" unterzeichnen,

sind bloss folgende Leistungen vorgesehen:

a) Einmalige Bezahlung eines Eintrittsprei¬
ses von Fr. 15. — ;

b) Verpflichtung, den Kunden auf Verlangen

für den Mahlzeitwert (Wein und
Extraspeisen nicht inbegriffen) Sconto-Mar-
ken gratis zu verabfolgen;

c) Ankauf der Sconto-Marken zum Preise
von 11 Cts. das Stück;

d) Verabfolgung einer Gratis-Mahlzeit im
Werte von Fr. 4.— oder eines Zimmers
für Fr. 4.— an Inhaber eines vollen Scon-
io-Heftchens zu Fr. 40.—, wofür ihnen für
das abgelieferte volle Heftdien Fr. 3.60

rückvergütet würden.

lieber die weitern Bestimmungen dieses
säubern „Abonnements-Vertrages" wollen wir
uns für heute ausschweigen, da die
vorgenannten 4 Punkte genügen, die ganze Duoio-
sitäf der Offerte ins richtige Licht zu setzen.

Man kalkuliere: Der Hotelier soll die
Sconto-Marken (Fr. 1.—) zu 11 Cts. erstehen. Auslage

für 40 Marken Fr. 4.40. Sodann die
Differenz zwisdien Gratismahlzeit oder Gra-
iiszimmer und Rückvergütung tragen, d. s.
40 Cts. Zusammen also Fr. 4.80, was einem
Rabatt von 12 % auf den Totalumsatz von Fr.
40.- gleichkäme. Zum Ueberfluss — und dies
ist der Gipfeil — nodi Fr. 15.- Eintrittsgeld
bezahlen, ohne dass der Gegenkontrahent
audi nur die geringste Garantie für wirkliche
Zuweisung von Gästen übernimmt. — Nadi
unserer Rechnung hätte der Hotelier zu
entrichten: bei Zuweisung von Gästen 12 Prozent

des Konsums, demnach. einen Prozentsalz,

der in Disharmonie stünde zu
den Preisnormierungsvorschrif-
te n des S. H. V. Ohne Gästezuweisung auf
alle Fälle Fr. 15.—. Wir würden das als „zum
Fenster hinausgeworfenes Geld" taxieren —

die Sconlo-Gesellschaft „Economia" nennt es
„lukrative Reklame", aber wohlverstanden:
lukrativ zu ihren Gunsten, nicht zugunsten der
Hotelleric, die hier offenbar wiederum um eine
schone Summe erleichtert werden soll!

Wir sagen darum: Hände weg von einem
solchen Abonhcmehts-Vertrag! Das Projekt

mag als Produkt eines „findigen" Kopfes, der
Geld machen will, klug erdacht sein, — zu
klug sogar, um zu reüssieren. 1st doch nidit
anzunehmen, dass auch nur ein Hotelinhaber
auf den „Schmarren" hereinfalle.

„Economia" täte wirklich besser daran, in
andern Kreisen Dumme zu suchen!... ti.

Auslandschweizertag.
Der 8. Auslandschweizertag der Schweizer

Mustermesse, dessen Verhandlungen wir
diesmal wegen starker beruflicher
Inanspruchnahme fernzubleiben genötigt waren,
wies einen sehr starken Besuch seitens
der Bundesversammlung, der eidgen.
Zentralbehörden, der diplomatischen und konsularischen

Vertretungen der Schweiz im Ausland,
sowie des Handels, der Industrie, der
Gewerbekreise u. der Auslandschweizer-Kolonie auf
Die Gesamtversammlung vom 20. April
vormittags hörte mit Interesse gediegene
Referate der H. H. Nationalrat Dollfus und Dr.
Keckeis und diskutierte anschliessend
verschiedene Spezialfragen des Auslandschwei-
zertums. — Die Gruppe I verhandelte sodann
verschiedene Rechts- und Wirischaftsfragen.
Zur Diskussion stand speziell die Anregung,
eine eidgenössische Hilfsaktion zugunsten
der bei deutschen Lebensversicherungsgesellschaften

versicherten Auslandschweizer
einzuleiten. Nach gründlicher Aussprache, in
der Minister Dinichert die Angelegenheit in
den Bereich des eidgen. Versicherungsamtes
verwies und eine Stellungnahme seinerseits
ablehnte, wurde beschlossen, durch die Konsuln

unverbindliche Erhebungen über diese
Materie zu veranstalten und deren Ergebnis
dem Bundesrat in einer Eingabe vorzulegen.
— In der zweiten Gruppe (materielle und
geistige Fürsorge) referierte Professor Dr.
Lätt über die Schaffung eines Heimatkundewerkes,

das in deutscher und französischer,
eventuell audi in italienischer und
spanischer Sprache erscheinen soll und als
illustriertes Sdiulbuch gedacht ist. Weiterhin
sollen sogenannte Wander-Staatsbürgerkurse
eingerichtet werden, wie sie z. B. in Stuttgart
mit Erfolg durchgeführt werden. In der
anschliessenden Diskussion wurde unter anderem

von Herrn Mazarey (Berlin) und Prof.
Delaquis vom eidgen. Justiz- und Polizei-
deparrement ein besserer Schutz des
Schweizerkreuzes im Ausland befürwortet

Die Tagung, die einen überaus würdigen
und angeregten Verlauf nahm, schloss mit
einer Abendunterhaltuna im Stadtcasino.

Furka-Ooeraip-bahn.
(M.) Die rekonstruierte Furkabalingescll-

sdiaft Brig-Furka-Discniis führt künftig den
Namen einer „Furka-Obcralp-Bahn" Die Direktion
liegt in den Händen von Direktor Marguerat,
unter dessen Leitung die Rekonstruktion zu-
standegekommen ist, und der gleichzeitig die
Bctriebsdirekiion der Visp-Zcrmatf- und der
Gornergrat-Bahn versieht. Dem Verwaltungsrat,
dessen Mitgliedcrzahl auf 10 bis 12 festgesetzt
worden ist, gehören u. a. 3 Vertreter des Bundes
sowie solche der beteiligten Kantone und privaten

Transportanstalten an; ebenso ist der Bund
im Dircktionsausschluss durch den Direktor der
Eisenbahnabteilung des cidg. Post- und Fiscn-
baiindcpartcmentcs, Dr. Herold, vertreten.

Die Rckonstruktions- und Ergänzungsarbeiten,
werden unverzüglich anhand genommen und

so rasdi gefördert, als es die Witferungsver-
höltnissc gestatten. Sofern keine unvorhergesehenen

Störungen eintreten, darf mit der
Vollendung der ganzen ungefähr 100 Kilometer
langen Linie Brig-Andermatt-Discntis bis zum
Hochsommer 1026 gerechnet werden.

Internat. Ausstellung für moderne
dekorative und angewandte Kunst

in Paris.
Am letzten Dienstag, den 28. April, ist diese

grosse internationale Veranstaltung eröffnet worden.

Die Schweiz ist daran, mit zirka 200 Teilnehmern

beteiligt, deren Werke an vier verschiedenen
Orten zur Ausstellung gelangen. Zunächst im
Schweizer Pavillon, in dem vorzugsweise,
wie der „Bund" mitteilt, die Verkehrspropaganda
untergebracht ist. Die Schweizerische Verkchrs-
zentrate und die Bundesbahnen haben diesen Teil
der schweizerischen Vertretung übernommen. Es
darf wohl gesagt werden, dass die Graphik im
Dienste des Reiseverkehrs (Plakate, Prospekte,
Verkehrsliteratur) in der Schweiz einen besonders
frischen und gesunden künstlerischen Charakter
zeigt, und so wird der Schweizer Pavillon audi
zugleich ein kunstgcwcrblidies Gebiet, die
angewandte Graphik, zur Geltung bringen. Die
kunstgewerbliche Arbeit wird in zwei getrennten
Abteilungen dem Gesamtplan der Ausstellung
entsprechend, gezeigt. Die kunstgewerbliche Einzel-
arbeit wird in der Abteilung ausgepellt, die auf
dem Invalidenplatz ihre Gebäude errichtet
'nai, die Industrien dagegen sind am andern
Ufer der Seine untergcbradit, im Erdgcsdioss des

Grand Palais, jenes pompösen Ausstellungspalastes,

der seit der Weltausstellung von 1900

grossen Ausstellungen dient. Die schweizerische
Kunstgewcrbcausstcllung in Stockholm, die im

vergangenen )ahr einen massgebenden Uebcrbäck
über das schweizerische kunstgewerbliche Schaffen

der letzten Jahre ermöglichte, war streng auf
den Grundgedanken aufgebaut, dass die künstlerischen

Entwürfe ihre Realisierung durch
Industrien oder Werkstätten finden mussten; denn
gerade diese Einheit zwischen Entwerfenden' und
Ausführenden ist der gesunde Kern des modernen
Kunstgewerbes. In Paris stellen nun die Industrien
in grossem Zusammenhang aus. Die Schweiz ist
vor allem durch die St. Galler Stickerei, die
Trikotagen- und die Uhrenindusfrie vertreten, sowie
durch die angewandte Graphik und das
Propagandawesen. Da können unsere graphischen
Kunstanstalten die reiche Auswahl ihrer künst-
lerischen_ Plakate verlegen. Audi die
Möbelindustrie" hätte in der sdiweizerisdien Abteilung
einen Platz verdient, doch musste dieser
Teil unserer Vertretung wegen Knappheit des Platzes

geopfert werden. Auf dem Gebiete verschiedener

Techniken, so z. B. bei den Silberschmieden,
finden unsere Erzeugnisse in beiden Abteilungen
ihre Aufstellung, also bei der industriellen Arbeit
und bei der künstlerischen Einzelarbeit Ein sdiö-
ncs Beispiel des Zusammenarbeitens beider
Faktoren gibt hier namcntlidi die Porzellanfabrik
Langenthal, die im Hinblick auf die Pariser
Ausstellung einen Wettbewerb für ein Kaffeeservice
von künstlerisdier Form und Bemalung
ausgeschrieben hat. — Vertreten sind ferner der
„Schweiz. Werkbund" und das „Oeuvre" und die
Kunstgewerbeschulen mit vielen kunstgewerblichen
Einzelarbeitcn. Im Schweizer Pavillon gelangt
audi unser Hotelfiihrer zur Verteilung ans Publikum.

Zur Kochkunst-Ausstellung
mit Restaurationsplatten -Wettbewerb

28. und 29. März 1925 in Zürich.

Von C. Pfister-Storck, Bern.

(Fortsetzung und Schluss.)

No. 286 Supreme de V o 1 a i 11 c Elisabeth,

eine mächtige Poularde, sdiön dressiert
auf ReissogkeL elegantes Trciffeldecor; wirkt
auf reicher Silberplatte mit Griffen äusserst
dekorativ. Als Umlagen sind sdiönc Ouenelles
decorees verwendet.
Als „Hors concours" sfelii auf Postament ein in

Zucker gemeisselter Rcnnkraftwag e_n in
«füll spead» mit schön ausgemcisseltcn Details

No. 40 Geburtstagstisch. Eine Zucker-
skulptür, „der Kaninchenfreund", ein Knabe mit

Kanindien, ebenfalls sehr sdiönes, proportionel!
gearbeitetes Stück, 2 Kudien mit Kakaomalerei,
diverse kleine Kudien. Bonbons, Petits-fours,
alles in hervorragend sdiöner Ausführung. Das

Geburtstagskind und seine Eingeladenen können
sidi freuen, dürften sidi aber an all' dem Guten

etwas den Magen verderben.
No. 38 Souper pour 6 personn es.

Einladend gedeckter Tisdi mit 6 Gedecken, einem
appetitlichen Hors d'oeuvre, Consomme a la
moellc en tasse. Seile de veau Prince Or'off,
Gelee aux fruits. Die Platten sind im Katalog
ausführlidi beschrieben. Die Quantitäten sind

für 6 Personen reidilidi bemessen.
No. 59 Galantine de v o 1 a i 11 e P r i n-
t a n i e r e, mit sehr sdiönem und sauberem Decor

in farbigen Gemüsen und Laudiblättern.
Raumcshalber und wie Eingangs erwähnt,

.ist es unmöglidi, alle Objekte zu beschreiben.

Einige Bemerkungen über die Organisation.
Es hat eiwas eigentümlich berührt, dass für

die Pressevertreter und das Ehrenkomitee nidit
auf eine bestimmte Zeit, vor Zulassung des
Publikums, zwecks Einführung eine besondere
Einladung ergangen ist. Offenbar hat man die
Mitwirkung der Presse etwas unterschätzt und sidi
durch rückständige Ansichten beeinflussen oder
überstimmen lassen. Die Folge hat-gelehrt, dass
eine vorherige Orientierung durdi das Organi-
sctionskomitco von Nutzen gewesen wäre.

Hoteliers, deren Etablisscmenis ausgestellt
hatten, haben sich besdnvert, dass unterlassen
wurde, ihnen Ausstellcrkarten, die zum permanenten

Eintritt berechtigen, zuzustellen.
Die Anordnungen im Rcstaurafions-W/ettbewerb

Hessen etwas zu wünschen übrig, wodurch
llebcrsichtlichkcit und Beurteilung benaditciligt
wurden. Es wäre in Zukunft zu empfehlen, Lciir-
lingsarbeiten auf besondern Tisdien, getrennt
von den Arbeiten der Brigaden, zu plazieren,
damit diese interessanten Arbeiten riditig
eingeschätzt werden können. Sie würden cntsdiie-
den an Wert gewinnen, wenn sie als besondere
Lehrlingsgruppe eingereiht würden. Diese
Anordnung würde weniger störend auf diejenige
der Meistcrgruppen wirken.

Es wurde im Publikum oft darüber geklagt,
dass die einzelnen Gerichte schwer im Katalog
zu finden seien und umgekehrt sei die Auffindung

einer bestimmten Katalognummer bei der
getroffenen Anordnung fast unmöglidi.

Ersdiwerend in der Orientierung war in alten
Fällen die Dreispurigkeit der Nummcrierung, die
an künftigen Ausstellungen vermieden werden
sollte. Die Aushülfe mit den farbigen Ecken auf
den Nummernkarten hat sidi nidit bewährt. M.
E. würde sidi eine durdigehende Nummcrierung,
wodurdi jede Platte, bezw. Scrie; eine eigene
Nummer erhält, besser eignen. Man könnte die
vcrsdiiedenen Abteilungen in bestimmten
Hundertgruppen einreihen, z. B. No. 1—300, Abteilung

A, Restaurationsplattcn; No. 301 — 500,
Abteilung B. Serienausstcllungen; No. 501—600,

Abteilung C, höhere Kodikunst. Bei den Serien
hätte jedes Objekt innerhalb der Serie eine
weitere Linterbezeichnung zu erhalten, z. B.

301/a, 301 /b eic„ wodurdi eine leicht erkennbare

Untcrsdieidung gemadit würde. Die
Anordnung der durchlaufenden Nummcrierung aui
den Tischen ist nicht wohl durchzuführen,
stens nicht bei den Stücken der höhern Kochkunst,

da bei deren Aufstellung und Anordnung
ihre Grösse, ihr Aufbau, Charakter etc.
massgebend sind, weldic Momente beim ganzen Ar-

rangement eine Rolle spielen und alle vorherigen
Kombinationen über den Haufen werfen können.

Die Zürcher Kodikunstausstellung hat, wie
andere vor ihr, ihre Kinderkrankheiten durdi-
gcmacht. Die Lehren sind bei andern
Veranstaltungen dieser Art wertvoll zu verwenden.
Das Organisationskomitec und die Xusstcllunqs-
kommission haben sidi alle Mühe gegeben, ihre
oft nidit dankbare Aufgabe gut durchzuführen.
Es haben sidi um die Durchführung der
Ausstellung verdient gemadit die Herren: E Hirt,
als Präsident: C. Waser, als Vizepräsident, Max
Sdiudei, als Sekretär; W. Mathyx, als erster und
L. Riedi als zweiter Kassier; die Herren A Stager,

Ch. Bücher, P Rey, G Treidilcr und Ch.
Meier als Organisatoren, alles Küdicndiefs und
Patissicrs in Zürdicr Hotels und Restaurants.
Einen besondern Strauss möchten wir dem
Sekretär. Herrn Max Sdiudei, winden, der eine
Riesenarbeit vollbradit hat.

Das Publikum hat der Veranstaltung reges
Interesse entgegengebradit. Die Zürdicr haben
bewiesen, dass sie für die Kochkunst volles
Verständnis haben; Beweis der überaus starke Bc-
sudi von über 5000 Personen.

Dank aber audi den fleissigen Köchen, die
in unermüdlicher, rastloser Arbeit so Sdiönes
zustande gebradit haben, und damit den Erfolg
der Ausstellung sicherten. Sdiöne Natural- und
Barpreisc haben den Siegern Freude gebradit.
Alle Teilnehmer haben eine Teilnelimerurkunde
erhalten, die ihnen eine sdiöne Erinnerung sein
wird. Wir bemerkten im Sdiaufcnster der Firma
Sequin-Dormann an der Bahnhofsfrasse Preise
des Sdiwciz.er Hotelier-Vereins, des Zürdicr.
Hotelier-Vereins, des Schweizer. Wirtevereins,
Sektion Zürich, des Schweizer. Kodivcrbandcs.
des Cerclc des Chefs de cuisine in Bern und
desjenigen in Luzern, der Familie Krndit etc. etc.

Bessere Behandlung des Reise-
Gepäcks.

Der Berliner Zeitsdirift „Verkehr und Bä-i
der" wird zu diesem Kapitel von einem Leser
geschrieben:

„Schon oftmals habe idi midi auf der Reise
über die üble Behandlung geärgert, die dem
Gepäck des Reisenden von vielen Hotelbc-
öiensteten zuteil wird. Koffer und Reisetaschen
werden hingeworfen, auf dem Boden geschleift
oder gar mit Füssen getreten. Diese Misshandlung

eines treuen Reisegefährten ist besonders
empörend, wenn es sidi um neue oder nodi wenig

gebrauchte Gepäckstücke handelt, die man
für teures Geld erstanden hat. Unter der Hand
gedankenloser oder widerwilligcr dienstbarer
Geister verwandelt sidi das elegante Aeusscre
sehr bald in das Gegenteil. Audi das Bekleben
mit Zetteln oder Beschreiben mit Kreide ist ein
lästiger Uebelstand, der einem die Freude an
seinen Sadien nimmt. Es wäre dringend zu
wiinsdien, dass die Hotelbesitzer den mit der
Gepäckbesorgung betrauten Angestellten ein-;
schärften, das Eigentum der Reisenden mit mehr
Sorgfalt und Rücksichtnahme zu behandeln, und
dass sie auch nidit davor zurückschreckten,
dieser Matinung mit entsprechenden strengen
Massnahmen Nadidruck zu geben. Andernfalls
setzen sie sidi der Gefahr aus, von den Reisenden

für die Besdiädigung von Gepäckstücken
haftbar gemadit zu werden. Sie handeln also
auch in ihrem eigenen Interesse, wenn sie auf
sorgsame Behandlung der Reiseeffekten ihrer
Gäste achtgeben und ihr Personal dazu
anhalten."

Wir ersuchen audi die Sdiweizcr Hoteliers,
diese berechtigte Klage und Bitte um sdioncndc
Behandlung des Gepäckes der Gäste dem
beteiligten Personal zur Nadiaditung zu cmp-.
fehlen.

Saison-Eröffnungen

Interlaken: Hotel Sdiwcizerhof, 3d. April.
Interlaken: Kuisaal, 3. Mai.

: Hotel du Nord, 1. Mai.
Interlaken. Harderbahn und Restaurant Harder-

Kulm, 2. Mai.
Meiringen: Hotel Flora, 2. Mai.
Seelisberg: Hotels Bellevue und Terminus, I.Mai.
Spiez: Eden-Hotel Kurhaus, 10. Mai.
Wassen: Hotel-Kurhaus.
Zermatt; Visp-Zcrmatt-Batin: 1. Mai.

Verband Schweiz. Badekurorte.
Wir bitten die Mitglieder, uns bald ihre Ani-

worten über die beiden Führerfragen zukommen
zu lassen. 11 Kurorte haben bereits in
zustimmendem Sinne geantwortet. — Die

Zeitungsausschnitte sind immer nodi auf der Rundreise,
wir bitten audi da um prompte Spedition. —

Leider hat die Oberpostdirektion das Gesuch um
Zulassung von Kurortstcmpcln, wie sie in den
umliegenden Staaten längst eingeführt sind,
abgewiesen.

Wir worden Ihnen in Bälde Muster eines prak-
tisdien Eintieitsbadethermomcters zusenden können

und bitten dann auch da um rasdvc Erledigung.
— Ferner erinnern wir unsere Mitglieder an den
neuen Propagandadienst des Schweizer Hotelier-
Vereins in Basel, der auf Wunsch Hotel- und
Bäderprospekte abgibt. Ihr Propagandamatcrio)
belieben Sie direkt nach Basel zu schicken.

Die tit. Verkehrszentralc hat ein gutes \ or-
wort für den neuen Führer geschrieben, wir lassen
Ihnen in Bäktc eine Kopie davon zugehen, mit der
Bitte um Durchsicht und Prüfung.

Verband Schweiz. Badekurorte.
Vorort Rheinfeldcn.
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Schweizer. Gewerbeverband. Die Direkiion
dos Schweizer Gewerbevcrbandcs hielt am 23.

and 24 April in Basel eine Sitzung ob Das
HdiipHtiema tier Sitzung bildete die Stellungnahme

zum t ntwurf zu einem Bundesgesetz über die
jeruflidie Ausbildung Hierauf fand die Gesamf-
vorsfandssil/unq statt, in der der 7cntral\or-
Mand einstimmig die Verwerfung der Initiative
Rothenberger besdiloss; dodi wird ei sidi im
»bnqen fur die Ausführung der nationalratlidien
i/orsdilage einsetzen In 14 Tagen wird eine weitere

Sitzung in Luzcrn stattfinden
Verkehrsverband Zug. Der kant Veikehrxver-

band 7ug hielt kurzlidi, unter Vorsitz \on Hrn
fng Kulme, in Boar seine Generalversammlung
ab An Stelle des nadi Basel übersiedelten
bisherigen Präsidenten, Herrn A Custer, wurde
zum Vorsitzenden gewählt Herr Dr med Weber,
Kinderheilstdtte in Unteraqen Der Verband gibt
(inen neuen haltprospckt in 30,000 Exemplaren
heraus, der ein schönes Titelbild, das die sdion-
sten Teile 7ugs vereinigt, ferner nette Vignetten
mit Veduten und eine übersichtliche Vogclsdiau-
korte des Kantons 7ikj enthalt T ine Vogel-
sdiaukarfe I uzerns, wildic die /ugci-Gegend
ebenfalls emsdihessf, wird sechssprnchig in
300000 I xcmplaren verfiieben

De. Verband der Gaslhofbesnzer am Bodensee

und Rhein hielt am 23 April im Hotel I inde
in Heiden unter dem Vorsitz von A Witta,
Rorschach, seine 24. Hauptversammlung ab Es nahmen

70 Mitglieder aus den fünf Bodcnscc-Ufer-
stoaten an den Verhandlungen teil Der Veiband
zahlt w icdcr über 100 Mitglieder Der Jahresbericht
des Vorsitzenden und der Kassabericht, erstattet
von Herrn Hauber, Friedrichshofen, wuiden
einstimmig genehmigt Fs wurden bedeutende
Behage fui die Reklame beschlossen 2500
Franken als Subvention on das tremdenblatt,
Fr 1600 — fur die Erstellung eines neuen Hotel-
fuhrers mit Preisverzeichnis, 1 r 2500 — fur Inse-
laten-Reklomc in grossen Tageszeitungen Der
bisher,ge Vorstand bleibt noch zwei weitere lahre
im Amt Einer Einladung der Konstnnzer Kollegen,

die nächste Hauptversammlung im Fruhiahr
1926 abzuhalten, fand 7ustimmung. Der Vorsitzende

hob hervor, wie wichtig die 7usammenarücit
mit dem Bodensec-Verkchrsvcrcin, mit den
lokalen Behörden und mit den Verkchrsv cremen sei
Fr gab der Versammlung Kenntnis von einer grossen

Aktion, die bezwecke, die an den Grenzen
lur den freien Uebci tritt noch bestehenden
Verkehrshindernisse zu beseitigen und den Vorkriegs-
zustond wieder herzustellen Zur Unterstützung
wurden eingeladen die Kur- und Verkchrsv creme,
die Vereinigung der Transportanstalten, Gewerbc-
vcrcine und Berufsverbande Die Versammlung
beschloss im Hinblick auf die Wichtigkeit dieser
Aktion, eine Abordnung von 5 Mitgliedern an die
nach Manncnbach anberaumte lagung abzuoid-
iveii An der Mittagstafel im Hotel Krone entbot
H°rr I mil Kuhnc namens der Kollegen von Heiden
«.•„a herzlichen Wihkommcnsgiuss W
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All about Switzerland Die Maiznummci der
Rcisczeifschrift, die unter diesem 1 ltcl bei der
Agentur der S B B. New York erscheint, ist
dem Hauptinhalte nach* eine rruhhngsnuuimcr.
wahrend das Titelbild (7ermatt) schon auf den
Hochsommer hinweist Die Bilder des schon
ausgestatteten Hefres zeigen herrliche Bhistbaume
und Blumenmatten, audi sing reizende Naliauf-
iiuhriieri von Bcrgblumcn vertreten Eine kurze
Abhandlung befasst sidi mit diesen Kindern des
Bergsommers Fbenfalls kuize Beitrage sind der
sporlhdien I orellenfischerei im Obercngodin,
di r internationalen Kolonialmessc in Lausanne,
dem Kuroit Locarno, dem Dorfdien Sonvico im
t iigadin, den Polarluindcn der Jungfraubahn,
dim Handel zwischen dei Schweiz und den
Vereinigten Staaten gewidmet Die üblichen
Spoil- und Saisonnotizen lind die I oitsetzunq
ili r Beschreibung dei siliw eizci isd c n Kultstatten

sdilicssen suh an
Grmdelwald. Wie uns mit jcteilt wud, ist das

Holet Sans-Souci mit Antntt auf 25 April kaufhdi
•i'i Herin A Stnub-Bohren, Besit/er des Waldintel
Bc Mary, ubergegangen

Ncueruitgen im Postaulomobildienst. I ur den
kommenden Sommer bcabsiditiqt, vvie den
„Basic r Nadiriditcn" gemeldet wild, die t id-
«l< uossische Postvcrvvaltung zwei Neue rurgen
im Automobildic nst /vvisihcn München und St
Meilitz soll cm duckten Autokm s eingc fuhrt vccr-
jjli n, de i es c nii.ni Rc i s c ti dt n c rinoghclit, an
eine in Tag von Mundicn nach dem Obcrcnga-
«hn zu gelangen — I erncr wird in der Haupt-

.saison, d Ii, vom t Juni bis 30 September, der
Reisegepäck- und Exprcssgutdicnst nach allen
Poststellen, die von Alpenposten bedient werden,

eingei lditet Versuche fur diesen Dienst
wurden schon letztes Jahr zwischen der Station

I Inns und einigen grossem* Bahnstationen
"durchgeführt Diese direkte Abfertigung hat zur
t olge, dass sidi der Reisende beim Uebergang
von der Bahn auf die Post nicht mehr um sein
Gepäck zu kummern hat Voraussetzung fur
diese Nmciunq ist immerhin ein ciniqermassen
rrhcbhdicr Verkohl auf den in 1 inge kommenden

Strecken
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Zur Reqelung des Radioverkehrs. Der
internationale Kongrcss fur Radiotelegraphie in Paris

hat folgende Resolutionen zur Regelung des
Rndioveikchrs angenommen-

t Der Aether ist frei, unbesdiadet des icdem
^Staate zustehenden Rcditcs auf Erlass von Ver-
oidnuncjen Die Nutznicssung dieser f reiheit
darf über nidit eine Stqrung der offcntlidicn
Ordnung zur Folge haben oder die Sicherheit
des Staates gefährden, oder die Durchführung
von Massnahmen, die zum Sduifze des mensdih-

chen Lebens erlassen wurden, verunmöglichen,
oder die Freiheit des Verkehrs, sowohl des
internen als des internationalen, beeinträchtigen

2. Die wirtsdiaftliche Verwertung einer radio-
ctektrisdien Emission durch eine Person, fur
die die Emission nicht bestimmt ist, ist ohne
Ermaditigung des Senders nicht gestattet.

3. Die Unierdiuckung des unlautcrn Wettbewerbs,

wie sie fur das Gebiet des Handels und
der Industrie in der im Jahre 1883 in Paris
abgeschlossenen und in Brüssel und Washington
revidierten internationalen Konvention stipuhert
ist, findet auch Anwendung auf jede irgendwie
geartete Verwendung von Presseinformafionen,
Finanznachrichten usvv, die auf radioelektnscliem
Wege übermittelt werden

4 Das in der internationalen Konvention
anerkannte Recht am geistigen Eigentum findet
Anwendung auf die Verbreitung aller geistigen
Wcike durch jede Art der Uebermittlung oder
Auffuhrung; es findet demnach mit allen Eol-
gen audi Anwendung auf die radioclekirische
Verbreitung

5 Die radioelektnsche Uebermittlung der
Auffuhrung eines Werkes der Literatur oder der
Kunst ist ohne Einwilligung des Interpreten
nicht statthaft Terner hat der Kongress mit allen

gegen zwei Stimmen das Esperanto als
Ihlfssprachc fui die Radiophonie angenommen
1 inc Stimme spradi sich zugunsten des Ido, etne
zugunsten des Englischen aus

Verkehrswesen m
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Alpenposten. Im letzten Sommer waren 16

Alpenstrassen durch Postautomobile befahren
Den stärksten Verkehr wiesen die Maloyarouto
(St Mqi itz-Bergell) auf mit 32,185 beforderten
Pcisonen, ferner die Strecken Chur-Lcnzer-
hcide und Julier-St Moritz mit 25,867 beförderten

Personen. Erstmals im Betrieb waren die
Sirecken Sion-Hauderes und Sion-Ayer Fur
den kommenden Sommer sind vorab im Kanton
Graubunden vviedci einige neue Kurse vorgesehen

Der eben ersduenene Eahrplanentvvurf
sieht u o vor, dass nun auch die Strecken Chur-
Pnssugg - Tsduertsdien und Andeer - Avers-
Cresta dem Kraftvvagcndienst ersdilossen werden

sollen Ein Jahrcskraftwugcndicnst isi ferner

voi gesehen fur die Strecke Wallensiadf-
Wallcnstadicrbcig, und endlich ist beabsiditigt,
in der 7eit vom 10 Juli bis 31 August auf der
Strecke Rcichenau-Waldhaus Fhms-Reichenau
einen weiteren Sommerkurs einzuschalten Daneben

weisen die diesjährigen Sonderkurse nodi
viisduedenc kleinere Verbesserungen auf

Zugseinstellung Wie uns mitgeteilt wird, ver-
kelut oer Skandinavicn-Sdiweiz-Express, der
sich diesen Winter grosser Beliebtheit des Rei-
sepubhkums erfreute, letztmalig am 9 Mai ab
Sassnitz-Hafen und Warnemunde und in der
Gcgenriditung am 11 Mai ab Basel

Das Befriebsergebnis der S B. B im Marz
Im Monat Marz 1925 hat der Personenverkehr
auf den Schweizerischen Bundesbahnen, verglichen

mit demjenigen des Vorjahres, etwas
nachgelassen Wahrend im Marz 1924 7,427,006
Personen befordert wurden, waren es heuer noch.
/,280,000 Auch dei Gepäck- und Güterverkehr
w i ist im vergangene n Monat eine leichte Abnahmt

um rund 75,000 I onnen auf Die Einnahmen
aus dem Personcnv ei kehr sind demgemass um
iiind 100,000 Er gegenüber dem Marz des Vor-
inlires zurückgeblieben, diejenigen aus dem Gc~
|)ack- und Güterverkehr um iund 3,8 Millionen
Das Total der Beti lebscinnahmen belief sich im
Marz auf 29,5 Millionen, d h es ist 4 Millionen
geringer als im gleichen Monat acs Vorjalucs.
Die Betriebsausgaben halten sich mit 71,25
Millionen ungefähr auf der Hohe des Vorjahres
Der Ucbcrschuss der Betriebseinnahmen betragt
8,298,000 Ei Er ist rund 4,5 Millionen niedriqcr
als im gleichen Monat 1924 Eur das erste Quartal

1925 ei gibt sich ein Uebcischuss der Beti
lebscinnahmen von 15,159,000 Fr, d Ii rund 8

Millionen wenigei als im Vorjahre
Schneilzugszuschlage der Bundesbahnen (M)

Nachdem im Jahrcsfahrplan 1924/25 erstmals zu-
sihlaqxfreie „Eilzuge" eingeführt worden waren,
hafte schon der eiste Entwuif der Bundesbahnen
/um Jaluesfaluplan 1925/26 eine Erweiterung die-
st r Neuerung gebracht, die nunmehr im endgültigen

Entwurf nochmals ausgedehnt worden
ist Derselbe hat den Filzuqsdiarakter auf eine
Anzahl von 7ugcn ausgedehnt, die im ersten
Entwuif der /uschlagspfhclit nodi untervvOlfen
geblieben waren, so beispielsweise auf den zweiten

Morqensdinellzug /urich-St Gallen, den
Morgcnsdinellzug (Zurich-) Winterthur-Romans-
lioin. ein 'saisonschnellzugspnar 7urich-Luzern,
den neuen Spotschnellzuq Cluasso-Zurich und
-luzein, den Abendsdinellzug Wil-St Gallen
und denjenigen Zurich-Sdioffhausen. Sofern sidi
die Neuerung bewalut und in der I inanzlagc der
Bundesbahnen vv ledci eine Besserung eintritt,
durfli nut einem allmählichen Ausbau dei Einridi-
tunq zusdilagsfreier Eilzuge zu rechnen sein,„wo«,
qcgcn die Besdirankung der Zusdilagspflicht auf
die Sdinellzuqe des internationalen Dienstes und
des internen 1 ernverkehrs zurzeit nodi nicht als
c.urdifuhrbar zu betraditen ist Dagegen ist auf
den Strecken Cluasso-Zuridi und Zuridi-Sar-
gans der Grundsatz aufgegeben worden, wonadi
Zuge, die Sdilaf- oder Speisewagen fuhren, unter

allen Umstanden zusdilagspfliditig sind.

A.-G. Hotel Gurnigel. Wie im Gesdiaftsbc-
ridit 1924 dieses Etablissements ausgeführt wird,
litt die letzte Sommcrsaison nodi unter versduc-
denen ungünstigen Umstanden Die Aufhebung
der deutsdien Ausreiscersdtvv erungen erfolgte
zu spat, um fur den Gurnigel nodi wnksam zu
werden, die Zahl der deutsdien Gaste war in-
folqedcssen' zicmhdi gering Auf eine günstige
Entwicklung der Saison wirkte ferner hemmend
ein der spute Beginn und die ungunstige Zeitlage

der Sdiulfericn Der Hauptverkehr drängte
steh auf wenige Wodien zusammen, wahrend
v eldier einer anschnlidicn Zahl von Wohnungs-
bcstcllungen wegen vollständiger Besctzunq des
Hotels mdit cntsprodicn werden konnte Der
ungünstigste faktor fur einen normalen Virlauf
der Gcsdiofte war aber das Wetter Die Sai¬

son nahm ein rasdies Ende, und als
Gesamtfrequenz wurde die vorjährige Zahl der Logier-
nadife nicht ganz erreicht

Der Ertrag des Hotelbetriebes fur das Jahr
1924 belauft sich auf Fr. 50,406 (35,859), derjenige
der Forstwirtschaft auf Fr. 23,863 (9,738), zusammen

Fr. 74,269 (45,497). An Unkosten sind zu
verzeichnen: Versidierungen Fr 8907 (8770),
Bankzinsen Fr 40,448 (26,759), Steuern Fr 12,990
(24,824), diverse Auslagen Er. 6550 (9227). Der
Reinertrag ohne Verzinsung des Obhgationen-
kapitals betragt Er 1374 (Defizit 1923 Fr. 38,184)

„Bund"

Davos. In der Woche vom 4 April bis 10. April
1925 zahlte der Kurort Davos 5079 Gaste, wovon
137 Passanten In der gleichen Zeit des Vorjahres
waren es 3959 Personen, wovon 117 Passanten
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Preisabschlag auf Teigwaren. Nachdem der
Verband schweizerischer Teigwarenfabrikanten
die Preise der Fabrikate unterm 17. Marz abbin

in allen Positionen um drei Franken zurückgesetzt

hätte, vv urde infolge w eiteren Rucjk-
ganges der Weizenpreisc von demselben ein
neuer Preisabschlag von fünf Franken per 100
Kilo beschlossen Der Gesamtabschlag seit 17.
Marz beziffert sidi sonnt auf acht Franken per
100 Kilo

Kleinhandelspreise. Uebcr die Kleinhandels-
pieise und die Kosten der Lebenshaltung im
Marz 1925 berichten die sozialstatistischen
Mitteilungen des Eidgen Arbeitsamtes, dass sich
die Preisbewegungen im Marz vor allem durch
die verhältnismässig kleine Anzahl von Artikeln
auszeichnet, die im Berichtsmonat nennenswerte
Veränderungen der Durchschnittspreise erfahren
haben. Von insgesamt 67 erfassten Artikeln sind
die Durchschnittspreise bei 34 Artikeln unverändert

geblieben. Nur neun Artikel weisen
Preiserhöhungen auf, davon nur drei Artikel solche von
mehr als einem Prozent. Preissenkungen
verzeichnen 24 Artikel, aber nur bei sieben Artikeln
befragt die Senkung mehr als ein Prozent.

Rapperswil (St. Gallen). Am 24. April starb
hier im Alier von 52 Jahren an einem Lungenlci-
den Herr Charles Mattaci vom Hotel du Lac, das
er vor zirka 14 Tagen fur die Konkursmasse
Buchmann angetreten

©$>©©©©©$©0«®©«©©©©©©©<3©©©S©©©©3|
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Der Speisewagen in der Elektrischen! (R.D.V.)
Seit Ungefähr einem halben Jahr verkehrt auf der
elektrischen Bahnsfrecke zwischen Dusseldorf und
Krefeld — die I ahrfdauer befragt etwa eine
Stunde — ein sogenannter Restaurationswagen.
Er wird tagbeh bei drei Schnellzugspaaren am
Nachmittag als Anhänger aufgeführt. In diesem
Wagen werden naturgemdss nicht, wie in den
Speisewagen der D-Zuge, warme Mahlzeiten als
Mittag- und Abendessen abgegeben, sondern nur
kleine Erfiisdiungcn gereicht wie Kaffee, Tee,
Bier, Wein, Limonade, belegte Brote, gekochte
Eier, warme Wurstdien u dergl Die Einrichtung
hat sidi in dem mehrmonatigen Betriebe gut
bewahrt und erfreut sidi offensiditlidi regen Zu-
sprudis bei dem reisenden Publikum — Der Wirt-
scliaftsbcfricb wird von der Hotclkudie eines der
ersten Düsseldorfer Hotels durdi eine Köchin und
einen Kellner versorgt Der Wagen ist mit Holz-
vvanden komfortabel ausgestattet Die Kudie wird
elektrisch betrieben Alle modernen hygienisdien
Massnahmen fur die Sauberkeit und Kühlung der
Speisen sind getroffen, z. B sorgt eine besondere

Kühlanlage, bei der die Kalte durdi
Verdampfen von Ammoniak erzeugt wird, fur die
Konservierung der Speisen in der heissen Jahreszeit

Die Durdiluftung des ganzen Wagens gc-
sducht durdi besondere kiemcnartige Aufbauten
am Perron des Wagcndadies Der Wagen soll
auf der Mundiencr Verkehrs-Ausstellung im
nadisten Sommer besiditigt werden können

Alkohol als Brennstoff. Nidit nui in der
Schweiz, sondern audi in andern Landern ist grosser

Ueberfluss an Sprit Die Spiritusindustrie lei-
dchuntcr starker Absatzkrisc Sie ist in der Haupl-
sadie Abfallverwertung, ihre Rohprodukte sind
ir. grosser Menge vorhanden und anders nidit
verwertbar Da der Vcrbraudi von Trinkbrannt-
wem (mit Ausnahme der Sdivveiz) nidit zu-,
sondern abnimmt, wird mit Zähigkeit und Energie
vcrsudif, neue Verwertungsmoglidikeifcn zu sdiaf-
"fen Besonders aussiditsvoll ersdieinen heute die
Vcrsudie, Spiritus rein oder mit Benzin oder
Benzol vermisdit, in unseren Motoren zu verbrau-
dien In Europa sdivvankcn die Urteile über diese
Aussichten nodi stark Um so bemerkenswerter ist
ein Urteil von Henri Ford, das in der neuesten
Biographie des grossen Autofabrikanten,
herausgegeben von A I Benson, angeführt ist. Bcjison
veröffentlicht darin sehr interessante Einzelheiten
über die weit fortgesdinttene Mechanisierung, die
auf T ords landvv irtsdiaftl. Besitz * (4000 Hektar
gross, unmittelbar neben seiner Versudisanstalt in
Dearborn) vorgenommen worden ist. Die Farm ist
als Musterwirfsdiaft im Sinne der vollständigen
Mcdianisierung der Landwirtsdiaft gedacht Ford
selbst ist der Meinung, dass „ledermann in wenigen

Tagen die Bewirtschaftung einer Farm mit Ma-
sdunen erlernen kann", und erledigt die Bedenken,

ob denn überhaupt fur die Ricsenzahl der dazu

benötigten Verbrennungsmotoren der Brennstoff

beschafft werden kann, mit der' Antwort;
„Der Brennstoff der Zukunft ist der Alkohol, der
besser ist als Benzin, und aus allem, was wadist,
hergestellt werden kann; 1 Hektar Kartoffeln
liefert genügend Brennstoff, um ihn damit hundert
Jahre zu pfrügen "— - •

Man braucht kein blinder Bewunderer Henry
f ords zu sein, und vielen seiner Ideen wird man
zum mindesten sehr abwartend gegenüberstehen,
manche wird man sogar ganz ablehnen müssen.
Aber das eine kann man vorbehaltlos zugestehen. -

dass er ein Mann von überragender Intelligenz und

Tatliraft ist, ein Mann, dessen Erfolge qenugsam
bewiesen haben, dass erstaunlich sichere Urteilskraft

und weit ausschauender Blick ihm in
ungewöhnlichem Masse eigen sind. Ein Ausspruch
Fords, wie der eben wiedergebene, ist daher von
nidit zu untersdiatzender Bedeutung Vergessen
wir nicht, dass ja nidit nur die Landwirtschaft s ch
auf dem Wege immer weiter fortschreitender
Mechanisierung befindet, sondern dass dies audi auf
viele andere Zweige der Volkswirtsdiaft zutrifft,
ganz besonders auf das Verkehrswesen, und dass
als Vorbedingung vor der Erfüllung aller Hoffnungen,

die auf den alles umfassenden Moforbctrieb
gesetzt werden, die Möglichkeit der Besdiaffung
des Betriebsstoffes in den benotigten Mengen und
der fur die Betriebssicherheit crfordcrhdien
Beschaffenheit sieht. — Die deutsche „Zeitschrift fur
Spiritusindustrie" schreibt dazu: „Der Brennstoff
der Zukunft ist der Alkohol" sagt Henry Ford, ist
man nidit beiechtigf, in Uebertragung auf unsere
deutschen Verhältnisse, angesichts der Sdiwierig-
keiten des deutschen Brcnnereigewerbes, diesen
Aussprudi umzukehren in die Worte; „Die
Zukunft des deutsdien Brcnnereigewerbes ist der
Brennstoff"?

Wahrheit in der Reklame. Die unier dem Schlagwort
„Wahrheit in der Reklame" zusammengefass-

ten organisatorisdicn und eihisdien Forderungen
in der modernen Reklame smd in der Sdivveiz bisher

nur in einen verhältnismässig engen Kreis von
Fachleuten eingedrungen, während sie in Amerika
mehr oder weniger Gemeingut geworden sind. Das
Marzheft der Monatsschrift „Der Kaufmann"
unternimmt es, den schweizerisdien Geschäftsmann
mit dem Fragenkomplex bekannt zu machen, der
eich hier auftut Das Thema wird von den verschiedensten

Seiten her beleuchtet, seine Bedeutung
für den Verleger, den Inserenten und nicht zuletzt
audi den Konsumenten dargelegt Dem Heft kommt
ein dokumentansdier Wert zu Der Geschäftsmann

wird reiche Anregung daraus schöpfen Die
Monatszeitschrift „Der Kaufmann" erscheint im
Verlag Gebr Fretz A. G., Züridi 8

Ein Veremsmiighed ersucht uns um Publikation:
folgender Frage: Kennt einer der H.H.
Kollegen einen leistungsfähigen elektrischen Toaströster,

welcher sich für den Gebrauch im Hotel
bewahrt hat? Fur freundliche bezügliche Mitteilungen

besten Dank zum voraus. G. S.

Redaktion — Redaction:
A Kurer

A. Matii Ch. Magne

Die Entwicklung einer Firma zu verfolgen, die
mit der Hotelfachwelt eng verbunden ist, durfte
allgemeines Interesse erwecken'

Im Jahre 1896 gründete der aus dem Kodibe-
ruf hervorgegangene Herr Carl Sdiwabenland
mit seinem Bruder Wilhelm die Firma Gebrüder
Sdiwabenland, die im Laufe der Jahre eine
fuhrende Firma auf dem Gebiete der Grosskuchen-
Einrichtungen geworden ist. Um stets in engster
Fühlung mit der Fachwelt zu bleiben, betrachtet
sie es als ihr vornehmstes Bestreben, den alten
Grundsatz.

„Aus der Praxis fur die Praxis!" immer wieder

in die Wirklichkeit umzuwandeln. Jeder Fachmann

kennt heute den grossen, reich illustrierten
Haupt-Katalog der Firma, welcher zu einem vv ert-
vollen Nachschlagewerk fur die Hotelfachvvelt
geworden ist

In Zuridi, im ersten Stock des Hauses
Bahnhofplatz 3 eröffnete die Firma Gebr. Schwabenland

im Jahre 1903 ein kleines Warenlager in
extrastarken und sehr soliden Küchenartikeln und
versandte um diese Zeit ihren ersten, grossen,
illustrierten Katalog. Auf eine alsbald einsetzende,

starke Nachfrage nach ihren soliden, überall
bewährten Fabrikaten wurde die Firma gezwungen,

ihre Räume zu vergrössern. Sie siedelte nun
im Jahre 1905 in die Parterreraume der Hauser
Stampfenbachstrasse 9 und 11 über, um hier
alten, an sie gestellten Anforderungen gerecht zu
werden. Doch schon nach mehreren Jahren waren
auch diese wiederum zu eng geworden und zum
zweiten Male sah sich die Firma vor die Noiw en-
digkeit eines Umzuges gestellt. Sie enfschloss
sidi, im Jahre 1911 ein für ihre Zwecke geeignetes
eigenes Haus zu kaufen, weldies im Hause
Stampfenbachstrasse 40 gefunden wurde. Darin
verbheb nun das Geschäft über 16 Jahre bis die
in der letzten Zeit wieder aufblühende Hotelin-
dustrie neue, grosse Anforderungen der
Leistungsfähigkeit an die Firma stellte und um diesen

mehr als bisher gewachsen zu sein, richtete
sie sidi in den 1400 m2 umfassenden, von der
ehemaligen Druckerei Orel! Füssh innegehabten,
zentralgelcgencn Räumen, Petersirasse 17,
gegenüber dem Cafe Astoria, ein, Diese
ausgedehnten Lokalitäten sind für Ausstellungszwecke
sehr gut geeignet und bilden heute eine
Sehenswürdigkeit fur die Fachwelt. Niemand, der eine
neue Einrichtung braucht, eine Vergrösserung
oder sonst die Anschaffung eines Gebrauchsgegenstandes

für die Küche oder Konditorei plant,
sollte versäumen, der Firma einen Besuch
abzustatten. Allen voran lässt es sidi die Firma angelegen

sein, stets das Neueste und Praktischste
auf dem Gebiete der Hotelküchen- und Condito-
reieinriditung anzubieten und kein Besucher vv ird
die Räume verlassen, ohne nützliche Anregungen

erhalten zu haben. Wir können der Firma zu
weiteren Erfolgen nur die besten Glückwunsche
entbieten. GW.

Abonnenten, welche ihre Adresse "wechseln,

belieben der Expedition jeweilen bis
spätestens Dienstag hievon Kenntnis

zu geben und gleichzeitig die Adress-
änderungsgebühr von 3 0 Cts. in Briefmarken

beizulegen.
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Warum ist dieser
Emmentalerkäse ohne Rinde

Erster Tafelkäse -- Lunchpackungbeigabe

Reise- und Tourenproviant.

Chaletkäse
in so kurzer Zeit zur Berühmtheit der

ersten Weltmarke gelangt?

Wegen der hochfeinen Qualität, der idealen Packung
und wegen der bewährten grossen Haltbarkeit.

ALPINA KAESE A. -Q

Burgdor f.

iÜN Hotelzimmer-Tretorm
Mit Versicherung gegen
Einbruchdiebstahl von

5—50,000 Franken.

Seit 10 Jahien in ersteD
Hausern bestens cinge-

iührL

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich

Der vorsichtige Hotelier verlangt stets

Teppiche Schweizerfabrikat

Marke ,Baer*
weil er

1. sicher ist, gute Ware zu erhalten;
2 sicher ist, wirklich preiswerte Ware zu

erhalten;
3. damit hilft, die Arbeitslosigkeit zu

bekämpfen ;

4. einen Extra-Rabatt von 5°/o erhält.

Wir weisen Firmen nach, die Sie mit nnsern Fabrikaten
reell bedienen.

Schweizerische Teppichfabrik,
Ennenda (Glarus)

-StorrenzDrille

SCHOOP
&Co. Zürich

IMOBERSTEG & GS, A.-G.
Leinenweberei Huttwll Tissage de tolle de Huttwil

Gegründet 1850 HUTTWIL Fondee 1850

Tischwasche
ZimmerhandtUcher
KOchenwSsche
LelntQcher
mit eingewobenem Namen.

Llnges de table
Unges de toilette
tinges de cuisine
Draps de Ht

avec inscription.

V e r auf
Fremden-Hotel in Paris
Hotel mit 45 Zim nern, neu eingerichtet, überall Hiessendes
Wasser 3 Badezimmer, an einer gro ten Hauptstrasse, Nahe
des Pantheons und Luxembourg-Garten. Englisches System.
Nur Bett und Breakfast, desha'b leicht zu führen.
Hauptsächlich von Engländern und Amerikanern besucht. Das Haus
mit 16 Jahrco Bail, ist zu guten Bedingungen zu verkaufen, weil
der Besitzer auch Saison-Hotel bes tzt Offerten und Anfragen
direkt an Besitrcr Besserer, 27 Rue Bezout, Paris 14e»

^OCOLA^

für die

waren van jeher eine Speziatitat

der 'dJLarke

runaa

SCHUTZ MARKE

BOMEiMDiL fW)
SCHUTZ MARKE

Kochgeschirre aus Kupfer- Kochgeschirre aus Rein-Nickel

Extra schwere, speziell für Hotels und Institute

Kataloge und Preventive auf Verlangen
Vertreter für die Schweiz: Albert Barth, Zürich.

SOCIETfl' METALLURGICfl ITALIAN/! - Miiano Via S. Vittore, IB* | I

A.G.LINDT £ SPRÜNGL1
IviLCHBERG B ZÜRICH

Peddlg-Rok rmöbel
oaturweiss oder in jeder beliebiges

Nuance geräuchert
Wetterfeste Garten-

und Terrassen-Rohrmöbel
>o allen Farben

Liegestühle, Davoser
und andere Systeme.

CUENIN-HUNI & Cle.
Mnuöbel-Falirik. Kirchberg (Kt. Bem)

Verlangt unsern illustrierten Katalog.

Sctoicttcnätloctenpapicre, Safjnftocher, Strohhalme etc. plan bejullc
oöer oerlange Offerte bei <5. Htaur«r, Papeterie, Spi«3.

m und BimMeien
Pnma Ware. Bescheidene Preise. Es empfiehlt sich

157a

Fr. Bseriswyl, Zürich 6
Telephon Hottingen 3509. — Schindlerstrasse 20.

SPEZIALKARTEN

FÜR AUTO
VELO UND

TOURISTEN

KUMMERLY
& FREY BERN

MI

wirdsehr- gewissenhaft repariert und

wieder versilbert
KITSCHMANN galvanischeanstalt
KANZLE!STR. 126 ZURICH TELSEL. 67.37

Inserate in der „Hotel-Revue
haben stets den grösiten Erfolg!

GALERIE
ST. FRANQOIS
LAUSANNE

POUR HOTELS ET RESTAURANTS

GALERIE
ST.FRANQOIS
LAUSANNE

COUTELLERIEINOXYDABLE
A MANCHES BLANCS ET NOIRS (VULCANITE)

DE TOUTE PREMIERE QUALITE:
COUTEAUX DE TABLE

A FROMAGE
A FRS. 37.50 LA DZ.

„ „ 32.50 „ „

LA MEILLEURE QUALITE OBTENABLE FABRIQUEE DANS NOS
PROPRES USINES A SHEEFIELD. 233 ECHANTILLONS SUR DEMANDE

Spezialhaus

HANS FÄH
Glashalle - Telephon 40 - Rapperswil

Verlangen Sie Offerte in
Glas, Porzellan, Bestecken
Ueberzeugen Sie sich von meiner Leistungsfähigkeit



REVUE SUISSE UES HOTELS • SCHWEIZER HOTEL-REVUE
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Les

peuvenl ehe obtenus par nos socieiaires au

Bureau central au prix de deux francs l'e-
xemplaire

pom la regartitioa das pooMses

Tirage ä pari
de la « Revue suisse des Hotels ».

En ventc au Bureau central ä Bäle au
prix de 20 centimes l'exemplaire. Priere de
joindre ce montant ä la commande au möyen
d'un limbre-poste.

La Suisse
ä l'Exposition de Paris.

La participation de la Suisse ä l'Exposition

internationale des arts decoratifs et in-
dustriels modernes qui debute maintenant ä
Paris ccmprend quatre parties distincfes, ä
savoir une exposition ä l'Esplanade des
Invalides, une autre au rez-de-chaussee du
Grand Palais, une troisieme au premier etage
du Grand Palais, enfin le Pavillon suisse, ä
l'entrec du pont des Invalides.

Le bulletin mensuel de la Chambre de
commerce suisse en France donne les ren-
scigncmcnts preliminaires suivants sur ces
qualre expositions distincles:

Vers le milieu de l'Esplanade des Invalides,

ä droite quand on regarde le Dome,
dans l'un des halls reserves aux nations
e/rangeres, la Suisse expose un ensemble
represenlatif de sa production dans les do-
maine des arts appliques ä l'jndustrie. Nos
artistes, decorateurs, artisans et industriels y
font voir des oeuvres qui ont ete choisi.'.s,
entre beaucoup d'autres, par un jury suisse.
II Y a ,lä des groupes de meubles, des vi-
traux, des fissus divers, des linoleums, etc.

Au rez-de-chaussee du Grand Palais,
entre l'ltalic et le Danemark, la Suisse
dispose d'un emplacement reetangulaire de 12

metres sur 34, divise en hois parties. La
premiere est reservee ä l'art decoratif pro-
prement dit et aux arts graphiques. La deuxie-
me, disposee sur un plan un peu plus eleve,
contient les expositions de l'horlogerie et de
la bijouterie. La troisieme a ete destinee ä
l'art et aux industries textiles.

An premier etage du Grand Palais sont
installecs les expositions de nos grandes
cedes d'art industriel, en particulier de eelles
de Zurich, Bäle et Geneve.

Enfin, sur Landen Cours-la-Reine, — au-
joerd'hui Cours Albert-Premier — dans la
•league ligne des pavilions nationaux, on a
eleve le «Pavilion suisse», edifie par les
soins d'un groupement des interets touris-
iiques suisses. Ce pavilion, entierement
censtruit en Suisse, a ete monte sur place ties
rap'.demcnt. 11 est situe sur la rive droite de
la Seine, en aval du Pont Alexandre HI, toul
pies du Pont des Invalides.

On trouve dans cc pavilion deux bureaux
de renseignements. Le premier, qui s'occupe
du fcurisme, est place sous la direction de
l'Agenee des Chemins de fer federaux ä
Paris. L'autre, qui fournit des informations
sur le commerce et l'industrie suisses. fonc-
tionne sous le contröle du Bureau suisse des
expositions.

Des deux coles de l'entree principalc du
pavilion, on a installe deux magasins avec
elalaqes. On vend dans l'un du chccolat
suisse et dans l'autre des ouvrages, des qra-
vi res et des photographies suisses.

l.e centre d».i pavilion est occupe par deux
dioramas, l'un dc la ville de Lucerne, l'autre
de la ville de Geneve. Appuye ä ces dioramas.

un modele de I'hötel du Jungfraujodi ne
manquera pas d'eveiller la curiosite des \isi-
tcms

1a dccoralion inlerieure du pavilion con-
prend deux grandes toites de cinq metres de
longueur, dues aux peintres Cingria et Mo-
rach, des panoramas des villes de Lausanne
et de Zurich, une vingtaine d'affiches for-
mvU'l frise, enfin une irentaine de vues dia-
pc rubres en couleur, de 30 sur 40 centimetres,
avec eclairaqc artificiel.

A l'exterieur du pavilion, une frise, a la
hauteur de l'avant-toit, lait le tour de l'edi-
fice et porte une cinquantaine d'affiches. Aux
quatre coins du bätiment, le drapeau suisse
flotte sur quatre mats de onze metres de hauteur.

Commc on le voit, noire propaganda iou-
ristique a ete erganisee d'une fapon modele.
Elle ne manquera pas d'exercer une heureuse
influence sur les foules d eirangers qui visi-
teront l'exposition de Paris, notamment sur
les Anglais et les Americains. Son effet sera
renforce en outre par les expositions de nos
artistes de l'industrie, qui montreront aux vi-
siteurs les jolies choses qu'ils peuvenl se
procurer en parccurant notre pays. Ceux-ci
se rendront compte que la Suisse n'est pas
seulement belle par elle-meme, mais qu'elle
sail aussi creer de la beauie.

Les organes officiels de la participaiion
suisse ä l'Exposition internationale des arts
appliques sont les suivants:

La Commission d'exposition, presidee par
M. Baud-Bovy, president de la commission
föderale des arts appliques;

M. Dunant, ministre de Suisse ä Paris,
commissaire general;

Enfin le Commissariat de l'exposilion, qui
n'est autre que l'Office central suisse pour
les expositions, dont le siege est ä Zurich.

Depuis le ter avril, les services adminis-
tratifs du Commissariat suisse sont instaltes
ä Paris, 61, avenue Victcr-Emanuel-111, dans
des bureaux que la Chambre dc commerce
suisse en France a ete heureuse de pouvoir
mettre specialemcnt ä la disposition du
Commissariat.

L'instruction hoteliere en Italie.
Un veritable reveil, comparable a ceiui

de la nature au printemps, se manifeste
depuis quelques annees dans l'hotellerie ita-
lienne, Les etablisscments se transforment et
se modernisent. Partcut on adopte et on in-
trcduit les pci tectionnements techniques
demandes par I'hvgiene et le confcrt. Le
service ne cesse de s'ameliorer. On sent
passer comme un scuffle novateur, qui
encourage le progres, qui engage chacun ä

s'adapter aux conditions modernes de la vie,
ö repondre de sen rr.icux ä des exigences
et ä des besoins nouveaux. Dans le do-
maine de l'hotellerie. les plus routiniers et
les plus conservatcurs se voient contraiuts
dc suivre le courant, s'ils re veulenl pris
ehe ecrascs par la concurrence.

Cc perfeclionnement re doii pas etre li-
• mite aux elements purement malericls de
l'exploitatirn des hotels. II doil s'ctendre au
personnel.

Aujourd'hui, le voyogeur veui etre servi
par du personnel choisi, bien eduque et ins-
tri:it. Dc memo que les temps modernes ont
vu s'ameliorer la situation de la classe ou-
vriere industrielle, de meme les travailleurs
de l'hotellerie, qui se trouvent en continuel
contact avec la clientele el desquels
depend en gran.de partie le jugement qui sera
porte sur les hotels, doivent grandir dans
l'cstime et la• consideration du public, lln
personnel semblable ne s'improvise pas: ll
doit etre soigneusement forme; il doit rece-
voir une instruction et une education toutes
speciales.

Nul ne songeait auparavant ä creer des
ecoles hötelieres cn Italie, alors qu'ä I'e-
tranger elles etaient dejä nombreuses. Ceux
des hoteliers italiens qui se faisaient de leur
industric une idec haute et moderne y en-
voyaicnt leurs fils pour apprendre les lan-
gues et les details minutieux du service. Ce
sont precisement ces jeunes gens qui ont
apporle de l'etranger-en Italic la semence
feconde des progres et des innovations. A
partir de ce moment, on a commence a
eprouver le besoin de creer dans le pays
meme des ecoles d'industrie hoteliere, afin
d en faire profiter un plus grand nombre de
leuncs gens et de pouvoir se passer des
concours exterieurs.

Ayant compris loule la necessile de l'cn-
seignemenl hotelier, l'Office national des
industries touristiques fonda des ecoles
speciales ä Rome, ä Milan, puis ä Turin et ä
Montecatini.

A Turin, l'iniliative dc Lentreprise est due
ä I'association « Pro Piemonte ». L'Ecole
pratique d'hötellcrie y fonctionne depuis trois
ans avec de bons resultats. Les eleves y
sont admis apres avoir fait des etudes
süffisantes pour etre en mesure de suivre avec
fruit des cours de langues franqaise et an-
glaise. de geographic touristique, de comp-
tabilite, de technique hoteliere, de connais-
sance des marchandises et d'hygiene. Leur
nombre est limite proportionnetlement ä ceiui

des places disponibles dans les hotels

oil ils sont leges et nourris gratuitement, en
compensalion de leurs Jravaux pratiques, ef-
fectues sous la direction du president de la
section locale de l'Association italiennc des
hoteliers. Durant l'apres-midi, alors que le
service ä I'hötel est moins aslreignant, les
eleves se reunissent dans l'une des salles
des ecoles municipales pour y recevoir les
legens Iheoriques, qui durent trois heures.
La technique hoteliere et la comptabilite
d'hotel sont enseignees par deux hoteliers
de la place. Ces cours commencent en no-
vembre et se terminent en juin. De juillet ä
fin octobre, les eleves sont repartis dans des
hotels de montagne pour y completer leur
instruction pratique. Iis y regoivent dejä un
salaire approprie ä leurs services, lis su-
b'issent ensuite un examen et regoivent un
diplöme d'etudes mentionnant les notes qu'ils
onl meriiees. Ce certificat, delivre au nom
de l'ENIT, leur servira de carte de presentation

et dc recommendation dans leur
carriere.

D'eccles de cc genre doit scrtir un bon
personnel,: bien forme et cultive, d'autant
plus que l'enseignement y est donne d'une
maniere uniforme et sous la meme direction
generale d'un organismc superieur, qui est
precisement l'ENIT

Vcilä pourquoi ces ecoles donr.ent des
resultats satisfaisants et repondent ä leur but
essentiel; vcilä pourquoi aussi elles jouis-
sent de la faveur des hoteliers et sont en-
couragees par eux et meme efficacement
soutenues. Quand le patronai hotelier d'lta-
lie tout eniier sera convaincu qu'en appuyant
les cccles professionnelles il contribue ä
l'instruction et ä l'education du personnel,
facteur si important de la prosperite de ses
elablissements, tandis qu'aujcurd'hui la
majeure partic de ce personnel n'est pas encore
ä la haulcur des exigences de la clientele,
alors on aura une base solide pour edifier
l'enseignement hotelier,'la pepiniere qui four-
nira les bens employes de l'avenir.

L'enseignement hotelier doit etre ihcori-
quc, pratique, cducateur.

Les connaissances Iheoriques doivent
consister en notions de culture generale,
specialcmcjif touristique, afin de mettre
I'employe en mesure de satisfaire, au moins
sommairemcnl, les demandes des voyageurs,
soil dans le domaine artistique, soit dans
le demaine de la gecgrephie touristique et
du trafic.

L'enseignement pratique doii etre organise

et divise do Idle sorte qu'il fasse passer
les eleves par tcutes les parlies des

services' de I'hötel, ä ccmmencer par les plus
mcdestes el les plus faciles.

L'enseignement educatif doit inculquer
ä l'elevc 1c respect de soi-meme et du pro-
chain, le goiit de l'ordre et de la proprete,
l'habitude de la civilite et des bonnes ma-
r.ieres, la volonte d'avoir ioujours une con-
duite exemplaire. De cette maniere on eleve
le niveau moral de la classe travailleuse de
l'hotellerie et l'cn dissipe les preventions
nourries lrop souvent encore par les peres
de famille contre la carriere des emplois
hoteliers, qui cepcndant est aussi remune-
ratrice que les eutres et devrait etre tout
aussi rccherchee.

Les hoteliers devraient se faire une regie
constante d'accepter de preference dans
leurs maisons les jeunes gens sortis d'une
eccle professionnelle et porteurs d'un
diplöme. La certitude de trouver un emploi ä
la fin des cours augmenterait le prestige des
ecoles et constituerait le meilleur moyen
"d'engager les families ä diriger leurs enfants
vers notre carriere.

Apres avoir prepare de ceftc fagon des
employes pour les divers services ordinaires
d'un hotel, il faudra s'interesser ä ceux qui
se sentent appeles ä des emplois speciaux
et plus importants, comme ceux de secretaires,

de directeurs, etc. En d'autres termes,
il importe d'instituer une Ecole superieure,
qui aura pour täche de former ce qu'on pour-
rait appeler letat-major du personnel
hotelier. Cette ecole devrait etre creee ä Rome,
ou faire partie de l'Universite coramerciale de
Milan, - ou encore de 1'EcoIe superieure de
commerce de Turin. Elle devrait etre dirigee
par une haute personnalite, avantageusement
connue et estimee dans la classe hoteliere.
Y seraient admis les merlleurs eleves des ecoles

pratiques hötelieres, qui se sord fait remar-
quer par leur culture generale, leur capacite
et leur bonne conduite, ainsi que les jeunes
gens ayant fait des ehides superieures et qui
aspirent ä oocuper les postes eleves respon-
sables de la carriere de t'hötellerie. Les
cours ne devraient pas durer moins de deux
annees et seraient suivis d'un examen don-
nant droit ä un diplöme superieur. La grande
industrie hoteliere ayant oris tm caractöre

nettement international, l'Ecole devrait avoir
la possibilite d'envoyer ä Fetranger, dans des
maisons de premier ordre, les eleves sortis
de l'elablissement, et qui voudraient se per-
fectionner dans les langues et se familiariser
avec l'organisation et l'administration des
grands hotels. L'ENIT, qui a en mains la
haute direction des ecoles d'hötellerie, pour-
rait facilement, grace ä ses relations avec
les principales associations hötelieres de
l'etranger, obtenir des echanges d'eleves.
L'Ecole superieure ainsi constituee comple-
terait heureusement les efforts des autres
ecoles et comblerait une laeune de
l'enseignement professionnel hotelier en Italie.

(D'apres M F. Bracchi, direcieur de l'Ecole
hoteliere de Turin, dans la «Rivista degli

Alberghi ».)

Un service d'escompte
dans l'hotellerie.

On nous communique de differentes
regions de la Suisse des formulaires de con-
irafs d'abonnement ä un service d'escompte,
envoyes dernierement aux restaurateurs et
aux hoteliers par. le secretariat d'« Econo-
mia », une entreprise dirigee par MM. Gysler
et Co., ä Renens, 10, rue du Simplon.

L'abonnement au service d'escompte
«Economia » de la sociele Gysler et Co.
coüte annuellement, pour les hoteliers et
restaurateurs, un montant de 15 francs.

Voiei, d'apres le texte meme du confrat,
comment ce service est organise;

« Des carnets d'escompte contenant l'a-
dresse de tous les abonnes sont disfribues
au moyen des horaires, des journaux, etc.,
aux voyageurs. Ces carnets sont destines ä
recevoir 40 timbres de fr. 1.— Le restaurateur

est, par consequent, tenu de remettre, au
client qui les lui demande, les timbres cor-
respondant ä la valeur de son repas (vin et
accessoires non compris). Lorsque le camet
est plein, c'est-ä-dire qu'il contient pour fr.
40.— de timbres «Economia», le client qui
en est possesseur ä droit, en echange,- ä un
repas pour la valeur de fr. 4.— qu'il est en
droit d'exiger de la part d'un de nos abonnes.

En echange, le restaurateur oTdiendrä
du service d'escompte la somme de fr. 3,60
par carnet. Les timbres d'escompte sont re-
mis au restaurateur ä raison de fr. 0,11 chacun.

«Dans l'hotellerie, les timbres «Economia
» sont ä delivrer en compensation des

frais de couclie. Lln carnet plein donne droit
ä une chambre ä fr. 4.—. »

Depuis que les affaires ont commence ä
s'ameliorer dans l'industrie hoteliere, on ne
compte plus les entreprises qui se creent pour
baftre monnaie sur le dos des hoteliers. Mais
iarement on a invente un true aussi fort que
celui de 1'« Economia ».

Chaque homme connaissant sa profession,
dans l'höifellerie, sait qu'en Suisse les tarifs
d'hötels sont dejä trop bas pour permettre
un bon rendemerit. En s'en tenant aux prix
indiques dans notre Guide suisse des hotels,
i! est en tout cas impossible, meme avec une
forte affluence de clientele, de distribuer des
dividendes comparables ä ceux d'entreprises
hötelieres de l'etranger. Or voici une maison
privee qui n'imagine rien de mieux que de
reclamer des hoteliers et des restaurateurs
une reduction de 12 %.

II ne s'agit pas ici d'un escompte
comparable ä celui qui a ete organise dans l'e-
picerie, par exemple. L'epicier consent un
escompte au client qui le paie comptant au
lieu de le payer ä ierme. Mais au restaurant
comme ä I'hötel, le client paie en tout cas au
comptant s'il est de passage, ä la fin de la
semaine s'il fait un sejour. Les timbres «

Economia » ne representent done pas un
escompte commercial ordinaire, mais un ra-
bais pur et simple.

Les services d'escompte fonetionnant ac-
tuellement dans le commerce son! organises
par des associaiions professionnelles et, si
des receltes sont realisees, e'est la profession

qui en beneficie sous une forme ou l'autre.

Ici rien de semblable. C'est une entreprise

privee qui empoche les abonnements
annuels el les benefices nets.

Quels avantages « Economia » peut-elle
garaniir en retour ä ses abonnes?

Nous n'arrivons pas ä en decouvrir.. C'est
l'hötelier ou le restaurateur qui fait tous les
frais de la combinaison en retour d'une pu-
blicite problematigue. Toutes les dispositions
du contrat sont en faveur d'« Economia » ou
du client. Pour les abonnes de I'entreprise,
on n'a trouve que des charges et des
obligations.

Si l'hölelier, par exemple, verse une pro-;
vision ä des agences de voyages avec les-



quelles i! esf en rapports coniraciuels, it a
pu fixer ses prix en consequence. L'agence
ne recoil rien avant d'avoir fourni sa
prestation, c'esi-a-dire envoye le client. Rien de
semblabte avec «Economiaqui encaisse
15 francs d'inscripiion avant d'avoir procure
un seul client et qui du reste s'engage ex-
clusivement ä faire figurer les noms de ses
abonnes dans les camels d'escompte.

Decidement, it faut avoir une triste idee
de t'intelligence des hoteliers et des restaurateurs

pour oser leur propo_ser une pareille
affaire.

Au surplus, notre regiementation des prix
interdit absolument les reductions de ce
genre. Nos societaires sont autorises ä ac-
corder certaines facilites, mais sans descen-
dre au-dessous du tarif minimum, lis encou-
rent des peines disciplinaires s'ils violent
cette disposition. Par consequent, pour ac-
corder le rabais « Economia », il faudrait
augmenter les prix d'autant. Mais le client peut
parfaitement conclure un arrangement au tarif

minimum puis, au moment de regier l'ad-
dition, sortir son carnet d'escompte et s'en
prevaloir pour obtenir encore une reduction
sous forme de timbres donnant droit n des
chambres ou ä des repas gratuils.

Remarguons pour terminer que l'hölelier
doit acheler d'avance, au prix de 11 centimes
la piece, ses timbres d'escompte. Mais le
contrat est muet sur l'epoque du rembourse-
ment, par « Economia », du montant de 3 fr. 60

par carnet rempli. Le contrat est renouve-
table par tacite reconduction d'annee en an-
nee, sauf denonciation de la part de l'une
des parties trois mois au moins avant l'ex-
piration. Enfin, le signataire du contrat
s'engage ä ne faire partie d'aucune autre
organisation similaire.

La conclusion de ce qui precede est
facile a tirer.

Vaudois, chers compatriotes!
Environ 6000 Suisses sont rentres dans leur

pairie, appauvris, brises moralement et physique-
ment, depouilles de tout par la revolution bolche-
viste en Russie, et l'exode de nos freres de Russie
est loin d'etre tcrminee; chaque mois de nou-
veaux arrivants viennent augmenter les rangs dejä
trop grands des victimes de la revolution et Tont
appel ä notre assistance.

A leur refour dans la merc-patrie, les autori-
fes federales et cantonales accueillirent paternel-
Icment ces malheureux et pourvurent ä'leurs
premiers besoins Le peuplc Suisse tout enfier prit
une large part ä leur soulagement et une fois de
ptus la belle devise « un pour tous, tous pour un »

a prouve qu'elle n'etait pas un vain mot.
Grace aux dons afflues de toute part, il a ete

possible ä l'Association des Suisses dc Russie de
faire face aux besoins les ptus urgents des nom-
breux compatriotes.

Malheureusement sa caisse est vide et bon
nombre des assistes, tout particulierement les
vieillards, les orphelins et les infirmes se trouvent
dans un etat de denuement tel qu'il necessife une
aide urgente,

Afin de pouvoir etre ä meme de continucr son
oeuvre de secours utile entre toutes, le comite
central de l'Association des Suisses de Russie, 20,
Scheuchzerstrasse, Zurich, (compte de cheques
postaux V11I/6402), a decide de faire appel ä la
generosite ct au sentiment fraternel du peuplc
suisse, lesquels n'ont iamais ete invoques en vain,
et d'organiscr dans toute la Suisse une collccte
par souscription et une vente d'insignes, broches
et epingles de cravates; les objets bronzes se ven-
dront 1 fr. la piece et les objets urgentes 2 fr. la
piece.

Monsieur le Consciller federal Motta a cu la
grande amabilite d'accepter le patronage de cette
oeuvre de bicnfaisance, et Monsieur le Colonel-
Commandant de corps Ed. Witdbolz a cu I'obli-
geance de prendre la presidence du Comite d'or-
ganisation. Les autorites cantonales nous appor-
tenf leur concours en ce sens qu'elles accordant
les autorisations necessaires ä cette collecte et
vente. Connaissant la generosite pfoverbiale et
jamais dementie du peuple suisse lorsqu'il s'agit
de soulager les misercs etrangercs, nous sommes
certains que ce meme esprit charitable s'etendra
aussi ä notre ceuvrc dc secours, puisqu'il s'agit
de venir en aide ä nos propres Freres.

La vente aura lieu le 9 mai dans le canton de
Vaud.

D'avance nous la rccommandons bien dialcu-
rcusement a l'attcntion du public.

Cet appel est signe de seize personnalites
vaudoiscs: deputes aux Chambres et au Grand
Conseil, magistrats, professeurs, avocats, etc.
Sous ce haut patronage, il merite assurement dc
refenir l'attention des milieux hoteliers.

Non seulement nos societaires ct tons nos
lccteurs s'empresseroni de participer ä la collecte
et ä l'achat des insignes, mais nous esperons vivc-
menf qu'ils favoriseront seton leurs moyens
('organisation et le fonctionnement dc la vente du
9 mai dans le canton de Vaud. Avec un peu dc
bonne volonte, ils peuvent faire beaucoup dans cc
domaine et contribuer dans une large mesurc ä
la reussite complete de cette entreprise charitable.

L'Association des Suisses dc Russie a adresse
derniercment un appel aux hötes de la Suisse.
Cef appel, muni d'une rccommandation du President

central de la Societe suisse des hoteliers,
M. H Haefeli, a ete affidie. pour orienter la clientele,

dans un certain nombre d'hotels. On DCut
se le procurer au secretariat de l'Association des
Suisses de Russie, Scheuchzerstrasse, 20, Zurich.

La participation ä une bonne oeuvre n'appau-
vrii jamais. Nous comptons avant tout sur le bon
coeur et la generosite des dames et des demoiselles

de rhötellerie qui, nous n'en doufons pas,
feront tout teur possible pour seconder les efforts
des organisatcurs.

Examens cantonaux pour apprentis
cuisiniers et sommeliers.

Les 20, 21 ct 22 avril ont eu lieu, ä Montreux,
les epreuves theoriques et pratiques pour apprentis

cuisiniers et sommeliers. sous la haute surveillance

du Departement de l'lndustrie et du
Commerce.

Le jury etait forme de MM. Charles Nicodet,
ancien hotelier, representant de la Socieie
des hoteliers; Leon Virello, ancien dief de
cuisine, secretaire de La Eraternellc des
Cuisiniers, et representant de ccttc association, et
J. Bartholdi, chef de cuisine, ä Vcvey, representant

de l'Union Helvetia.

17 apprentis cuisiniers et 3 apprentis sommeliers,

ayant fait leur apprentissage ä Vevey, La
Tour, Mont-Pelerin, Leysin, etc., ont subi avec
succes les epreuves reglementaires en vue de
l'obtention du diplöme de fin d'apprentissage.

Le jury a constate, une fois de plus, l'insuffi-
sance de la preparation theorique, surtout en ce
qui concerne l'etablisscment des prix de revient,
des apprentis qui n'ont pas recu un enseignement
special approprie. Par conirc, en general, la
preparation pratique etait tres satisfaisante.

A remarquer que sur 20 apprentis, 6 seulement
etaient des Suisses romnnds; lous les autres
eiaient des Confederes. Pas un seul etrnnger,
alors qu'avant la guerre, la proportion des etran-
gcrs etait supericure ä celle des nntionaux. il y
a lä un progres tres rejouissanl, surfout si I'on
songe que la profession de chef de cuisine est
des plus interessante au point de vue de ia
remuneration. — 11 n'y avait aucun Suisse romand
parmi les apprentis sommeliers, et pourtant la
profession est bonne eile aussi, et eile permet ä
ceux qui ont une culture generale et des aptitudes
administratives d'aspirer aux grades les plus Cleves

dans l'industrie höteliere.
Le secretaire du Inry:

L. Poiriei-Delay, Montreux.

La 8me Journee des Suisses
ä l'etranger.

La huitiemc lournec des Suisses a l'etranger
s'est deroulee selon la coutume efoblie, avec
une seance pleniere dans la matinee, un dejeuner

plutöt infime, des reunions de groupes l'a-
pres-midi et un banquet officiel le soir, agre-
mente de productions de sociefes locales. L'af-
fluence a toutefois ete moins considerable que
l'annee derniere.

Le Conseil federal s'efait fait represenfer par
M. le ministre Dinichert, du Departement politique,

par M. Benziger, dief du service consulate

et par M. le professeur Delaquis, du
Departement de justice et police. MM. les con-
seillers aux Etats Dr. Weltstein et G. Keller, MM.
les conseillers nationaux H. Baumann, Dr Doll-
fus, Dr. Jobin, A. Kurer et A. Spydiiger repre-
sentaient les Chambres. Le gouvernement bälois
avait delegue MM. Aemmer, Brenner, Miescher,
fmhof ct Niedcrhauser. On remarquait en oulre
M. le ministre de Pury et les consuls de
Bordeaux, dc Francfort, du Havre, de Marseille, dc
Mulhouse, de Nancy, de Strasbourg et de Stuttgart,

les chefs des chambres de commerce suisses

dc Paris, Bruxelles, Vienne et Genes et des
delegues de 17 colonies suisses ä l'etranger,
Clont 14 en Allemagne.

A la seance pleniere, M. le conseiller national-
D'ollfus, secretaire de l'Association parlemen-
iairc pour la defense des interets des Suisses ä
l'etranger, lut un rapport oil il fit ressortir spe-
cialcment l'acfive et rationnellc collaboration qui
a regne pendant l'annee derniere entre les trols
institutions s'occupant des Suisses emigres;
la commission, le secretariat ct le groupe par-
lementaire. La situation financiere du secretariat

s'est ameJioree, L'organisation, etendue
dans les deux Ameriqucs et en Europe, comnfc
mainfenanf 118 groupes, pour la plupart prospe-
res et tres vivaces Des conferences ont ete fai-
fes dans l'Amerique du Sud. en Italic, en Po-
logne. Le secretariat de Fribourg (Suisse) et le
comite des journaux ä Vevey se sont efforces
de fournir les colonies suisses de revues et
journaux. De leur cöfe, les membres de l'Association

parlementaire ont developpe une action

energique et souvent couronnee de succes; une
pleiade de deputes aux Chambres ne ccsscnt
de fiavailler aupres des pouvoirs publics en
faveur de nos compatriotes ä l'etranger victimes

des repercussions de la guerre.
M. Zellweger, du secretariat des Suisse.* ä

l'etranger ä Fribourg. exposa l'heureux accrois-
sement des societes suisses en Allemagne et en
Amerique, l'nctivite du secretariat et la vie des
groupes, parmi lesquels ceux dc Genes, d'Atlie-
nes, de Bticnrest, de Stuttgart ct de Florence
meritent une mention speciale

Puis M. Keckeis, dc Fribourij-en-Biisgau, lit
sa conference sur «l'csprit patriotique du Suisse
ä l'etranger». L'orateur parla des avantages de
l'education patriotique dans la famille, du contact

avec la Suisse au moyen des journaux, des
reunions frequentes dans les colonies suisses.
des sejours de \aconc-s t'u s : • r c mili'aire
en Suisse

M. Ic conscillcr d'c.ial Vliesuu r so.uiaitii la
bienvenue aux assistants au nom des autorites
böloiscs et leur demanda de pofiter dc leur
situation ü l'etranger pour faire en sorte que l'Ex-
position de In navigation fluviale qui doit avoir
lieu a Bale en t("Y> ail \raiment un caraclcre
international

M Doblcr, president de la Chambrc de
commerce suisse en France, parla de la creation de
l'Union des chambres de commerce suisses ä
l'etranger, qui comprend dejä Celles de Paris,
Vienne, Bruxelles et Genes. Tout en dcmcuranf
autonomes, ces chambres n'entretiennent pos
moins des relations tres etroites, pour le plus
grand avantagc de tous les Suisses, de ceux du
pays comme de ceux qui sont efablis ä l'etranger.

Ces institutions se irouvent en effef placees
devant des problemes communs que leur union
leur permettra dc resoudrc plus facilcment.

M. Dill, president dc la Chambrc de
commerce suisse ä Vienne, reprit cette meme question

l'apres-midi pour demandcr aux auiorites
federales de s'appuyer davanfage sur ces chambres.

Le pays tout enfier est inieresse ä une
collaboration plus etroitc enlre les organes fe-
deraux ef consulaires d'une part ct les organes
commcrciaux de I'autre

L'apres-midi, dans le groupe s'occupant des
questions economiques, juridiques et consulaires,
M. Stalder, de Cologne, demanda que les
subsides federaux destines aux Suisses assures
aupres de compagnies allemandes fusscnt etcn-
dus aux Suisses habitant a l'etranger. M.
Dinichert souligna les difficulfes de ccttc mesurc.
La proposition n'en sera pas moins fransmise
au Conseil federal quand la documentation ne-
cessaire aura ete reunic.

Enfin M. Teufel attira I'attira l'attcntion sur.
Ia situation des Suisses de la Sarre, qui n'ont
pas de consul et doivent faire viser leurs pas-
seports ü des consulafs distants parfois de 300
kilometres et plus M. Dinichert declara que les
Suisses de la Sarre sont sous la protection di-
reete du Conseil federal.

M. A. Krafft devait presenter une proposition
motivec sur le droit de vote des Suisses ä

l'etranger. Comme il etait retenu diez lui par
une maladic, la question fut renvoyee ä la pro-
chainc assemblee.

Dans le groupe ayant a s'occuper des
problemes d'ordre intellecfuel, on discuta livrcs.
journaux, revues, films, vacanccs d'enfanfs en
Suisse, etc., enfin de tout ce qui peut contribuer
ä l'education nationale et au rapprochement moral

de nos compatriotes ä l'etranger.
M. Lätt parla notamment des procedes propres

ä faire connaitre "au Suisse ä l'etranger la
geographic, l'histoire, les moeurs ct les insfifu-*
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Wanduhr Perpetua

Patentiert, mit selbsttätigem elektr. Aufzug c urch den
Lichtstrom. Erstklassiges Schweiserfabrikat, soignierte Ausführung.
Eignet sich spexidl für Hotels, Banken, Fabriken, Bureaus etc.

Prospekte und Preislisten durch
Uhrenfabrik Perpetua, Herbetswil

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus In Horgen

' *
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Säle, Vestibules etc.
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Filialen:
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Gleiches Haus
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Milano/Genova.
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KOMFORT &HYGIENI

HABEN SIE DURCH UNSERE

GUTEN APPARATE UND
FEINEN INSTALLATIONEN

Besuchen Sie unsere Ausstellungen
Verlangen Sie unverb. Ingenieurbesuch

MUTA.
ZÜRICH

r
Goethestrl8
Stadelhofen

Sanitäre Anlagen'Zentralheizungen-'Vbrm-
vra&eibereihuigen etc. jederArt undümfangs

Telephon
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E.KOCH
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nur beim Spezialisten.
^
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A Preise
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„ALBIV
OPAT. ObSSO

Ucber 1400 Stfidc in der Schweiz
im Betrieb.

HUNDERTE von Anerkennungen
beweisen deren Vorzüglichkeit

UNENTBEHRLICH für Hotels,.
Restaurants, Cafes, Conditoreien,

Pensionen etc.

UNVERBINDLICHE Probeliefe¬
rung. Prospekte durch

F. ERNST
ING., ZÜRICH 3

Weststrasse 50—52
Telephon Sein. 20.28

Kunst feuerwerk und Kerzen jeder
Art, Schuhcreme «Ideal", Boden-
wkhse, ßodenöl, Stahlspäse,
Essig-Essenz 80 */o ete.
bäter Qualität niHigst Q* BL
Flsdtor, Schweizer Zündholz-und
Fettwaren - Fabrik, Fehraitorf*
Gegr.1860.Gold. Med.ZüriA 1894.
Verlangen Sie Preise und Muster.

Seriöses Hotelierpaar sucht
gut geführtes Hotel
(Jahresgeschäft) mit ca. 35—50
Betten, od. Bahnhof-Restaurant

in Stadt od. grösserem
Verkehrszentrum der deutschen

Schweiz. Grössere
Anzahlung kann geleistet
werden. — Offerten unter
Chiffre H. R. 2734 an die

Schweizer Hotel-Revue
Basel 2.

HUGUENINLUCERNE
IMPORTATION - REPRESENTATION
Telephone 2388. TelegrammesrHuguenin

WHISKIES-GINS - PORTS-SHERRIES
CHAMPAGNES • COGNACS • RHUM
LIQUEURS frangaises el hollandaises
CONSERVES 8c THES HUGUENIN

Representation generale pourla Suisse du

CHAMPAGNEGIESLER
Maison fondee ä Avize (Epernay)en 1638

Giealer A Co. Grand Vin Nature 1906
Gietlcr & Co. Extra Superior Dry 1911
Giealer & Co. Extra Superior Dry 1914
Giealer A Co. Goüt americaio (tec)
Gietler & Co. Carte blanche (demi-*ec)

Junge, beid. Spraclicn mächtige

Totkter M S

als Zimmermädchen in Pension
oder kleineres Hotel für die
Saison. — Allfällige Offerten
mit LohnaiiKaben sind zu rich¬

ten an 5471

Emma Wenger, Pension Som-
merheim, Dfirrenast bei Thun.

Sofort zu vermieten
das

am Schwarz sec (Kt. Freiburg),
ca. 50 13cttcn. Auskunft dnreh
A. Auderset, Notar, Freibarg.
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Spöcialite pour
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lions de son pays, line discussion animee ei fori
interessante se rattaciia ä son expose

Le banquet officiel cut lieu dans la grande
solle du Casino. II n' y eut que deux discours.
Le colonel Wildbolz porta un toast enthousiaste
ä la patrie et M. le consul Leuba, de Marseille,
remercia eloquemment, au nom des Suisses a
1'etranger, pour la reception qui leur etait fade
ä Bale. Les productions des societes locales:
musique, chaeur d'hommcs, jodleurs, gymnastes
des deux sexes, furent dialeureuseinent applau-
dies.

line fois de plus, la Journee des Suisses a

l'efranger a prouve sa haute importance et son
influence croissante sur les rapports economi-
ques, intellectuels et moraux entre la mere-pa-
trie ei ses enfants ä l'etrangcr.

Loi valaisanne sur les hotels.
Nous croyons interesser nos lecteurs en pu-

bliant un extrait du reglement d'execution con-
cernant la loi valaisanne sur les hotels, auberges
et debits de boissons.

L'autorisaiion requisc par la loi est accordee
sous la forme d'unc concession ou d'une patente.

Sont soumises ä une patente, sous reserve des
exceptions prevues par la loi: a) la venfe ä I'em-
poricr des boissons alcooliques, c'esf-ä-dirc des
boissons fermentees et des boissons distillees;
b) la vente sui place des boissons distillees

Sont soumis ä une concession tous les autres
commerces et exploitations a caractere durable
ou tcmporaire. exerces en vertu de la loi sur les
auberges.

La patente est annuclle. Lu concession vaut
pour la duree fixee dans l'acte de concession. Les
deux peuvent etre renouvelees.

Les concessions et patentes sont personnelles
et affectent des locaux ou des bätiments determines

Peuvent beneficier d'une concession ou
d'unc patente les personnes physiques ct les per-
sonnes morales qui ne sont point exclues de ce
droit par des dispositions legales La lernrae
mariee, non separee, sera autorisee par son mari.
Le consentement tacite de ce dernier suffira lors-
quc le consentement expres nc pourra etre ob-
tcnu. En cas de refus du mari, la femme devra
produire l'autonsation du juge

Sont soumis ä une concession accordee par
le Conscil d'Etaf: a) les hotels qui fournissent
logis et pension; b) les hotels garnis fournissant
le logis seulement; c) les pensions d'etrangers,
les restaurants ou les pensions alimentaires !o-
gcnnt des voyageurs ou des pensionnaires; d)
les etablissements curatifs designes sous le nom
de «sanatoria», maisons de sante, etc.; e) les
etablissements des particulars qui louent des
chambrcs ä des etrangers de passage ou en se-
jour (logcurs), exception faite pour la location
de ctiambres ä des etudiants; f) en general, tous
les etablissements soumis ä la loi, donnant le lo-
gemcnt avec 011 sans pension Les pensions de
faniille qui n'ont pas plus de troi« pensionnaires
ne sont pas soumises ä la loi

l.e demandes de concession scront faites sur
un formulaire special delivre par le Departement
charge de l'application de la loi et elles seront
accompagnees d'un depot de garantie de 20 francs
pour 'es frais. Le plan joint ä la demande indi-
quera les dimensions du bätiment et des locaux
objet de la concession avec leur nombre. II re-
produira en croquis les abords sur un rayon de
\ingt metres. En cas d'octroi de 'a concession,
ce plan restera deoose dans les archives de
l'Etat

l.e droit de concession est fixe, d'apres l'im-
poiiance de l'etablisscment ct 'a d iree de la
concession, comme i| suit:

Classe A. Hotels ouverts toute l'annee. — Duree

de la concession, 5 ans. — Taxe, 50 francs.
Ire categoric: Hotels de 1er' et de 2me rang,

hotels de voyageurs avec cafe-restaurant.
patente par lit et par an, 0 fr. 40.

lime categorie: Pensions et auberges, patente,
0 fr. 30 par lit et par an.

Classe B. Hotels ayant saisons d'ete ct d'hi-
ver. — Duree de la concession, 5 ans. — Taxe,
40 francs.

Ire categorie: Hotels de 1er et de 2me rang,
patente 0 fr. 30 par lit et par an.

lime categorie: Pensions et auberges, patente
0 fr. 20 par lit et par an.

Classe C. Hotels ayant seulement la saison
d'ete. — Duree de la concession, 5 ans — Taxe
fixe, 30 francs

Ire categorie: Hotels de 1er et de 2me rang,
patente 0 fr 20 par lit et par an.

Ilme categorie: Pensions et auberges, patente
0 fr. 10 par lit et par an.

Classe D. Sanatoria, cliniques, maisons de
sante. — Duree de la concession, 5 ans — Taxe,
50 francs.

Ire categorie: Maisons df* 1er rang, 0 fr 50

par lit et par an
Ilme categorie: Maisons de 2me rang, 0 fr. 40

par lit et par aa
Seuls les lits des clients sont comptes dans

toutes les classes et categories.
Les bätiments et locaux affectes ä l'exploi-

tation d'une concession de debit de boissons doi-
vent satisfaire aux conditions indispensables d'une
bonne hygiene et aux prescriptions des lois, re-
glements et ordonnances sur la police du feu
et des constructions et sur le contröle des den-
rees alimentaires Les locaux servant ä
('exploitation des debits de boissons doivent etre si-
tues ä une distance süffisante d'une eglise,
d'une maison d'ecole, d un tiöpita! ou d'une
institution d'utilite publique, pour lesquels le voi-
sinage de ces locaux constihierait des inconve-
nients serieux

Les demandes de renouvellement de concession
et d'autonsation de modifier les locaux peuvent

faire 1 objet d'une enquete La demande de
transfer! est soumise aux memes formalites que
la demande de concession Le transfer! du droit
de concession est soumis ö une taxe du 50 % de
celle versee pour l'octroi de la concession Tou-
tefois, lorsque le transfer! de la concession a
lieu en faveur des heritiers, la taxe sera du 5 %.
Le renouvellement et le transfer! des concessions

seront rendus publics de la meme fagon
que leur octroi Le recours prevu par la loi est
egalement reserve contre les decisions du con-
seil communal relatives ou transfert ct an
renouvellement des concessions

11 est mterdit aux tenanciers des deb.ts de
boissons de debiter des boissons ailleurs que
dans les locaux publics designes dans la
demande de concession. Les boissons distillees ne
peuvent etre servies avant 8 lieures du matin
II n'est permis de debiter ces boissons qu'en pe-
tiis verres d'une contenance maximale de 25
centimetres. cubes Des que des faits serieux et
precis permettent de supposer que des tenanciers

d'etoblissements soumis ä la loi utilisent des
locaux prives en violation des dispositions de la
loi ou du reglement, la police aura le drnj} d'ins-
peeter ces locaux

Dix minutes avant I'heure de police, ie te-
nancier est tenu de prevenir ses clients et de les
inviter ä sr ret:rer A I'heure prescrite, tous les
locaux de debit seront evacues par les consom-
mateurs et fermes. Les c'ients qui refusent de
sc retirer sont en contravention. II en sera de
meme du tenancier, ä moins qu'il ne fasse cons-

taler par la police que le defaut de fermeture est
attribuable uniquement ä l'attitude des clients et
qu'il a pris toutes les mesures pour faire proce-
der ä l'evacuation Pendant le temps oü un eta-
blissement public doit etre ferme, nul ne peut
s'y introduire et y etre tolere. Le tenancier ne
peut invoquer ä sa dediarge l'opposition des
personnes interessees.

Echos de la Fete des camelias.
Cette annee, la Fete des camelias, ä

Locarno, a ete favorisee par un temps supcrbe.
II y avait du soleil partoul, et meme en sura-
bondance. La villc etait magnifiquemcnl^ de-
coree Les maisons bordant la «Piazza Grande»,

en particulier, offraient un ravissant
tableau avec leurs balcons fleuris et leurs fenetres
agrementees de belles pianies el de iolies
toilettes.

Cinq ä six mille personnes, dont une foule
d'etrangers, assisterent le samedi apres midi
ä la premiere representation du «Celendimag-
gio», symphonie pastorale, du professeur Silvio

Sganzini, musique de Gabriel : Petruzinelh
Cette oeuvre reproduit des scenes d>* la v c
tessinoise. Tous les interpretes, sons exception,

au nombre d'environ 300, avoicnl etc re-
crutes ä Locarno meme.

Voici .comment un correspondant de «La
Suisse», M. E. F, de sa plume alerte et poeti-
que, decrit la representation, le corso et la ba-
taille de fleurs:

«Et soudain, lorchestrc, oil lc cuivre l'em-
porte, de jeter, apres les accents de l'«Hymnc
national», le theme colore de ce'.te fete de mai.
oil melant le reel au symbole, la verve locale
aux louanges de I'etcmcl printemps, toute une
jeunesse, au gre de choeurs alertes et bien
chantants, allait danser ä coeur joie

«Que je vous conte ce ballet, danses, rondes
et corteges alternant, tandis que montent tour
ä tour, graves et beryeurs, vifs et narquois, les
vieux airs d'un pays oil le sang a la chaleur de
l'air et I'esprit une endiablee vivacite? Non!
Themes simples, mais combim evocateurs: voici

les faudreurs, francs lurons, amis de la farce
et du rire et, souriantes et leurs socques cli-
quctant la plus gamine des marches, les faneu-
ses, leurs complices; voici paysans, paysannes,
faisant succeder aux rouges des porteuses de
raieaux, aux cottes bises, aux blancs tabliers,
l'ombre de leurs vetemenfs et le pas feutre de
leurs espadrilles; voici les porteurs du «mal»,
qui vont gaiment le planter sous la pluic fleurie
dont le couvriront compagnes et compagnons;
voici, successifs essaims aux couleurs accor-
dees, des fillcttes ä leurs premiers pas et
l'emouvante troupe des leunes fi'.les en qui le
printemps fleuril; voici la noce villageo.se, aux
couples qu'liabdleiit ä ravir les atours anciens
et qui se plic an joveux caprices des villageois
accourus.

«Et tout cela dansant avec une rare sponia-
neite. sans stricte discipline cedes, niais dia-
cun s'abandonnant ä son demon en aioutant
aux rythmes des pas quelque varirn'e, gra ieu-
se ici, la cominue, seien l'humeur dc I'instant.

«Vraie fete sui la place qu'uii maiirc de
ballet ingenieux a pu ordonncr, mais qui nc se-
rait point ce qu'elle est si ne 1'animaif lc plaisir
que cliacun de ses figurants y prend.

«Ce plaisir, bicn vitc, il gagna les spec-
tateurs- et ce fut, de scene en scene, un gran-
dissant succes qui, sur 1'ultime accord, atteignit
au triomphe.

<-Et le ballet fini, voici qu'arrivercnt les chars
fleuris, les uns temoignanl de l'adresse des
fleuristes locarnais, les autres evoquant, pit—

toresques, le foyer tessinois, beau femoignage
ä quoi l'on voit que ce peuple tient ä sa terre,
ä ses anciens, et qu'il n'est pas d'envalusse-
ment qui Ie reduise ä abdiquer sa langue et ses
coutumes. On feta tout particulierement celui
de la «polenta», en qui 1'invention s'unissait au
style ct que parait la plus appetissante mar-
maille qui soit: on feta non moins celui de la
«Pagode» que peut-etre nous verrons defiler
en juin sur les quais de Geneve.

«Des tleurs plurent alors de partout el sou-
rires, rires et chants aidant, la bataille emporta
en ses engagements gracieux toute la foule ac-
courue, et volerent, projectiles eclatants, les
camelias blancs. roses et rouges et les grappes
odorantes et legeres des mimosas.

«Puis, des lieures durant, la fete s'attarda,
de la grand'place aux ruelles dans Locarno, vil-
le heureuse ä qui le soleil a chez nous donne sa
meilleure part.»

Un banquet de 54 couverts fut servi Ie
samedi soir au Grand Hotel Palace. Ensuite eut
lieu la fete venifienne sur le lac. Toute la ville
etait illuminee. Trois bateaux portant les invites

firent le tour du port.
A 22 heures, un grand bal eut lieu au Kur-

saal. L'eclaf1 des toilettes etait rehausse par
d'admirables decorations representant des
paysages tessinois couverts de camelias el ,de

mimosas.
Le dimanche, le programme se deroula

egalement avec un succes complet. Comme la veille,
le temps etait radieux. Environ 7.000 personnes
assisterent ä la representation du «Calen-
dimaggio», au cortege fleuri et a la bataille de
fleurs, ires reussie

Du haut du balcon de l'Hotel-de-Ville, M
Cattori, president du gouvernement tessinois,
assistait ä la fete, ayant a ses cotes plusieurs
autres conseillers d'Etat et aussi M. Otto
Braun, president du conseil de Prusse. aiors en
sejour ä Locarno.

Enfin, au cours d'une soiree au Kursaal, eut
lieu la proclamation du palmares du concours
de voitures fleuries.

Nos amis de Locarno peuvent etre fiers du
succes de leur Hlme Fete de^ camelias et nous
les en felicitons sincerement.
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Section de Bienne el environs. Dans son as-
semblee generale ordinaire du 17 avril 1925, la
Societe des Hoteliers de Bienne et environs a

compose son comite comme suit pour la pro-
chaine periode de deux ans: President, M.
Sickert, Grand Hotel de Macolin; vice-president,
M. Alb. Sdieibli, Hotel de la Gare de Bienne;
asscsseurs, M. F. Tradisel-Marti, Worbenbad
pres Lyss, et M. H. Herren, Hotel de l'Ours ä
Bienne Les fonctions de secretaire-raissier c.nt
ete de nouveau devolues a M. W. Jaeger,
secretaire du Bureau de renseignements de
Bienne.

Altbekanntes Tee-Spezialhaus
für feine und feinste Mischungen für Hotels und

lea-Rooms
Neue elektr. Misch-, Sieb- und Vakuumentstaubungs¬

anlage (800 Kg. Tageskapazität).

IEE RQKLB —
Firma: A> Rikti-tejger, Tee-Import en gros, FktStlgen

Ve»hinc!unc den Produzentcmändfrn

Verzolltes Schweizerlager Frutigen
Transitlager: Hamburg Freihafen

Originalkisten ab Halen franko verzollt iede S. B. B
Station.

Mischungen ab Lag-r Frutigen Teleph. III.
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1 RIDEAUX A.-G. 1
ST. GALLEN I—— Größtes Spezialhaus der

ZZZ Schweiz für Vorhänge.

1 OCCASION 1
2U0 Paar

g Vitrage Guipure l
50X140 cm. Prima Qualität.

Per Paar Fr. 4.20. ^
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Demandes dana tou» >es Hote a & Keataumnta de tcr ordre la quality
.Cordon Bleu* cojnac ayant 3S ans d'age jarantia.

A vendre ä Paris
Hotel d'etrangers
Hüte de chatnores, insialtc a ocut, eau coarante partout. 3 «alle»
de bain, aituc dana une grande rue principale ä proximitc du Pantheon
et du Jardin du Luxembourg. Svs'ime angtais; tit et breakfast seule»
meat, done etablUaemeat laeile ä dinger; fHquente aurtout par
Aoglaia et Amfricalu. Affaire k ceder k dea conditions aTaatageuaes
avec ba I de 16 ans. le propriitaire poaaAdaat Agalemeot an etablisse-
mro de aaisoo. — Adresaer offres et demande« dircctement au Dro-
prietairei Mr. Btiiarir» 97 Rm Baxout, Paria lia»

Berger&Cie.
Langnau - B©me

fondäe en 1863

*
Agence gänärale et Däpöt de

Saint-Marceaux & Cie, Reims
Champagne Saint-Marceaux

G. Sandeman Sons & (9 Ltd.
Londres - Oporlo • X6res

Sandeman's Ports & Sheiries

Eschenauer & Cie, Bordeaux
Vins fins de Bordeaux

Champy Pere & Cie, Beaune
Grands vins de Bourgo^ne

76

Mont d'or S. A., Sion
Mont d'or Johannisberg.

Concierge- od. Conducteurstelle
sucht gebildeter, best bclcumde er Schweizer. 30 Jalire, 4
Hauptsprachen ficssenl, sympatisches und repräsentatives Aeuss-rc». —
Cef. Offerten unter Cni fre H. 84405 an Publlclta* A. -G. Vevey.

X
MITES 5 72

Destruction iofailliblo «t radicale.
Proe{des oouveaux et hygi£niques.
Desiofect'on apre< maladies et dec^s.

Grutter & Cie., Montreux
57, Bon Port

Telephone : 1128 et 5^
Les plus hautet references officielles.
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WiMiit lie iDnleo in Hotei-Revne
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cfkdsrnü cingeridtäcS*
iirJejw'g inx''tur virif
dosteicräK i'zU&vnct
dj?rl£ixi:-brvJ'J.!

Jler Tläsch-
uttd WürstWären an Hotels/
Restaurants und. Rnsionetv

in derganzen Schweiz!

jhfWünsch "Preisliste odtr Vcrtrderbtstith.

RUFF
WarstfabrikundMetzderei

Zürich,TelephonSebiau ff.W

Tintenflecken
tuosen etc. aus polierten, lackierten u. gebeitz-
ten Mobein, lassen sich gefahr- und mühelos
mit Möbelpolitur „Radikal" entfernen.

Preis bei 1—2 Liter per Liter Fr. 12.—
bei minimal 3 Liter per. Liter Fr. 10.—
Musterflasche 200 Gramm Fr. 3.50

J.H.4510Z.
Erhaltlich in Droger.cn u. Farbwarenbandlungen

oder direkt durch Chcm. techn. Laboratorium G. Woltnlidh» Zflrtcfa 6.

S.GAßbARSKY
Bahr hofstrasse 69 A — ZÜRICH

Spezialität: Fein«

Herren-
Wäsche

nach Mass

Pepellne, Seide
Zephir und

Flanelle

Kataloge
stehen gerne zu

Diensten.

Langjähriger Lieferant für die
Hotelkundschaft.
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Automobile'Club de Suisse. Le comite central

de l'A. C. S., r£uni ä Bäte, a decide de
proposer ä Tassemblee des delegues, qui aura
lieu en mai ä Lugano, une augmentation du
nombre des membres du comite central et

_
du

comite de direction. M. Miiller-Brunner, president

de la section d'Argovie, a eie nomme
president de la commission du tourisme. Apres
rapport de M. Dufour, president de la
commission sportive, le comite decide de pour-
suivre l'efude de l'organisation, au printemps
1926, d'un concours de vehicules mus par un
moteur ä explosion alimente par un carburant
autre que la benzine, le benzol ou Ie petrole.
Le rapport financier et les compfes accuseni
un resultat fort rejouissant pour l'exercice 1924,
dü surtout ä l'accroissement constant du nombre

des socieiaires.

L'A. C. S. ä Lugano. L'assemblee generale de
l'Automobile-club de Suisse est fixee au samedi
23 mai, ä 10 heures et demie, au Casino du Kursaal

ä Lugano. C'est la section du Tessin qui
recevra cette annee-ci les membres et qui
organisera la fete traditionnelle qui doit agre-
menfer tous les deux ans cette reunion. Le
programme des festivites comporte, outre la course
de cöte du Monte Ceneri qui sera disputee le
matin du dimanche 24 mai, deux bals pour les
vendredi et samedi soirs 22 et 23 mai: celui du
samedi sera precede d'une grande fete veni-
tienne sur le lac, en vue de laquelle un bateau
special a ete reserve pour les membres. Une
visile ä l'Aulostrada Varese-Milano, ainsi que
des promenades dans les pittorcsques environs
de Lugano, completenf un programme tres vari£.
La section du Tessin n'a menagä aucun effort
pour rendre le sejour des membres dans son
canton le plus attraYant possible. Les membres
de l'A. C. S. sont cordialement invites ä venir
nombreux ä Lugano, oü un chaleureux accueil
les attend.

Socidte de d6ve!oppement d'Inlerlaken. D'a-
pres le rapport annuel de cette societe pour
1924, la courbe de l'afflux des etrangers a
encore monte d'une maniere rejouissante pendant
la saison derniere. Ce bon rösultat doit etre
attribue aux nouvelles facilites accordees aux
AHemands pour I'entree en Suisse, aux ameliorations

apportees aux communications ferro-
viaires internationales, ä la stabilisation de la
valeur de l'argent en Allemagnc et en Autridie
ei en general ä la consolidation de la situation
politique et economique ä Tötranger. Par contre,
la baisse du change a provoque un nouveau re-
cul dans les arrivees de visiteurs beiges et fran-
Cais. L'augmentation de l'element touristique
italien, constatee dejä depuis quelques saisons,
slest maintenue Tet6 dernier. En 1924, le nombre
total des visiteurs a äte de 80,543, en regard de
60,156 en 1923, ce qui represente un accroisse-
ment de 33,89 % L'augmentation est dc 68 %

pour l'Allemagne, 15% pour les Etats-Unis et
le Canada, 10% pour l'Autridie ei 4% pour la
Hollande. Pröbablement ä cause de Texpo-
sition .de Wembley, l'element brilanniquc a ete
en recul de 9,18%, restant neaumoms dc 20%
au — dessus dc la moyenne des metlleures
annees d'avant la guerre. Pendant la saison
proprement dite, c'est-ä-dirc du 1cr mai au 30
septembrc, le nombre des visiteurs a passe de
55.545 en 1923 ä 73.958 en 1924, accusant ainsi
une augmentation de 33,14%. L'amelioration se
repariit sur tous les mois de l'annec. Peu
sensible en mai (1,3%), eile comportait en juin le
30,35% et en septembre le 25,67%. Le plus fort
contingent des visiteurs etrangers a ete fourni
par les Etats-Unis de l'Amerique du Nord et le
Canada, avee 16,689 personnes, en regard de
13,894 en 1923. Viennent ensuite l'Allemagne,
avee 16,244 personnes, la Grande-Brcfagnc avee
9,844 et la Hollande avee 6,678. — Les comptes
annuels dc la Societe de developpemenl accu-
sent un total de 70,380 fr. 50 aux recedes et de
63,806 fr. 45 aux depenses, avee un benefice
d'exploitation de 6,574 fr. 05, qui a ete ccn-
sacre ä l'amortissemcnt d'anciennes defies —

Au debut de l'annee comptable, la societe cont-
prenait 358 membres. 11 y a eu pendant l'annec
dix sorties par suite de depart, de deces ou de
remises d'6tablissements et 51 admissions, de
sorte qu'au moment de la clöture des comptes,
la societe enrcgistrait 399 membres ct subven-
tionnants

I Questions professionnelles 1
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A Paris. On lisait l'interessant communique
que voici dans «L'Fhimanite» de Paris du 12 avril:
«Sur la convocation du Cartel de l'industrie höte-
liere, 3.000 travaiHeurs de cette Industrie ont re-
pondu ä son appel. Apres avoir entendu succes-
sivement les orateurs developper les revendi-
cations multiples que presentent les travailleurs
de l'holetterie, ils denoncent la carence du gou-
vernement issu du bloc des gaucbes eh» des
ouvriers et decident de passer outre ä cette tra-
hison. Unis dans le cartcL ils sont decides ä
arradier au patronat, auquet ils opposeront la
force des travaiKeurs, teurs revowticatkms im-
mediates. Le cartel imposera au gouverncment
la suppression des bureaux de placement et des
cuisincs-tairdis, un sataire mmirmim et fapplication

des lois de protection ouxriere Les travailleurs

de l'industrie hotefiere s'engagent ä con-
tinuer Taction iusqu' a complete satistactioa»
— Le gouverncment fran^ais et 1c patronat
hotelier n'ont qu'ä se bien tenir!

informations economiques

Betail hongrois el italien. Les permis d'im-
portafion du betail d'abatage de provenance
hongroise et italienne seront de nouveau deli-
vres ä pariir du 4 mai dans la limite des
contingents usuels.

Pales alimenfaires. Nous avons Signale en
son temps la baisse de frois francs sur les pates

alimentaires decidee ä partir du 17 mars. En
raison de la nouvelle diminution du prix du ble,
TUnion suisse des fabricants de pätes a decide
une deuxieme diminution des prix de cinq francs
par 100 kilos. La reduction totale ä dafer du 17

mars atieint done huit francs par 100 kilos.
Pour mainienir le prix de ta viande. En raison

de la propagation de la fievre aphteuse en
Allemagne et du danger de contamination
provoque par le grand trafic de betail, 1'imporia-
tion du betail d'abatage de ce pays est inter-
cite depuis le 28 avril. Le trafic agricole fron-
talier n'est pour le moment pas touche par cctle
mesure. — Le danger de cette commode fiävre
aphteuse n'existe done que pour les boudie-
ries

Des nouvelles de la vigne. On annonce de
Lavaux que la vigne, bien rcposee par suite
de la faible recolte de l'annee derniere, est
particulierement vigoureuse. Les bois sont
beaux et Ton s'accorde ä pronosfiqucr une for e
sortie Bien que tout danger ne soil pas ecarie,
le printemps tardif rend moins probable le gel,
ferreur du vigneron. Puisse le v.gnoble. eprou-
ve par le deficit de la recolte 1924, revoir une
bonne annee et nous livrer en 1925 une production

abondanfe et de choix.
Miels. Les faibles stocks de miel de Ton dernier

sont presgue partout vendus et it ne s'est
plus opere que quelques petites transactions
tout ä fait isolees. Dans Tensemble du pays,
les prix ont hausse d'environ 10 cf par kilo
depuis le mois de decembre et ils ne se modifie-
ront plus guere jusqu'ä la miellee du prmtemps.
Les rapports relatifs ä Thivernage des colonies
sont en gdneral favorables, mais les intcmperies
de ces temps derniers ont reiarde leur activity
printaniere.

Societe de l'Hötel Meurice ä Paris, ces
comptes de l'exercice 1924 font ressortir un benefice

net de 6 792.693 fr., contre 4.085.684 fr. en
1923. Par suite de l'augmenfation de capital rea-
lisee avee une prime de 100 %, les reserves sont
passees de 507.316 fr. ä 3 801.066 fr L'actif disponible

est de 11.993.663 fr., non compris 9 1.793 fr.
de marchandises. Les cxigibiütes sont de 1.794 985
fr et les immobilisations diverses de 7.453.539 fr.,
apres 3 893.432 fr. d'amorlissements. Le Portefeuille

est passe de 2.663 303 fr. ä 6.757.093 fr. et
l'r.ncaisse de 235.157 fr. ä 4 162 659 fr Le ronseil
d'adminislration a propose la distribution d'un
dividendc de 75 fr. par action, contre 95 pour
l'exercice precedent Cette repartition, qui s'apoii-
que ä un capital double, absorbera 5."50P00
francs.

L'impöi de guerre I e Departement des
finances a fixe comme suit les delais de pniei.ent
des tranches de Timpot du quer e ai c^urs de
la secondc periode de con'ribu'ion: 1re tranche
le 15 novembre 1925; 2e le 15 oc'obre 1926;
3e le 15 oclobre 1927; 4e le 15 octo' ri: 1°28.
Le delai de paiemeni arcorde pour b pr* m. re
Imnche va du 15 novembre au 15 de e.rbre 1925.
Si l'impöi global est paye durcnt ccf e periode,
un escomptc de 10% est accorde sur l i sommr
totale Si le payemenl s'effeciue avanl le 15
novembre, le contribuable a en ouuc ie droit
a une indemnite de 5% sur la s^mmc diminut'e
de 10% et pour la periode allont de h dote du
paiement au debut du delai rönlcmentaire Prur
les litres entrant en linne de comprc lors d.i
paiement de Timpot, le Departement des
finances fixera le cours de recep'ion Sont admis
ä cet effet les titres des cmprun's de mo' il -
saiion III, V, VI, VII et VIII; de Temp, unf federal

a 4% de 1922, d 5 lA% de 1922, de 5% de
1923, de 5% de 1924 el les bons de caisses
federaux ä 4K% de 1923. Ces titres do'vent
etre adresses par le contribuable ä In division
feacralc, Caissc ct comp'abilile, ä Berne
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Chez nos voisins. La Societe des bains de
Lons-le-Saunier (jura), qui vient d'augmenter
son capital avcc le concours dc la Societe des
Salins du Midi, a ('intention de demolir le
bailment de Tancien casino et de construire sur eet
emplacement un nouveau casino et un hotel.

Un congrös climaloJogique ä Davos. L'Iusfi-
tut des redrerdies scientifiques de Davos organise,

pour ta Periode du 17 au 22 aoüt, »in emigres

climatologigttc, afin d'^tudicr Tinfluence du
climat aux points de vue physique, ptiysiotogi-
que et therapeutique. Des savants eminenfs -de
divers pays ont annonce teur participation' et
piesentcront des rapports.

L'HÄlel du Ch«*sseta'» Les actionnaires de
l'Hötel du Chasseral rcemment incendie, reunis
sous la presidcnce de M. Jules Girard, ont emis
le voeu d'une reconstruction aussi prompte que
possible de ce chatet-hötel si ctier et si agreable
ä tous tes touristes de la region, en 6te comme
en hiver. Pour atteindre ä ce but, il sera neces-
sairc, parait-il, d'ömetfre de nouvelles actions.

Incendie d'hötet. Dans I'apres-m.di du 21
«avril, Tlrötel de la Totrrne, dans le canton de
Neuchätel. et la fermc attenante ont ete de-
truits par un incendie. Les pompiers des Ponts
et de Rochefort, accourus sur les lieux, n'ont
pas pu preserver L'immeuble, le feu ayant ete
active par une grande reserve de foin. Le mobi-
lier a ete presque entierement detruit. Le betail
a pu etre sauve

Bons camarades. Dernieremcnt, deux marmi-
tons d'un hotel de Geneve se prirent de quereilc
ä propos d'une poele ä frrre qui n'etait pas ä sa

place. L'un deux, un sieur Roberi P., envoya
dans la figure de son antagoniste un si
magistral coup de poing qu'il lui casso trois dents.
Le juge n'approuva pas cet exereice de boxe et
condamna le cuisinier trop sporfif ä 30 francs
d'omende et au paiement de la note du dentiste.
La fapon dont cette note sera salee pourrait
bien n'etre pas tout ä fait conforme aux princi-
pes de I'art culinaire.

A Saas-Fee s'est constituee recemmcnt une
societe de dexeloppement. Des mesures ont ete
prises pour la correction des chemms du village
et pour amenager les promenades des environs.

Tous les hotels sont maintendnt pourvus dc
la lumiere elecirique et Teclairaae des rues va
etre amehore Unc route est en cons.ructi n
entre Saas-Fee et Saas-Almagcl L'hötel de
montagne Weissmies a ete acquis par la section
d'Olten du Club alpin suisse et va 6tre trens-
forme en une confortable cabene pour les alpi-
nistcs

La Societe höieliere de Eofleralp a modifie
ses Statuts en ce sens qu'ellc a pour obiet
Texploifation de la station höieliere de Eufleralp
(Loetschenial. Valais) de maniere ö conserver ä
cctte region le caractere pittoresque de ses
sites naiurels, en respectant les cluuses de la
convention intcrvenue entre MM Lasserre. Petrig et
Bellwald d'une part et la Ligue suisse du
Heimatschutz d'autrc part Le capital social a ete
porte de 54 000 fr ä 70000 fr La societe a
aeeepte la demission dc M. William Viollier de
ses fonetions d'administratcur ct a nomme en
son remplaecment M. Henry Imer, professeur.

Suppression du visa de passeport. En au-
tomne dernier, le Conseil federal dccidait dc
proposer aux Etats avec lesquels existait dejä
un accord supprimant reeiproquement le visa
pour autanf qu'il ne s'agissaif pas de prendre
du travail, de renoncer sans reserve ä
('obligation du visa. L'empire bntannique, la Bel-
gique et les Pays-Bas avaient däjä introduit cette
mesure ä l'egard des Suisses; il suffisait done
de donner connaissance ä ces pays du fait
que la Suisse supprimait entiärement le \isa en
faveur de leurs resscrtissants Pour les ressor-
tissants des Etats d'Amerique, de la Chine et
du Japon, la reciprocilö n'eiait pas exigee. Par-
mi les aufres Etats auxquels la proposition a
ete faite, il faut citer TEspagne, la France, le
Luxembourg, le Danemark, la Suede et la Nor-
vege

Le tourisme pascal en France. L'exode des
Parisiens en province et l'afflux des prov n-
ciaux et des etrangers ä Paris ä I'occasion des
vacances de Päques n'ont jamais encore ete
aussi considerables que cette annee. Certains
jours, des trains ont ete triples et m5m; qaa-
druples. notamment vers Lille, Renncs.
Bordeaux ef Nice. Les trains de banlieue on. ete
multiplies egalcment Le samed'.-saint, o dia-
cune des porles de Paris, les bureaux de 1'oc-
troi ont distribue miile bulletins rle sorlii- nour
automobiles de plus qu'ä 1'ordinairc el lr nombre

des entrees s'est eleve dans la mcmc
proportion Le vendi edi-sain', 40 express riupor-
fant 16.000 voyageurs pour la France, on' qui te
I.ondres ä destination de Douvres B u oqne,

.Ncwhafen el Southampion. Des «avions de plai-
,iä<(»,.ä prix redii is, ont ccnstammer.t fad la na-

vetle enlre Londres et Paris. Leur nombre
accuse une majoration de 30% sur eelui qui avait
6t6 enregisträ l'annee derniere

HöfoT.erie monireusieruic. Le Golf Hotel — an-
cien Hole! Breuer — a rouvert ses portes pour
Päques. Le nouveau proprietairc, M A. Sterner,
qui d rigea pendant huit ans le Lausanne-Palace,
a fait subir ä cette viedle et excellenle maison
montreusienne unc complete transformation. La
distribution intärieure a eie profondement modi-
Fi6e; l'hötel a 6te dc la soric rajeuni modernise
et pourvu du dernier contort. Touies les chambre«
out leur cabinet de to'lette avec distribution d'eau
daude et Froide, douze appartements avec
chambre de bain ont ete amenages, i'ameub'e-
ment est ä la fois simple el elegant, tout a ete
prevu pour 1'agrement du tomisie qui aime avant
tout ä se sent r chez sol. Lc Golf Hole' s'est rempli
le lendemain meme de sa reciixerture, ce qui etait
la meilleurc faeon de debuter. Le quartier de
Bon-Port a ainsi repris sa phys'onom e d'avant-
guerrc, alors que l'Hötel Breuer jouissait de tonte
sa voque Sous sa nouxelle direction, it ne peut
que retrouver tres rapidement sa prosperity d'au-
trefois M Steiner n'a rien neglige pour en Faire
unc mäison modele qui fera honneur a l'hötel-
lerie montreusienne.
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Viege-Zermatt. Le chemin de fer Viege-Zer-
matt reprendra son service regulier des le pie-
mier mai.

Le Scandinavie-Suisse-Express circulera pour
ki derniere fois au depart de Sassnitz-Port et de
Warnemünde le 9 mai et au depart de Bäte le
fl mai (Comm.)

Le chemin de fer electrique de Marligny-
Chätelard avcc correspondance ä Vallorcine-sur
Chamonix. reprend son netivite ä partir du 1er
mai.

Le trafic italo-suisse. On apprend qu'unc
conference sera convoquee en Italic pour discuter
des ameliorations ä apporfer aux conditions du
trafic-voyagews italo-suisse. L'irhiiatTve de cette
conference est prise par les chemins de fer de
TEtat italien

Telephones. En Grande-Brctagnc, Theme
legale a etc avancec de 60 nttnutes le 19 avrtl 1925.
ä 2 heures du matin. En consequence, les taxes
redurtes pour conversations isolees ediangees
pendant la nuit ainsi que pour conversations d'a-
bonnement doivent etre appliquecs iusqu'ä nouvel
axis, de 21 ä 6 heuTcs (tieure de TF.urope
centrale)

Nos relations telephoniques avec la France.
Le bureau central du telephone ä Geneve
dispose des maintenant de deux Hgnes ctirectes
avec Paris et-de cinq ligoes directes avec Lyon.

Nos relations telephoniques avec la France se
Irouxent de ce fait considörnblemen! amdliorees
et les communications sont ossurees actuelle-
ment de fapon lout ä fait normale.

Lignes adriennes. Les lignes suivantes on! die
definitivement choisies pour les services dc rac-
cordemcnt aörien de la saison 1925: Zurich-Lucerne,

Zurich-Constance, BSIe-Bcrne-Inlerlaken,
Bäle-La Chaux-de-Eonds, Lausanne-La Chaux-
de-Fonds, Lousanne-Sion. Ces courses dc rac-
cordemenl seront effcctudes ä l'intention des
xoyageurs qui feront immedialcmcnt apres au
moins une etape sur unc ligne oerienne reguliere.

Munich-Engadine par autobus. Une entente
s'est fr au cours d'une -"^n'drence qui a cu
lieu ä Innsbruck au sujet de oiganisation d'une
ligne automobile postalc directe de Munich a
TEngudine pendant la saison d'ete el eommen-
qant le 5 juin. II s'agit d'une communication quo-
tidienne. La ligne pari dc Munidr, pusse par lc
Fernpass ä Lac (>t, de lä, par l unds u
Scliuls-Tarasp, ^ ••ne correspondance
avec lc dieinm dc fer rlienque pour la continuation

du xoyaqe sur Sf-Moritz.
Reduction des faxes postales? La Direction

des postes eloborc, a l'intention du Departement
des postes. un rapport contcnont la reduction des
taxes postales Ce rapport prövort pour le total
des reductions un montant de 15 millions. Le
Departement des postes soumettra le rapport .>u
Conseil federal et ensuite aux Chombrcs. Ce
rapport indiquera la date d'entree en vi-
gueur de rcs reductions Dans la reduction de
laxe figure, entre aulres, un abaissement de 1'ar-
franchissement Pes lettrcs, 15 centimes au lieu
de 20

Posle aerienne. Le service postal acrien dc
la compagnic Ad Astra est maintenant en plein
fonctionnement. L'horaire est le suivant: depart
de Genäve ä 9 heures. de Lausanne ä 9 h 45.
de Zürich ä 11 Ii. 45, de Munich ö 14 Ii. 15; arri-
vee ä Vienne ä 17 heures. Au retour, depart dc
Vienne a 9 Ii 15, de Munich ä 13 h. 30, de Zurich
ä 16 h., de Lausanne ä 17 h. 45; arrivee ä Geneve
ä 18 h. 15. Les envois dc la posle aux lcllrcs rc-
commandes ou non, et les colis posiaux iusqu'ä
10 kgr. dont les dimensions ne depasscn1 pas 60
centimetres, sont admis au transport aenen. —
On prevoit que la ligne ci-dessus aura un: cor-
lespondonce ä Munidi avec la ligne Leipzig-Berlin

— L'ouverlure de la ligne Lyon-Geneve-Bäle
est prexue pour le 1er juin.

Courrier aörien. Le 20 avril u eie ollicielle-
ment inaugure le service d'avion Gcnevc-1 au-
sonne-Zundi-Munich. Ce service prend celte
annee une tres grande importance du far' que
les correspondences atfendront les pass- gers a
Zuridi et ä Munidi pour Vienne. Budapest, Berlin,
Franefori et Stuttgart. C'est ainsi que le «Junker»
pilofe par le premier-lieutenant Schaer, parti de
Geneve ä 9 heures le 20 avril au matin avec
quatre passagers, etait de retour le soir ö 6 heures

precises a l'aerodrome de Coinfrin. appor-
tant le courrier de Vienne et de Budapest, con-
signe ä Vienne ä Tovion le matin ä 8 heures. On
peut quitter l'aerodrome de Geneve ä 9 heure:
du matin et etre ä Vienne ou ä Berlin xers 7 heures

du soir

p3&<3<3»SiS<S»S©GiSlSX3<Si9<3«S'©GiSi©®©Sl

I HouvelSes sportives

Sports el employes d'hötels. Le «National Hotel

Reviexv »• examine la possibility de fournir aux
employes d'hötels I'occasion de prendre de
l'exercice ei de faire du sport. Ce lourual csti-
me qu'il devrait existee dans chaque grand hotel

ou parmi les divers hotels d'une xille des
clubs sportifs. Le nombre des employes et le
havail dcvraienl etre regies de telle faqon que
feus les employes, renfermes comme ils le sont
souvent dans des offices diauds, puissent trou-
ver un moment pour respirer Tair frais et se de-
gourdir Tesprit et le corps par des exerciees
physiques Exidcmment cette innovation auroif
ses inconvenients et eile aurait besoin d'etre
etudiee tout d'abord avant de proceder ä des
cssais pratiques. On peut croire que ta complication

infroduite ainsi dans ('organisation du
travail aurait pour compensation de Ires icls
avantages. II serait ufile de connaifrc a ce propos

l'avis des intcrcsses.

| Tourisme

Vacances de Päques ä Lugano. Une multitude
immense, telle qu'on n'en avail jamais xtie ä
Lugano meme dans les celebres saisons d'avant la
guerre; les hotels dc tout ordre, les pensions,
tes auberges, les chambres privees occupes
iusqu'ä la derniere place; des etrangers repartanf
par les trains du soir pour se raettre ailleurs en
quefe (fun logis: let est le bilan de la periode de
Päques ä Lugano. Le trafic touristique en ville
ef dans les environs etablii un record par son
aciiviie exceptionneHe. Inutile dc dire que tous
les lieux de divertissement furent extraordiiui-
rement frequentes. Les cheaüas de Icr legio
naux, les tramways, les services d'aulontobrles
et tes bateaux ftrent a»isst de brittantes affaires.
D'e pareflfes saisons redemnent du courage et de
l'espoir.

Oiüflpiii i'sta Des aWs.
Nous prions nos abonnes qui se trouvenf

dents te cas de fane modifier tear adresse
.de nous en avis»1 pour le metrdi an plus tard
et de joindre ä leur demande trenfe centimes
en timbres-poste.

Schuster's Soppicho sitid <%ut •/



VERSILBERN
W J VERNICKELN

VERGOLDEN
SXMTL. REPARATUREN

AUCH VON FREMDEN
FABRIKATEN

BESORGT AM VORTEILHAFTESTEN

A. STERN EGG
SCHAFFHAUSEN
SILBER- UND METALL¬

WARENFABRIK

Empfehle
auf die Saison
meine bekannten, vorzüglichen, mildgesalzenen

Spezialitäten:
per kg.

Modellschinken gekocht ohne Bein Fr. 6.—
• ollschinken zum Kochen Fr. 5.—
Delilcatesschinken zum Kochen mit Bein Fr. 4.80

harten Bauernspeck z. Rohessen o. Bein Fr. 5.50

schonen Magerspeck zum Kochen Fr. 4.20

Von 10 Kilo an franko

Mit höflicher Empfehlung! 148

Ant. Keller, Rauchtieischwaren
Wlnterthur

PIANOS
CLIXTRIQUES
ORCHESTRIONS

CATALOGUES OHATKS FRANCO

CHARRIERE < C
BULLE

rumor iu;w
J. DIENER, Haiti

ERLENBACH (Zeh.)
(GrSsste Weinkellerei am rechten Zürichseeufer)

Spezialität!
Ostschweizer- und West*

schweizerweine 373

gross« Auswahl In Tlrolarwelnan
couranta Fremdweine

ff. Piaschenweine

Oriental. Teppichreinigung »s
nach neuestem, erprobtem Verfahren, unerreicht in seiner Leiilung

Färberei und chemische Reinigungsanstalt
für Herren- und Damenkleidar in bester Ausführung.

F. Dayon, Neuallscfawll bot Basel. — Telephon Birsig 4730

Jos. Landtwing
Kirsch destination und Liqueur-Fabrik

Schwyz

Kirschwasser
verschiedener JahrgSnge. Enzian, Creme
de Kirsch, Cherry Brandy,' Chartreuse
siiissr — Import: RHUM, COG-,
NAC, VERMOUTH, MALAGA etc.

firküf mm likiff boI Spritmu
in nur ia. Qualität, zu vorteilhaften Preisen.

— Verlangen Sie gefl. Offerte.

Die alte Stammt abrik von
RipsiilH Cafe-Sirrogat-Miutais

(ehemals sogen. Caft-Eitrakt)
•ffariart Ihr unübertroffene* Fabrikat ra Büchsen ä i/j, 1, 2*/g»
S uad 10 KHob Brutto und ia grossera Buchara Nett«.
Nahst allen Sorten Cef As roh und seröstet
•otpfnkU da besonders vortdlkaft die beliebten Rott-Cafo-

Miscbuagen vo^ 104

Löwen-Catt u. Haushaltungs-Cafö
(Marke gesetsliefa geschützt)

* 10«

Z« beliehen in den meisten besseren Handlanges:

Gustav Hlmpel, ßapperswil
Spezlalhaus für CsK. Tee und Cacao

Vins fins de Bordeaux et de Bourgogne

L. ROSENHEIM & FILS
Bordeaux, Noits-Saint-Georges

Grands vins de Champagne

PERRIER-JOUlT & CIE.
Epernay

Grands crus de Porto

A. J. da SILVA & CO.
Porto

C. TOCQUART,
283

(total LAUSANNE

Cavln-Goldtchmid & Kammermann
BERN

Weine, Dessertweine
Spirituosen 175

Bollwerk 39 — Telephon Bollwerk 36.74

W£LTl«ie.Vins Fins, Hlllarflngan (Lac de Thoune)

Agence generale et depot de:
Leopold Pladepouzau

Courtier-propr. ä Castelnau-de-Medoe

Roberl Dargaud
propr-courtier ä Pontanevaux (Saone et Loire).

Felix Gros A C9, Cognac

Eugöne Clicquot, Reims 262

,AKO* das neue Seifenniehl
erzeugt sefaneeweisse Wasche, entfeint alio Flecken und ist in

Deainfektionswirkuog unübertroffen.
Man vertan.c Muster und Preise.

CHEMISCHE FABRIK STALDEN
(Emmental)

Seit dem 1. Februar 1925 bis heute

haben wir 1682 Stück Original
„Celerina" Toiletten

verkauft

Beweis

für gute Qualität
hervorragende Schönheit u. Solidität

BOSSARD, KUHN & Co.
ZURICH

Sihlquai 75
LUZERN
Güterstrasse 7

'Hochfeine

zQri
SCHUBUG
SpeziälitälmDesm
zu S und 40 7W.

{^»aUtät» -VSs^ieidte
übrcrugäi!

RUFf ZÜRICH
Ttlepfwn Sehtj?4ö

Junger. toefctiger

Alf de Guislne

in nur erstklassigem Hotel
gearbeitet. sucht passende Stelle,
ev. auch ins Ausland. Offerten
unter Chiftre Z. E. H88 befördert

Rudolf Messe. Zürich.

Zu verkanten unter besonders
günstigen Ucdiugutigen in Ar-
geat teres bei Chamonix.
altrenommiertes. iu blüheudstcr
Tätigkeit befindliches und
-vollständig möbliertes

HOTEL
Hohe» Hrtrag zugesichert. Aus-
kuuft durch Postfach 50.
Montreux. (P 13579 M) 54öl

PR OD U K.T £ DER
MACO-CESELLSCHAFT AG

BERN GÜMUGEN
^oideneMedaille Buc^üjocf-l9.2U^

BONIER

FRERESy

SWISS CHAMPAGNE
ja.plus

ANCIENNE MAIS0N SUISSE
Fondäc in (ill 1 Ncucltätel

EXPOSITION OE BERNE 1914
MEDAILLE B'OI

avec IfiliciLitiors du Jury

erstkl. renomm. Meister,
Schweizer, mit vorzügl.
Referenzen erster deutscher
und skandinavischer Häu-
ser. sucht Jahresstcllc iu
erstkl Hause. Offerten unter

Chiffre M. R. 2707 an
die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

Ciosettrollen
400 Coupous Fr. 40 per

100 Stück.
250 Coupons Fr. 30.— per

UH) Stück.
Ia. Qualität

Globetrotter A.-G., Luzern,
Waldstätterstr. 14 Tel. 21,34

Spezialgeschäft f. Papierwaren
und Druckarbeiten.

(JH4>7bl.z.) 2060

Schweizer, 35 Jahre, der
bereits l>irektionsposteu innehatte
und gegenwärtig grösseres Hotel

leitet, sacht

event. Stib-Pireklioti. Kennt das
Hoteilach gründlich (18 Jahre
Hriahrung). Perfekt Franz.,
Englisch. Spanisch. Ital. und
Deutsch. Ganz erstkl. Referenzen.

— Geil. Angebote unter
Chiffre P. 3626 P. an die Pu-

bllcitas, Prunlmt. 3457

All Nachspeise

Früchteconserven
Lenzburg

Mirabellen
Herzkirschen
Reineclauden
Zwetschgen ganze

eine Freude für den Gast:
weil schmackhaft und bekömmlich

ein Vorteil für den Hotelier:
weil ausgiebig und billig.

Drei Punkte
sind es, welche

CITROSAPI
auszeichnen.

• ist garantiert rein, anregend und wolil-UlfOSdpi .ehmedeend

• f crsPa,t das lästige Auspresen derklllv9Q|#l Citrooen und gibt eine hocharomatlscbc
warme od-r alto Limonade (Lernen* quacbe).

Citrosapi seiner Vc-wcndunjf bequem.

Hergestellt Dach dem Verfahren von Dr. H Kautz« In
Korbflaschen, Originalflaschen und Toumtenf aschen erhältlich bei

Soc. Anon. ProdotH Industriali
Lugano« 547

Unbestritten die schfioits und best«

Hotel-Wäsche
a Leinen, Halbleinen und Baumwolle sowie

komplette Hotel-Ausstattungen
fix und fertig geoäht. — Nameneinwebungen — liefert direkt

ab FiHrllc die

Leinenweberei Horgen
Paul Matthys, Horgen am See

Oerlangen 8Je Preise und Muster.

Rapidipthode" Englisch in 30 Munden
Die piaktischi Kenntnis der englischen Sprache wird jeden Tag
wichtiger und es handelt sieb heutzutage nicht mehr um die Frage,
ob man überhaupt englisch lernen soll, sondern wo un 1 wie man es
leicht in kurser «Seit erlernt.- Der Leiter der Spezialschule für Englisch
„Rapid" in Luzern hat auf Grund jahrelanger Erfahrung ein ganz
eigenartiges System erfunden, durch welches edermann in srinem

-'genen Heim mittelst
brieflichen Fernunterricht«

io interessanter und lei ttasslicher Art die englische Sprache in 30
Stunden für das praktische Lebeo geläufig sprechen erlernt Erfolg
garantiert — 500 Referenzen. — Man verlange Prospekt mit zahl¬

reichen Anerkennungsschreiben gegen Rückporto

Spezialschule für Englisch „Rapid" In Luzern 80.

nHnNUUNRHRIHUWni

in Fteochl abgetönt

Ortginaiivrin der Tenuta Egisfo Marteili
Mercatale, Chianti.

Arnold Dettlings Brunnen
feine Astl- u. Chiantlweiee • KirschdestnieUon
OtfrtaaH 1M7 Aelteite SpttUfflnu

Passier-Maschinen
neuester Konstruktion bei
Schwaben land a Co. A.-G., Zürich

Versilberung von Bestecken etc
seit 20 Jahren, nach Christoffetmanler

VI BN ICK LttNÜAiffrisekcs aller Mftaftwun
Albort Klgl, Seefeldatr. 11, ZlrMu 202 K

Osttchweizer
Landweine
in Leihgebinden u. in Flaschen
kaufen Sie vorteilhaft beim
Verband oztschwelz. landwirtschaftt.
Oenossenschaften (V. 1.1.1) Wlnterthur
Lagerkeiler 10,000 hL — Muster zu Diensten.
121
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Cloture des insertions;

Mardi soir.

Für Inserate Mitglieder Nichtmltalieder
bis zi 4 Zellen Seesen extra Hit Unter Chiffre

werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Aasland
Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. I.— Fr. 6.—
Jede ununterbrochene

Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 1- Fr. 4M
Hehrzeilen werden pro Insertion mit Je 50 Cts. Zuschlag
berechnet. — Belegnummem werden nicht versandt.

•Aide de cuisine. In grössere Bahnhofrestauration einen gut-
empfohlenen, tüchtigen Aide gesucht. Offerten mit

Zeugniskopien, Altersangabe und. Saläransprüchen erbeten.

_ ; Chiffre 1283

Aide oder Commis de cuisine gesucht. Eintritt 25. Mai.** Offerten mit Gchaltsaiisprüclteu an Grand Hotel. Brunnen.
(1253)

ttuffetdame: In Bahnhof-Buffet 3. Ki. tüchtiges, selbständiges
Buffetiräulein gesucht. Erfordernis: Gute Referenzen und

Sprachkeuntnisse. Offerten mit Altersangabe und Lohnansprü-
chen erbeten. Chiffre 1291

Buffetdame, tüchtige Kraft, an kaltem Buffet bewandert, per
1. Mal für erstklassiges Hotel-Restaurant in Zürich

gesucht. Chiffre 1271

Chef de cuisine, tüchtiger, guter Restaurateur, per Mitte Mai
in erstklassiges Balmhoibufiet des Berner Oberlandes

gesucht. Chiffre 1310

Chcl d'dtage. Gesucht in erstklassiges Hotel nach Genf,
guten Che! d'etage für I. Stock, gut englisch sprechend.

Beste Referenzen erforderlich. Chiffre 1233

Chef de reception gesucht auf Ende Mai für Berghotel der
Zentralschweiz. Offerten mit Zeugnisabschriften und

Photo erbeten, Chiffre 1305

Chef de rdception-dlrecteur. Suisse, ayaut pratique en-Itatie,
qualifie. bien au courant des quatres langues. est deinande

pour hotel de montagne de 250 lits pour iuillet et Aout. —
Adresser offres avec copies, photo et presentations a Soci-
eta Grandi Alberghi Mendola (Trentino) (ltalie). (1273)

Chef de rdception-secrdtalre est demaudd. Place de saison
ou ü FanmSe. Ofire a l'Hotei de Russie. Geneve. (1306)

Direction. On offre a leune manage, parfaltement au courant
de Tindustrie hotelidre .et disposant d'un capital de <10.000

a 50.000 francs suisses. la direction d'un hötel-pension ainii-
rabtement situe au milieu d'un vaste pare ä proximitd de Biarritz.

L'etablissement comprend environ fcO chamhrcs. II est
ouvert tönte Pannde. Fondd sur- les priticipes de nnaustrie
hötelicre suisse. il jouit d'une reputation serieuse et bien eta-
blie. Climat ddlicieux. Facilitd de rachat dventuel. La con-
naissance oarfaite du francais et de l'augiais est exigde.

Chiffre 1156

Directrice est demandec pour hotel de trente Iiis. Place a
1'annde. S'adresser ä la Pension Behnont, 6 Avenue

Huriguz, Lausanne. H
Ctagcngouvernante in erstklassiges Hotel (250 Betten) der

Westschweiz gesucht. Jahresstelle. Kenntnisse der drei
Hauptsprachen erforderlich. Chiffre 128ü

Etagengouvernante. Erstklassiges Hotel im Engadin mit Som¬
mer- und Wintersaison, sucht mit Eintritt auf Mitte Mai

tüchtige Etagengouvernaiite. Gefi. Offerten mit Zeugniskopien
und Bild erbeten. Chiffre 1300

Elllc de salle, pariaut les langues. est demandee par _pen-
sion (100 lits) ä Rome. Offres avec copies de certificats4

et photo ä M. H. Schtnidli, Pension Boos. Rome 111. (1250)

Qcsucht per Sommersaiso» in erstklassiges Hoiel der Zen-
tralschwciz:

I. Buctihalter-Controlleur. Vertrauensposten;
Oberkellner;
Chef de cusine;
Aide de culslne;
Etagenportier;
Casseroiier;
Hotelgärtner:

• KaHeeköchln;
Wäscherin;

!f Glätterin;
Lingerie-, * Zimmer-, Ollice- und Küchen-Personal:
Stütze der Hausfrau

' Chiffre 1270

Gesucht für sofort: 11. Aide de cujsine, sowie pro 1. Juni
1. Aide. Gefl. Offerten mit Zeugniskopien und Referenzen

an Hotel Walhalla. St. Gallen. (1302)

Gesucht per sofort: Etagen-Gouvernante, tüchtige, erfahrene
Tochter, sowie sprachenkundigerf Che! de rang, beide in

'Jahresstelie. Offerten und Zeugniskopien und Photo, an Bahnpos

tjach_Jü967/ZÜ£|clK ] (1304)

Gesucht für Sommersaison; Seriöser und zuverlässiger.
Oberkellner. Schweizer; tüchtiger Entremetler; 1 Buffet-

Dame; 1 Wäscherin tflr Fremdenwüsche. Offenen an die
Direktion des Bad- und Kurhauses Lenk i. S. (1295)

gesucht in Hotei von 80 Betten in Graubüirden: 1 tüchtige,
sprachenkundige Obersaaltochter: l Saattochter; l

KaHeeköchln, welche neben tüchtiger Chefkücbin das Kochen er-
ler,nen könnte. Eintritt Anfang Mai. Chiffre 1297

Aesucht für. Sommersaison: 1 längeres Bureaufräulein. 1^ Zimmermädchen (englisch sprechende bevorzugt), 1

englisch sprechende Saaltochter, 2 OHIcemädchcn, 1 Küchen-
mädchen Offerten mit Zeugniskopien und Bild an Post-
facli 10346. Grindelwald. • (1290)

Qcsucht in erstklassiges Hotel in Gent: Liitier (gut englisch
sprechend), sowie Chasseur Chiffre 1284

besucht z-u sofortigem Eintritt: Clief de räcepUon-caissier,^ durchaus sprachenkundig, sowie eine Dispensiere.
Excelsior Hotel de la Ville. Florenz. (1279)

Aesucht in Hotel I. Ranges für die Sommersaison: I Sekre-
tär-Kassler: 1 Saucler; 1 Patlssier; I Rotlsseur; 1 Aide

de culslne; 2 Restauratlonskellner: 1 Vestlbule-Servlertoch-
ler, einige Saaltöchter -Offerten mit Zeugniskopien und ev.
Bild erbeten

_ _
Chiffre 1278

gesucht in Hotel mit 40 Betten: tüchtiger, in Patisserie be-
wanderter Chefkoch. 1 Saatlehrtochter, 1 Zlmmeratid-

chen, Eintritt sofort. Offerten mit Gehaltsansprüchen erbeten.
Chiffre 1259

• gesucht auf Ende Mai-Anfang Juni in Hotel von 35 Betten
und etwas Restaurantbetrieb: l tüchtiger Küchenchef,

' 1 Haushaltungsköchln, 2 Küchenmädchen, Glätterin und Haus-
Portier. Nur bestempfohlene Bewerber wollen sich melden
an ' 'ei Schweizerhaus, Maloja. (1245)

gesucht füi die Sommersaison. Eintritt Mitte/Eude Juni:
1 Oificcgouvcrnante, l Llngerlegouvernante. 1

Buffetiräulein für Hotel-Cefg. mehrere Etagenportiers, mehrere
Zimmermädchen. mehrere Zimmerkellner, mehrere Commis d'd-
tage, mehrere "Küchenmädchen. mehrere Glätterinnen, meh-
rerc Llngeiiemidchen, 1 Wäschereimädchen, 1 Gärtnergehilfe.

Offerten mit Photo und Zeugniskopieu an die Di-
1

rektion Bad Gurnlgel. (1243)

gesucht in erstklassiges Berghotel für Somtncrsaison: Eine
sprachenkundige Etagen-Gouvernante, eine tichtige erste

..Glätterin, zwei jüngere, sprachenkundige Zimmerkellner, ein
Llachkundiger_Cavlste. ChiffreJ218

\gesucht mit Eintritt zwischen 5. und 15. Mai: 1 Conducteur:
I Zimmermädchen und 1 Etagenportier. Offerten an

Ho*el Meurice. Lausanne-Ouchy. (1288)

W&* Achtuns!
Beilage des Briefportos zur Weiterbeförderung
der eingegangenen Offerten gefl. nicht vergessen.
Bei Nichtbeachtung treten In der Weiterleitung
der Offerten oft unliebsame Verzögerungen ein.

Aeiucht. Grosses HotelunternSim'en sucht fur die Sommer-
saison. Juni-September:
Tüchtigen, energischen Oberkellner:
Chel de Restaurant;
Etagenkellner;
Chef de rang; x %
Commis de rang:
Gouvernanten;

• Engl, sprechende Sekretärin:
tüchtiger Maschinenwäschen '

Silberputzer, mit Poliermaschine vertraut.
Offerten mit Zeugniskopien, Bild und Gehaltsansprüchen

erbeten. Chiffre 1289

iätterln, tüchtige, gesucht per Mitte oder Ende Mai. Hotel *

Alpenblick, Braunwald (Glarus). (1308)

lätterlnuen, zwei tüchtige, gesucht für die Sommersaison.
Chiiire 1275

gouvernante. Gesucht auf 15. Mai tüchtige Gouvernante-
Stütze der Hausfrau nach Lugano in Hotel I. Ranges.

Jahresstelle. Offerten mit Zeugnissen, Photo und Lohnaii-
sprüchen erbeten. % Chiffre 1272

HoteigouvPrnante. engl, und ital. sprechend, in Jahresstelle
nach Süditalien gesucht. Eintritt sofort. Chiffre 1242

^affeoköchUi, allein, neben Chef gesucht. Gelegenheit zur^ Ausbildung in Küche. Offerten mit Gehaltsansprüchen an
Hotel Mythenstein. Brunnen. (1252)

Fochin fiir Berghotel gesucht.
Chiiire 1276

Kticheuchef, älterer, fiir allein, nach dem Ober-Engadin per
1. oder 10. Juni gesucht in Hotel mit 50 Betten. Anmeldungen

mit Angabe von Referenzen. Gehaltsansprüchen etc.
an Postfach 19135. Samaden. (1294).

Küchenchef. Gesucht in grössere Bahnhofrestauration ein tiieli-'
tiger Küchenchef, der die Küche grüudlich versteht tmd,.-

auch befähigt ist. einer grösseren Brigade vorzustehen. Gilten
Charaktereigenschaften und prima Referenzen unerlässhch.
Eintritt nach Uebereinkunft. Offerten mit Angaben über Älter;
Familienverhältnisse und Salüraiisprüche erbeten

Chiffre 1251

Küchenchef, tüchtiger, weicher mitarbeitet und 2 Hiiisköche
zur Seite hau für sofort in erstklassiges Hotel..am gröss-

ten süddeutschen Badeort gesucht. Offerten mit Bild.
Zeugnisabschriften und C.ehältsanspruche an Postfach 175. Bad
Kissingen. U301)

Laveurs. ler et 2fcme ou ler laveur et sa femme dema.ndös
par Hotel de la Paix, Genfeve. Place ä Fannde. (12*5)

LIng&rc. Gesucht, tüchtige, in allen einschlägigen Arbeiten
i bewanderte Lingere in inittelgrosses Hotel im' Engadin.

Eintritt 1. Juni. Chiffre 1299

Lingerie-Couvernante. tüchtige, erfahrene, gesucht in erst¬
klassiges Hotel der franz. Schweiz. Jahresstelle. Eintritt

baldmöglichst. Offerten mit Zeugniskopien und Photo erbeten.
Chiffre 1298

Mlaliicouraiitlor. Splendid Hotel a Ostende clterche pour* saison d'eto, ouverture 2S tnai. ler Maincourantier tres
capable. Envoyer öftres avec references et photo. (1202)

aler. tüchtiger, gesucht zu sofortigem Eintritt in Gross-'
Luxushotel nach St. Moritz. Chiffre 1277 •M

^Oberkellner, tüchtiger, selbständiger, für Sommer- und
Wintersaison gesucht. Offerten sprachenkundiger Bewerber.

die schon erste Stellen"versahen, au Direktion Schloss-
hotel. Pontreslna.

:
1130-3)

Obersaaliochtcr. Nach Holland gesucht für die Saison Mai.
bis September eine tüchtige Obersaaitochter. Nur erste

Kräie, welche bereits in grösseren Häusern ähnliche Stellung,
-innegehabt haben, wollen Oiferten mit Bild und Zeugntsab-J
schrifteu einreichen an Direktor Tappenbeck, Grand Hotel
Huis ter Dnin, Noordwyk aan Zee (Holland) < 1292)

On demaude dans 1'hötel de montagne. Suisse roinande. 140

lits. pour le 15 mai: Gouveriiame d'dtagc; lemmes de
chambrc: cuislnlcre ä cafd. Pour le 15 iuin: Concierge-Con-
dueteur: Saucier: Commis de cuisine; Secretaire: Caissier.

Chiffre 1307

On demande: im ou tmo secrdtulre sachant bien sienoJac-
tylo-graphier. Place ä l'amiee Etc et hiver ä Morgins.

Entresaisons Lausanne. S'adresser Hötel Bcluiont. 6 aveaue
Jnrigoz, Lausanne, ^

(12>6)

Saaltöchter für Juli und August gesucht nach Holland. Nur
solche Bewerberinnen, welche in ersten Häusern bereits^

als Saaltochter tätig gewesen sind, wollen Offerte* mit' Hlw**
und Zeugnisabschriften einreichen an -Direktor 7Tappe»bepkv'-*
Grand Hotei Huis ter Dui:i. Noordwyk aan Zee (Holland).

(1293)

Cekretür-Journaliülirer, tüchtiger, sprachenkundig, mtt Hotel-
praxis gesucht für die Sommersaison. Offerten mit

Zeugnisabschriften und Photo erbeten. Chiffre 1309 „

Cervlenochtcr. Bahnhofbtifict II. Kl. der Ostschwciz sucht
per Ende Mai. event, früher, tüchtige, selbständige Ser-

vicrtochter Erfordernisse: Sprachkeuntnisse. gute Empfehlungen.

Selbstgeschriebene Offerten mit ZeugniskopiLm. JJhoto-
graphie, Altersangabe erbeten. Chiffre K«65^

ervlertocJiter. In grö«>erc Bahnhofrestauration der Ost-** Schweiz tüchtige, selbständige Serviertochie.* gesuetu.
Sprachkeuntnisse und gute Referenzen. Offerten mit
Zeugniskopien, Photo und Altersangabe erbeten. - Chiffre 12^1

Uf äschchesehliesserin I.. die befähigt ist. einer Ho.eldampi-«
Wäscherei. Bügel- und Nülistube und Stopferei sicher und

durchaus erfahren vorzustehen, gesetzten Auers, wird fiir
sofort in Jaliressiellung gesucht. Zeugnisse uml Gehaltsau-
spriiehe an die Direktion des Insel-Hotels. Konstanz. (1296),

1
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Äuehhalter-Kassler-Sekreiär. Schweizer. 33 Jahre. Uilan/-
sicher kaufmännisch gebildet, sucht Saison- oJer Jahccs-

Engagement. Beste Referenzen Chii~fre*h3i

Äureaufröulein. Französisch. Deutsch und etwas Italienisch'.
** mit guten Referenzen, sucht per sofort Stelle im .Kantoff.
Tessin. Chiffre 851

ftarae dlstlnguöe. Präsentant' bien^ counaissuut -.3""langues.
3

steno-dacu, chcrchu occupation secret, gouverö. ou ana-v'*
logue. Offres sous V, .3(i(v3 L Ptiblicitas; Lausanne,. (852}'^

f\irectrice on Gouvernante generale. Huteliere trös capable,w longues experiences en Direction, pouvant Tournir
premieres references, cherche situaton ä l'annee ou pour la
saison. C'hiffie 798

nirectrlce, Gouvcrnaiite-Generale. gebildet und sehr spra-
offenkundig, gut präsentierend, in allen Branchen der

Hotellerie bewandert, energisch und sparsam, sucht
Vertrauensposten. • Chiiire 804

ffVrektor. 40er. sprachcnkundiger. energischer und routin'er-
ter Hotelfachmann. sucht leitende Stellung, event, auch

"mit Beteiligung. Chiffre 780

gA^nage hotelier cherche direction d'un hotel en Suisse on
* B France. Bonnes references ä disposition. Chiffre (»57

poststeile. Junger, sprachenkundiger Mann, gut v &riratit mit
Post-. Telephon- und Telegraphendienst, sucht

diesbezügliche Stelle in einem Hotel. Eintritt 1. Mai oder s»pä;er.
^'ferten unter Chiiire OF 6532 Lz, au Orell Füssli-Annoncen.

•crn. (OF 6532 Lz) f620lr

Secretaire ou Calsslörc, Romnnde. bonnes notions anglais,
allemand et Italien, cherche place dans bon hotel. Cer-,

tincats ä disposition. Chiffre 7(»§

Sekretär, Englisch und Französisch in Wort und Schrift per¬
fekt. etwas Italienisch und Spanisch, flotter Stenotypist,

selbständiger Korrespondent und Buchhalter, sucht Stelle.
Chiffre 740

Cekretär. Gesucht für Saison- oder Jahresstelie Sckretfr-
Posten in erstklassigem Hotel. Banktechnische und

kaufmännische Bildung. Spracheukeuntnisse und beste Refercu/en.
Geil, Offerten unter PobU'ath 127(C«. Ragaz. (77t)

Cekretär. IL, sacht Stellung, event, ats allein fn kleineres
Haus. Buchhaltung. Kassawesen firm. Deutsch. Französisch

und Italienisch. Höhenlage erwünscht. (Nicht lungenkrank).

Es wird auf nicht allzustrengen Posten mit guter
Behandlung und Pflege Wert gelegt. Bescheidene Ansprüche.
Interessenten belieben Offerten einzureichen unter W. B.
postlagernd. Hauptpost. Zürich. • (859)

Cekretärln. Tüchtige, seriöse Tochter. 25 Jahre alt. gegen-
wärtig in ungek. Stellung, 3 Hauptsprachen perfekt. Steno-

Typ.. etwas Italienisch, sucht Posten als " Sekretärin-Kassiererin.
auch Leiterin einer Dependance wo sie Gelegenheit

hätte, sich selbständig auszubilden. Vorzugsw. Engadin. Prima
Referenzen, Chiffre 833

Cekretärln. Fräulein, deutsch, englisch, franz.- sprechend,
Steno. Maschinetischr. sucht Stelle als Sekretärin in Hotel.

Eintritt Mai oder später. Offerten unter Chiffre D 46u Ch.
'j an die Ptiblicitas A.-G.. Chur. 1849)

Cekretärln-Anfängerln. event. II. Sekretärin, kaufin. gebildet** und Hotelpraxis. deutsch und franz. sprechend, sucht pas.
sendes Engagement. Chiffre 860

C»kretärln-Volontärin. Kaufmännisch gebildetes Fräulein
sucht Stelle in ein Hutel-BuTeau als Volontärin. Prima

Referenzen zu Diensten. (jiiifrc84S
Cous-Dtrecteur - Chel de reception (Suisse allemand) experi-** mentö dans tous les ddpartements et coimaissaru les 4

langues. cherche place de directeur. References de tout
premier ordre. ' Chiffre S5b

Ctenotyplstin. Deutsch. Franz., Ital. und etwas Englisch.
sucht sofortiges Engagement als Anfängerin in

Hotelbureau. Zeugnisse zu Diensten, Chiffre 828

tfertrauensstelle. Fräulein sucht Vertrauensstelle in Hotel.
w Spricht 4 Sprachen. Engl.. Franz., Ital. Deutsch. Offerten
unter Chiffre B. O. 2172 an Rudolf Mosse. Basel. (Bl. 2172 cut.)

_ _
1341]

'Volontär. Junger Düne, 20 Jahre, aus guter Familie, mit ab-
w solvierter Handelsakademie, mit periekteu Sprachkeuiu-
nissen in Deutssch, Franz.. Ital. und Serbo-kroatisch. sowie
etwas Englisch, sucht während der Sommermonate passende
Stelle als Anfänger in einem renommierten Schweizer Hotel.

Chiffre 716

Salle & Restaurant

ftüifotdame, seriöse, servicekundig und gewandt, sucht per" Anfang Mai Jahresstelle. Zeugnisse und Photo zur
Verfügung. Gefl. Oiferten an 'M. Bill, Luzern. Löwetistr. 2. (S52)

1/eHnerlelirling. Junger, intelligenter Jüngling mit Sekundar-
Schulbildung sucht Stelle als Kellnerlchrliug Bevorzugt

französische Schweiz.. Offerten an Hrch Oehler, Ennenda
(Glarus). (M5)

|/ellncr-Volontär. Gelernter Koch. Zt. als Sekretär-Volon-^ tür tätig, sucht zu seiner Weiteransbildmig im Hotelfache
Stellung als Kellner-Volontär nur in erstklassigem Hause.
Eintritt könnte auf 15. Juni erfolgen. Saigon- oder jahresstelie.
Genannter ist dtpl. Handelsschüler, spricht Deutsch und Franz.
Zeugniskopien und Photo zur Verfügung. Ofterteij an Walter
Meili.* Sekr.-Volontär, Hotel Suisse, Bern. (M4)

^Oberkellner, 36 Jahre. 4 Hauptsprachen. 10 Jahre in Eng-
land la. Referenzen, sucht Engagement für sofort oder

später. C hiffre G06

^Obersaaitochter. -gesetzten Alters, tüchtig, deutsch, franz.
^'inid englisch sprechend, sucht Stelle auf Sommersaison

Chiffre 841

Sanlkellttcr oder Commis. 16 Jahre. 2 Jahr Lehrzeit beendet,
piit guten Empfehlungen, sucht Stelle in erstklassigem

Haus. Westschweiz, bevorzugt. Chiffre 70(i

Caaltochter. 23 Jahre, deutsch und französisch sprechend,
sucht Saison- oder Jahresstelie Eiutri.t sofort.

Chiiire 793

Saaltochter, tüchtige sprachenktindL'. sucht Jahresstelie m
besseres Hotel oder als selbständige in Pa.ssaiitenhntel.

Eintritt sofort oder*nach Uebereinkunft. Offerten unter W L.
an Filiale Kaufhaus. St. Gallen. (s45)

aaltochter, tüchtig, selbständig, perfekt Franz.. Deutsch,
tnit guten Referenzen, sucht per sofort hnga-(Ungariscli)

gemetu. Infire 853

2aaltocIUer^-güchtig..aus guter Familie, sucht Stelle in grqs-
seres Passanten-Hotel. hitfre S14

.aaltochter. tüchtig,' engl., franz.. ital. una deutsch
sprechend, sucht Stelle per sofort. e\ein. als Erste Luzern

bevorzugt. Chiffre 814

Saaltochter. 21 Jahre, deutsch und französisch sprechend,
sucht Saisonmelle. Eintritt 1. oder 15. Mai. ' Chiffre S34

Cervlertoclitcr. gut präsentierende, seriöse. Deutsch. Franz..
Englisch, sucht für Sommersaison passendes Engagement

in hesseres Restaurant. Contiserie oder Hotel. Gate Referenzen^

Chiffre 85$

Cervlertöchter. Drei intelligente, deutsch, iran/ösisch. eng-
lisch und romanisch sprechettde Töchte». ans achtbarer

Familie Granbilndens. im 20. Altersjahr, im Restaura (ons-
weseu sehr bewandert, suchen in bessern Hotels passende
Saisonstellen. Photos und Referenzen zu Diensten. Offenen
unter Chiffre OF 985 Ch an Orell Füssli Annoncen. Chur.

(621)

Cuisine & Office

B

|/ochtehrste[|e gesucht. Eintritt sofort oder nach Ueberein-^ kunft. Auskunft erteilt S. Scheidegger, Bahnhofbuftet.Bern. (p. 477 R.) fs£ll

Aide de cuislite-Patissier sucht per* sofort Jahres- oder** Saisonstelle neben tüchtigen Chef. Gefl. Offenen an
B. K. postlagernd. Lugano. • (>55)

A pprentl-cuislnier, 15 ans. cherche place dans bon hotel,** de preference ä Bale. Faire öftres avec conditions ä

I.ettry Francois, rue des moulins 71. Yverdoti. (M7I

A pprentl-cuislnicr. Jenne hoiiunc. Suisse romand de-irant^ faire Fapprentissage de cuisine, cherche piaco dans bon
hotel ou restanrnut. Bous soins et vie de fatnille dein.tndcs.
S'adresser ä H Ducret, Cafe Durcrct. Chardoime s'Veve.s.

(>24)

Aushilfe. Kontinierter Kiiclienchcf. mit la. Zeugnissen, vier** Hauptspracheit, firm in Table d'höte und Restauration,'
Entremets etc., sucht Aushilfsstelle vom 8. Juni bis 18. Juni,
da per Zufall für diese Zeit frei. Offerten mit Salärangabeti
etc. erbeten. ^ - Chiffre 776

Qäcker, 2 junge, nut Laug- und Klejnbrot gut eingeübt, suction
Stellen in grösseres Hotel für Sommer-Saison. Zeugnisse

zu Diensten. Offenen an Jakob * Offrlst Backer, Rltiiken
b. Brugg. (822)

ückcr. 22 Jahre, flinker, sucht Saisonstellc auf 15, Mai,
event-, spafer. Zeugnisse'«zu Diensten. Chiffre S26

|*he{ de culsiue, 39 Jahre. 1. Kl. Mitarbeiter, sucht passendes^ Sommerengagemem "in Haus 1. Rg. Akeeptiere auch
Gerantpostcn."Telephoiiieren uniriitz. Briefofierteu mit Kondi-
ditiouen gefälligst an Henry Altenberger. Küchenchef b.
S..KI H.' prince Kiedrich Leopold, Castagnola-Lugano, (835)

£lie! -d6 culslne, sobre. econoine. bon caractere et de con-^ fiance, ayant .travaülö longtemns dans les meines places,
cherche un engagement dans ;la Suisse irancalse pour inaitt-
tenant ou pour Fete. Petite maLson aeeeptde, • Chiffre 629

fhei de cuisine, serieux. sobre et tres ecouome. avant tra-^ vaillc dans maison de ler ordre, cherche place .suite
cm date n convenir. Certificats'ä disposition. Chiffre 832

£Itei de culslne. Suisse, marie. 33 aus. 4 langues excellent^ restaurateur et adniinistrateur. cherche place, de^ preference

ä l'annee on saison dans Suisse franchise. References
de Icr ordre Chiffre 640

£hcf de cuisine, serieux et econoine. cherche engagement.^ de preference ä l'annee. ou deux saisous. Bonnes
references. Adresser offres a .1. Luglt. Hotel du (hätojard,
Clarcns-Montreux. (P 13<>02J(t)

Ccoiioinatgouvcrnautd sucht Stelle-zu bescheidenen Lolinaifff I

" Sprüchen in Höhenkurort. Frau Maurer-Kluusli. Itelpfad 9.->.

Kleln-Basel. • - (8541

Gouvernante, tüchtige, energische sucht per soiort Engage¬
ment in Ecoiioinat, Office, oder Kficlie. Chiffre 806

Koch. 21 Jahre, sucht für Ende Mai-Anfung Juni Saison, oder
lahrcsstelle als Aide de cuisine. Zeugnisse und Photos

•zu Diensten. Offerten an Karl Schmalz. Restaurant Bahnhoi.
Büren a. Aare ;

Koch. 26 Jahre, in erstklassigen Häusern gearbeitet, sucht
per sofort lahresengagement. event, auch als CheL

Chiffre 825

Koctilehrüng. Kräftiger Jüngling aus guter Familie sucht
Lehrstelle in der iranz. Schweiz. Antritt 1. Mai. Offerten

mit Lehibedutgungen au Hans Scherrer. /. National..
Oerilkon *Zch.) 11 _

Kochlehrstelle sucht i7iähri;er. nitc'Lgenrcr liiugling. Of¬

ferten an Ernst Slälili. Krattlucn bei Su.c/. vw)

l^ochlehrstellc gesucht für 16jährigen Jüngling.
Chiffre 793

|£ochlehrstelIe -gesucht für deutsch und französisch spre-chenden krflttigen Jüngling. Eintritt sofort. Offerten anF. Schober. Bützberg b. Langenthal. (733)

U och-Volontär sucht Stelle in der Westschweiz zum Er^
lernen der Sprache und zur Welterausbildung Chiffre 838

|£onditor, junger, sucht Stelle als Kochxolontär.
Chiffre 823

|/üchen-Chef. tüchtiger, durchaus erfahrener. 39 lahre. suchtSaison- oder Jahresstelie. Chiffre' 829

|£Uchenstcllc. Tochter gesetzten Alters sucht Stelle zurAushübe neben Chet in gutes Haus, um die feinere Küchenoch besser zu erlernen. Eintritt Anfang Mat. Adr. Fr. Kunz.Kondtorei. Bonigen Unterlaken). (8'7)

Etage & L^gerie
A 11 fan^szImmermädchcn. Nette, v. illiee Toditer vfim Lande

sucht Melle als Angestellten- oder Anfangszunmermäd-
cnen. Höhenkurort bevorzugt. Chiffre 83»

I Ingire. sehr tüchtig, mit besten Zeugnissen, sucht Steile inHotel. Onerteu an S. Sigrist. ..Sonne", Veltheim (Zrch.)
(861)

I ngcrie-Gouvernantc sucht Stelle für sofort »»der später.
ZcugttiNse "zu Diensten Sltirg. Frex, Brunegg b. Lenzburg

(846)

Depasseuse. bonne, cherche place ä l'annee. Bons certificats
a disposition

=_ Chiffre 820

y imnterniädchen,
^

gew andtes. deutsch und französisch
sprechend. sucht Saisonstellc. Auch im Saalservtee bewandert.

Gute Zeugnisse. Chiffre 816

7intmermailclien. Junges Mädchen sucht Stelle auf 15. Mai
als Personalzimmermädchen, event, auch als Lingerie-

mädchen in grösseres Hotel. Zeugnisse zu Dtensten. Offertcu
an Frl. Lina Hadoru. im Dorfli, Forst, b. Langenbühl (Thun).

_ (837)

7 Iminermädchcn sucht Stelle in besseres Hotel, Stadt bevor-
augt. Chiffre 863

7immermädchen. mit guten Zeugnissen, gesetzten Alters,
Deutsch. Franz. und ein wenig Englisch, sucht Stelle in

gutes Hotel. ; Chiffre 797

7immermädchen, I„ gross, kräftig, zuverlässige Kraft, ge-
setztes Alter., schon Privat und Hotel tätig, sucht Hotel-

Stelle. Bevorzugt Engadin oder Tessin. Offerten' an E.
Schmidt. Futl-Reuenthal (Aargan.) (702)

I Loge, Lift & Omnibus |
£onclerge. 33 Jahfe. 4 Hauptspracheu, grosse Statur, lang-^ jährige Erfahrung, prima Zeugnisse, sucht Sommer- und
Wiruerengagement oder JahressteMe. Offerten an J. R. S.
posterestante Maupas. Lausanne. (80»)

f oneierge. 3» Jahre. 4 Huuptsurachen. Gute Zeugnisse und^ Keierenzeu vom In- und Ausland, sucht Engagement.
Gute Posttitann- oder Liftierstelle nicht ausgeschlossen

Chiffre 503

"oneierge. 32 Jahre, sticht Saivui- oder Jahresstelle. Deutsch.• iranz und englisch sprechend. Gute Referenzen.
Chiffre 77S

£onclerge. 37 Jahre, gebildet und tüchtig im Fache, sieht^ Saison- oder Jahresstelle in der Schweiz oder Italien.
Eintritt nach Belieben Referenzen aus allerersten Häusern
Granbündens. Chiffre 787

£ oncicrge-Condiictetir 39 Jahre, der drei Haupfspraehcu^ mächtig solid und zuverlässig, mit guten Referenzen.
suciu Saison-,oder Jahresstelie. 'Chiffre 775

fonciergu-Conducteur. gesetzten Alters, routlnjercr Conduc-^ teur. 4 Hauptspraciten. eigene Livree, prima Zeugifis»c
1. Hauser. sucht möglichst bald Stelle, eventuell als
Conducteur Chiffre 846

fouducteur-Liitler. itinger. tüchtiger, deutsch, englisch, fran-
zösich sprechend, sucht Engagement aui 25. Mai

Chiffre $3*>

iiiler. Sprachcnkundiger Manu. 25 Jahre, mit prima Refc-
renzeti. sucht Stelle als 1-itter-Conducteur oder Poriicr.

Eintritt sofort. * Chiffre 836

0orijer. junger, ileissiger Bursche, sprachenkundig. sucht
per soiort Stelle als Portier (allein), wo er sich in dieser

Branche weiter ausbilden könnte. ' Chiffre 842

portlcr sucht Stelle Im Dienste aller Knteg. gewandter.r presentabl.. 4 Sprachen kundig, kräft.. lediger. 40jühriger
Mann. Beste Zeugnisse früherer Tätigkeiten. Chiffre 518

Dortler.-tüchtiger deutsch, franz.-und engl, sprechend, su'-htr Saison- oder Jahresstelie. Gute Zeugnisse. Chiffre s<»2

rtortier, Deutschschweizer, 20 Jahre, gut französisch spre-r chend. sucht Stelle. Berner Oberland bevorzugt. Eintritt
Mitte Mai bis Mitte Juni. Offerten an Josef Be schart. Portier.
Hotel Mont-Riant. Leysin, (h57)

Dortler-Coiiducteur, gewandter, deutsch, franz. u. englisch
sprechend, sucht Stelle zu ändern, auf 1. oder auch .35.

Mai. fr

M

Ehepaar, junges, sucht Saison- oder Jahresstelie als Keller-
bursche. Schcnkbursclie. Casseroiier. und als Küchen-

mädchen. event, auch andere Arbeiten. Eintritt auf 1. Ma
Offerten erbeten an Isler. Schiffzengasse 21. Zürich 1. (70»)

Elektrotechniker' sucht Stelle als Elektriker. Kontrollen? ,ot.
Bureauangestellter, praktisch bewandert uud selbstä idig

in Licht-. Kraft-. Sonneric- und Telephonanlagen. Primi
Hotel-Keferen/en. Maschinenschreiben, techn. Zeichnen. (Offi-
zier)< Chiffre SM

Qouvcrnante-Generalc-Dlrcctrlce. 40 ans. 3 langues. Präsen¬
tant bien. nombreuses annees d'experience. leres ret

cherche situation d'hötel on bonne pension'1 ä la montaiite.
Libre des 15 mai. Chiffre 54»

Hausdame. !>e/icliuirgsw"eise (ieneral-Gouveritante, mittlere i

Alters, deutscli. franz. sprechend, mit sehr gutem Sunc-
toriums-Zeuguis und etwas kaufm. Praxis, sucht Stellung ri
erstklassiges Sanatorium, auch franz. Schweiz. " Chiiire 843

iler.' tüchtig, selbständig, ihit eigenem Werkzeug, sacht
Stelle in grösserem Berghotel. Zeugnisse-zu Diensten.

Offerten an L. Maire. Steinemorstrasse 4ü I.. Basel. (8o5)

Oesterreicherln. 24 Jahre, aus sehr guter Familie, m.t
Sprachkenntnissen absolvierter Koch- u. Handelsschule,

sucht Vertrauensstelle an naif in feiner Pension. Chiffre 779

Schlosser, auch im Elektr. gut bewandert, mit Heizungen und
Aufzügen xertraut. sucht Engagement als Reparateur ouer

Heizer; ' 1 ' £^1««

Sollstes de concert. Demoiselles Italiennes. piano, violon,
violoncelle. musique classique. xoudraient arrangement

Hotel Suisse saison prochaine. Adresser: Catani.
Azcglio'20. Florence. k j
Stütze. 24jährige: Tochter, aus guter Familie, mit besten

araktischen Kemitnfssen des Hotelwesens, sowie Bureati-
arheiten. Deutsch. Französisch und ziemlich Englisch, sucht

Stellt als Stütze und. Vertretung der Dame des Hausd»

; bestrenotnniiertem Hotel. Chiiire

Tapezierer, mit la. Zeugnissen, sucht per sofort Stelle. Ofrer-
ten ar J. Julius R\ffeL_TiMH-'/krer. Gersau.

Tapezierer-Polsterer und Dekorateur, erfahren, unj selbstän¬

dig. mit erstklassigen Zeugnissen und Rcierenzen von Hotel

1. Ranges, sucht ffelle. ClitfircttH

Attention I
Prlfere de Joindre & cheque olfre un tlmbre-poite
pour sa transmission par l'admlnlstration du Journal;

l'oubll de cette formalhi peu» entralner de
wand retards. &9e&9&S9e&9@99@&9&9^>



Porzellan, Glas,Waschgarnituren,

Bestecke, en gros
Sie

mel***.

««•ttC»» Ferdinand Xurni
18 Pllatusstr. LllZGflt Pllatusstr. 18

Telephon 26.14 Gegründet 1852

In seinem soeben erschienenen Werke
„Organisation und Technik der
Hotelbuchhaltung" spricht Dir. J. Stehle das

TODESURTEIL
des

Hoteljournals
Wollen Sie mit dem schwerfälligen
Hoteljournal und der „damit verbundenen

enormen unproduktiven Schreibarbeit"

abfahren, so entschliessen Sie
sich für die „Hospes"-Gästebuch-
haltung für welche glanzende
Anerkennungsschreiben vorliegen. Prospekt
durch den Hospes - Verlag,
Buchdruckerei und Linieranstalt Müller,

Gstaad (Bern): 107

Besser und gefahrloser als Terpentin und Benzin, unübertroffen fur alio Stoffe aus
Wolle, Seide, Plüsch und Sammet zur Entfernung von Oel-, Fett und Farbflecken ist mein

FLECKENMITTEL PAPAGEI
Von der Hotelleric ebenso geschätzt wie mein Bodenprsparat „Papagei". Es reinigt Kleider-,

Möbel und Teppichstoffe vollkommen.

Emil Grünig, Zürich, Weinbergstrasse 25

miiiiRj.
Moutier

(vorm. Vanoerie Jurassienne S. A.
liefert preiswert

gediegene Peddigmöbel
in ganx solider Ausführung

Wetterfeste Rohrmöbel
Kataloge zu Diensten.

H

Cocos-Teppiche
Unser Strapazierteppich für Vorplatz, Veranda,

Küche, beidseitig, moderne Muster.
ca. 200X300 cm 200X250 cm 150X200 cm

Fr. 54.- Fr. 46.- Pr. 30.-

Samoa-Teppiche
Unser feinfarbiger Cocosteppich fiir Zimmer,

Veranda, Halle, beidseitig.
ca. 250X350 200X300 180X240 140>;200 cm

Fr. 150. Fr. 75.- Fr. 50.— Fr. 35.—

Cocos-Läufer
Unsere prima Strapazierware, naturfarbig, mit

i roter Borde.
110 90 70 60 50 cm breit

Fr. 7.80 Fr. 6.45 Fr. 5.— Fr. 4.30 Fr. 3.60 per Meter

Unsere prima doppelseitige Strapazier-Ware in
modernen Farbstellungen.

200 120 90 70 60 cm breit
Fr. 16.— Fr. 9.85 Fr. 7.40 Fr. 5.70 Fr. 4.90 per Meter

Verlangen Sie unsere Läufermuster. - Versand
nach auswärts, über Fr. 40.— franko.

Katalog gratis und franko.

Jelmoli
Zürich

I

I

ü
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Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, lEROl & CO., ZURICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel sera toujours
au complet

si des lavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROl & CO.. ZURICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Inserieren bringt Gewinn!

Kaffee
Hotel Mel. Kg. 4 —
Wiener Mel. „ 4 20
Mocca Mel. „ 4.40
PortoricoMel. „ 4.60
Cafe türc Mel. „ 4.80

Jndisch. Mel. „ 5.—

Willimann-Lauber
Kaffee-Großrösterei
Luzern, Weistrasse 17

Rohrmöbelfabrik
Otto Webers Wwe.

Rothrist
Verlangen Sie bitte meinen Katalog aber

Rohr- und Peddigmöbel.

Limslti
grösstc englische Teemarke

liefern die Depositäre

Frei und Sohn
Daros-PIatz. 63k

Meiei Mut Gewiul

wünscht seriöser, rechtschaffener

Hotelier, 27jährig, mit
angenehmem Acussern. mit
katholische?, intelligenter, netter

Tochter aus guter
Familie mit lebensfrohem,
gutmütigem Chaaktcr. Nette
Erscheinung und Vermögen
erwünscht. Strengste Verschwiegenheit

wird verlangt und
zugesichert. Offerten mit Bild
erbeten unter Chiffre M. A. B.
1-1,680, postlagernd. Brunnen.

2732k

Ein gutes Haus
fuhrt nur den ersten

undOriginal Emmentaler

Schachtelkäse /
Marke

Bouquet des Alpes

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich

Oberitalien:
zu verkaufen
in verkehrsreicher Indusfric-
u. Fremdenstadt
(Eisenbahnknotenpunkt) bestrenommiertes

Hotel mit Restaurant
in vollem Betrieb. — Nähere
Auskunft erteilen: Dr. Meyerhans

& Dr. Pozzl. Advokatur-
u. Notariatsbureau. Lugano.
(P 4731 O) 5462

Fräulein
Ende der 30igcr Jalirc. perfekt
im Hotel- und Restaurations-
wesen. befählet. grösserem
Betriebe vorzustehen, wünscht
sich zu verheiraten. —
Geschäftsmann. anch Witwer,
der eine tüchtige, fleissige
Frau braucht, schreibe unter
Chiffre R. R. 2730 an die

Schweizer Hotel-Revue.
Basel 2 2730s

ASK FOR

NICHOLSON'S

GIN
THE

PUREST SPIRIT
MADE.

Agence pour la Suisse

A.BUTOW
25, rue du Prieure

GENfeVE

jiiiilimam
Käsc-Export LllXUPII
liefert drei- mid vierjährige

vollfctltt

I-
(Parmesan)

Formen im Gewichte von 20-30

Kilo ä Fr. 3.25 per Kilo.
(P 50 Lz) 548

Es liegt in

Ihrem Interesse*
einen Versuch zu machen mit
dem vortrefflichen Apls-Taiel-
Kunst-Honig. mit ff. Blütenhonig

herzest. Aromatisch. Aus¬
giebig

10 • Kg. Büchse Fr. 18.S0
5 - Kg. BüchSc Fr. 10.25

ZS-Kg. Büchse Fr. 5.30

„Apis", Honigversand. Postf.
2003. Männcdori (Zeh.) 2622s

Die beliebten

Ueberall zu haben

Cons ervenfabrik Bischofszell .Toblei® & Co. (A.G)

Occasion
exceptionnelle
A vendre ou ä louer (Lac
Leman) gentil hotel mcublö:
30 chambres. 50 lits tout con*
fort: fardin: garage: sallcs poor
sociStös. Prix global 160.000
francs: location annuelle 4000
fr. Ecrire sous B. N. 2675 ä Ta
Revue Suisse des hotels,

Bälo 2. •

A louer ä Genfcve

Hotel-
Pension

ancienne renommde ä proxi-
mitd de l'Univcrsitfi et du
Thäätre; pas de reprise, librc
pour le 30 Juin. 31 chambres.
chanffage central. Le moblfier
pqprrait etre achetö ä l'ancien
tocataire S'adr.' de Roulet et
Addor. 2 PI. de la Synagogue.
Genävc. 5469

1 kompl. Kleidung aus bestem
engt. Kammgarn. Facon Boy,
für Liftler od. Chasseur, kleine
Figur Fr. 70.—. I LIvrde aus
grünem Tuch. Gehrockiorm,
für Portier oder Concierge,
kleine Figur Fr. 50.—. Basel,
Bernonllistr. 24. 2723s

HetvMirekter
für ein bestbekanntes Haus
allerersten Ranges Norditatiens
per alsbald gesucht.

Es kommen nur Herren in
Frage, die die vier Hauptsprachen

in Wort und Schrift
beherrschen und allererste
Referenzen über selbständige
Führung erster grösstcr Häuser
nachweisen können. Bei
Zufriedenheit gute Dotierung und
Dauerstellung in Aussicht
gestellt. Ausführliche Offerten
mit Lebenslauf unter Chiiirc
Z. L. 1232 befördert Rudolf
Mosse. Zürich 3666

Berücksichtigt die beeren,
ten der „Hotel • Revue'*

Ueber 150,000 Anlagen im Betriebe
lieber 30,000 Anlagen in Europa

Davon in den grössten Hotels
der Welt

Neu-Anlagen, Revisionen.Repara-
tnren, Umänderungen durch

Otis lnfzBüverke, Idensvil
Telephon 89



Hotel-Sanatorium
Erholungsheim
behufs Erbauung eines solchen

werden Interessenten gesucht, da Bauplatze event, gratis den B
Interessenten uberlassen werden. Aus der Gutswirtschaft können ;

in Niederösterreicb, auf, 100 Joch grossem, 850 Meter hoch gelegenem
Landgut, an der Westbahnstrecke, Nähe Wien, mit herrlichem Panorama,

- • - — Bau¬
alle

notwendigen Lebensmittel bezogen werden, wie Butter, Milch, Eier,
Fleisch, Obst, Gemüse, Most etc., desgleichen Bau- und Breonholz,
Kalk und Bausteine etc. Die Stadt und Bahnstation liegt zum Gut
ca. l'/a Kilometer Luftlinx entfernt und das Gut in 850 m Hohe und
in einzig dominierender Lage und rundherum mit Wald umgeben, mit
schonen Spaziergängen auf einem Hochplateau, für Wintersport ebenfalls

geeignet. Reflektanten erfahren vom Gutsbesitzer näheres unter
„Hotel-Sanator!am-Baa Nr. 3828" an Haaiensteln

und Vogler A.-G«, Wien I, Schulerstrasse 11. 5473

pour cause de deces, ä Geneve, pres gare Cornavin

Restaurant et Pension
avec chambres meublees. Bonne et fidele clientele. —
Ecrire sous ebiffre A. 3242 X. ä Publicitas, Geneve,

Zu vermieten:
Hotel Terminus
in Schuls-Tarasp
In nächster Nähe des Bahnhofes gelegen, mit gut
gehendem Restaurant; neu möbliert, auch fur
Winterbetrieb eingerichtet. 22 komplette Betten.
Verkauf n cht ausgeschlossen. Offerten sind
umgehend einzureichen an Herren Romedi
& Co., in Maduletn oder Herrn Advokat

Hohr In Schals.

V

Hotel und Villa
zu verpachten oder zu verkaufen.

4924
In bedeutendem Kurorte Graubundens, mit Fommer und Winter-
saison ein erstklassiges Familienhotel mit 40 Betten, sowie eine
kom'ortabel eingerichtete Villa mit 12 Betten. — Prachtvolle,
erhöhte Loge, inmitten eines Waldparkes. Die Effekten werden
zusammen oder getrennt abgegeben. — Sich zu wenden an

D. Schmldt-Candrlan in Waldhaus-Films.

Montreux
A VEND RE, au centre de la ville, important immeuble bäti avec
acces sur qutis et rue. Superficie 200* m-, Situation d'avenir, Occasion
pour entrepreneurs ou particulars. Facili es de transformations. Con-
viendrait pour hotel pension, grand garage, salle de danse, de sports
Prix et conditions spec element avantagcux. S'adresser ä 1'Etude de

Me. MOTTIER, Notaire ä Montreux. 5475

Bedeutende Weingrosshandlung im Elsass

gegründet 1872
Vtiläf®ll?iR

für elsässische Flaschenweine, beste Gewächse. Nur
branchenkundige, erste Kräfte finden Berücksichtigung. Offerten unter
Chiffre S. R. 2719 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel, Pension, Sanatorium
Motto: Eigenproduktion, Selbstverwertung
Aelterer Mann, streng solider, perfekter GemfliegSrtner, mit
Geflügel- und Schweinezncht verhaut, von Beruf gelernter Maler, mit
prima Zeugnissen und Referenzen, locht per sofort oder spät r
Stolle. Bescheidene Ansprüche bei guter Behandlung. Offerten unter
Chiffre G. R. 2727 an die Schweizer Hotol-Revuh, Bstael 2.

HOTEL „OROOT BADHUIS"
ZANDVOORT (Holland)

sucht für die Saison 1925 (ab Ende Mai-September):

Mehrere Saaltöchter
Gehalt Troocanteil und Vergütung von Hin- und Rückfahrt. — Nur
Bewerberinnen mit erstklassigen Zeugnissen und Referenzen wollen
ausführliche Offerten mit Zeugnisabschriften und Lichtbild einsenden
an Dlroktion Hotol „Groot-Badhnis" Zandvoort. 3665

Hotelier - Restaurateur

Junge Eh paar, i. Kraft, sucht auf
Oktober gutgebendes, inrttssores
Restaurant, Hotel-Restaurant,
Direktion io grosserem Betrieb, Mit-
arbe ter oder Et Öffnung neuen
Geschäftes. Kautioo oder Anzahlung von
30—40,0.0 kann geleis'et werden. —
Offer en unter Chiffre G. E. 2725 an
die Schweiler Hotel-Revue, Basel 2.

Zuverlässig
sind die Präparate,
bequem und reinlich

Im Gebrauch:

Binse- and Kattonterror, bewahrt gegen eile Nager.
Blmtta-Puhror, das Beste gegen Schwaben, Russen, Amelsen,
Wanzen. — Mottoatorror, sicher tötend. — Preis für iedes
Mittel Pak. Fr. 2.—, von 3 Pak. an franko, 1 Kg, Fr. 9.—•

Nachnahme.

Terror Institut luxem 3. 248

Ein Besuch unserer neuen Ausstellungsräume
PETERSTRASSE 17, ZURICH
ist für jeden Hotelfachmann unbedingt vorteilhaft.

SCHWABENLAND & C9 A.-G., ZÜRICH
Hotel- und Conditorei-Bedarfsartikel und Maschinen

Hotel-Zimmer-Toiletten

aus original englischem Imperial Fireclay
mit Original-Helbling's-Direct-Ventilen

und

Anglo-Ateptitches Imtallatiom-Syttem

In Zürich in

Ausführung:

aulat

ional

Verlangen
Sie

Offerte.

In Zürich in
Ausführung:

Iain

Besuchen Sie

unsere
Ausstellung

Dufourstrasse 47, Zürich, hinter dem Stadttheater

Goldenbohm & C9
Telephon Hottingen Nr. 860
Telegramme Godeco Zürich

/ ' i t ' * • >. \
F. Bill, elektr. Küdiensnlag-en, Stampfenbachstrasse 3, Zürich.

Zu verkaufen
In schönster Lage eines
bedeutenden Freindenplat7es eine

Komfortabel eingerichtete

Hotel-

mit gutgehender Jahreswirt-
schatt. Kaufpreis Fr. 100,000.-.
Anzahlung nach Ueberemkunft.
Auskunft durch G. Schwarz
& Cle.. Liegenschaftsvermittlung

und Verwaltung in Thür,
UnterbSlIiz. Telephon 3.57. —
Jeden Dienstag Im Cafe ..Siin-
plon" an der Aarbergergassc in
Bern anzutreffen. P1103T 5477

ZuverlHtsiger junger Mann, von
8cruf Möbclpolierer,Bac3it sofort

Stelle alt

PORTIER
in Hotel. — Rhelnfelden oder
Umgebung bevorzugt. — Offerten
unter Chiffre OF 4144 R. (tn
Orel! Füssli-Annoncen, Aarou.

pro juh und August
gesucht

\ou erfahrenem Kurarzt, llefl.
Anfragen unter IS. J. 2729 an
die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2. 2729s

P.nis tine station balnc.uie

PIANISTE
üicrdie place du 15 juillet au
15. septenbre dans tin hotel
de 2eme ordre. Adresser ofircs
sous P. 15887 C j Publicitas,
La Chau\-de-Fonds. 5470

Tüchtiger solider

Metzger
mit prima Zeugnissen, Deutsch
u. Französisch sprechend, sucht
Stelle in Hotel oder Bahnhof-
Büffet. Oiicrten unter Chiftre
O. F. 5896 A. an Orell Füssll
Annoncen, Basel 1, 4923

Zu verkaufen:
Schönes, total koiiKurrtn/fretei
ii. pkto. hreuuen/ zunehmende*

Bahnhofhotel
Restaurant

au grossem» Industrie- und \er-
kehrsplatr. Hinnahmen 120,000
Fr. Logement Fr. 12,000 und
extra 5000 Fr. Miete. Preis
295.000 Fr. und 50.OO0 Fr. An¬

zahlung. 2721s

Rosenberger-Grahber
Roraatishorn.

Gerant
Grosses Volkshaus in der fnnz. Schweiz sucht per sofort ooer nach
Uebereinkunlt tüchtigen Gtraaten zur Leitung des Restaurants und
Cercles (VereinslokaT). Offerten mit Rcfc etilen und Ansprüchen an

Poslfadt 10428, La Chaux de-Fonda.

Nach Holland gesnclit lür die Saison Mai bis September tüchtigeObersaaltochter. Nur erste Kräfte, welche bereits in grosserenHäusern ähnliche Stellung innegehabt haben, wollen Offerte mit Bild
und Zeugnisabschriften einreichen an Direktor Teppenbeek,Grand Hotel * uts ter Duin, Noordwyk aan Zee (Holland).

HOTEL DE SAISON
A LOUER OU A VENDRE:

A3pes Ft (bourgeoises
Pour raison de saote, on louerait ou veadrait immediatcment ctablis-
sement balneaire, avantageusement sitae dam atation clirratcrique
frequentee. Station de chemin de fer. 80 lita Source sulfureuae.
Clientele aasuree. — Adresser offres a Me. MOTTIER, Notaire, a

Montreux. *-476

Zu verkaufen
Bad-Hotel in schönster Lage, 40 Betten,

Restaurant, grosser einziger
Vereinssaal, Kino, sofort zu übergeben. — Offerten unter
Chiffre H.T. 2722 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

GESUCHT:
Nach dem Obercngadin in gutes Hotel
mit 100 Betten, nüchternen, sparsamen

Küchen-Chef
in der feieern Kutfe und Patisserie
kundig Sommer und Winter. Offerten
mit Referenzen und Gehaltsansprücheo
unter Chiffre F. E. 2728 an die
Schweizer Hotel - Revue, Basel 2.

(Quartett) Brüder Reumont sucht Engagement in erstkl Etobl. ab
1. Juni 25. Sofort. Offerten erbeten unter Chiffre R. T. 2736 an

die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2. 2736

Inserieren bringt Gewinnt

Direktion
mit oder ohne Beteiligung
sucht versierter Hotelfachmann, gebildeler Kaufmann, im Kalkulationswesen

tüchtig. Gesunde, flotte Erscheinung. In Küche und Keller
firm. Offerten unter Chiffre B. K. 2735 an die Schweizer Hötel-

Revue, Basel 2.

Künstler-
Trio

IülminlIivO. 3 ledige Huieu
(Violine. Cello. Piano), sucht
per sofort be/w. Somitiersui-
son. Engagement. For allererste

Leistungen (Kon/ert und
mod Tan/), sowie \ornelimes
Auftreten und eleg. Garderobe
(Frack-Smoking) \o1Il G.uait-
tie zugesichert. Ia. Meieren/.
üls In- und Auslandes. Geil.
Zuss.hr. mit Aug. der Gage und
Dienst/Cut unter U. H 2724 an
du. Schweizer Hotel-Roue.
Basel 2. 2724*

Zu \ erkaufen:

Ferienhaus
Pension

i Kurort \ppcn/ell, 25 /immer.

giossci Paik. Llek'fisjh,
eigenes Wasser. Queried unter

t Innre W. R. 2726 an Tie
Schweizer Hotel-Revie,

Basel 2. 272oh

Alouer
Hotel-Pension Cupt a St-Cer-
gae (Vaud). Tennis. Pare otu-
hrage. S'adresser a Ed. Durand-
Kocher, Nyon. 270m>

JtF* Für Hotellers!
Routinierter Planist und gute
Giigcrm m eigenem lenJthnl-
t:gein Notu?r«.perto rt smJien
hngagemem mw Venule ;uug
für die Monate Juli-\ugM>t m
besserem Hause. Geil. Oiter-
ten tili, \n.ahe der l.i.e niter

Clntire OF 659S I 7. an
Orell Fussll-Annonccn, I iizern.

Hotelfachmann
(m.Ii\\ ci/er) sucht

mittleres Hotel
oder

Pension
pachtweise (oder als Direktor)
/u übernelnnen. Spätere Le-
bernahme durch Kauf htab-
siclmgt. - Offenen sind unter

Chiffre S. R. 2738 au die
Schweizer Hotel-Re\ue. Ba¬

sel 2, zu richten.

„SULFIT
jtjen

llimeiig.SU

Cutm"
Laura

Herren- u. Damen-
Kapellen

Einzelne Musiker
siiJtt und \ermittelt

Koii/crt-Agentur Alc\. Stork
F3a^cl. Leonhard^birg 1

I el. Birsig 2s7h

Unentbehrlich
fürHfftds^fUstaurantt
Tknsionen und furjeden
ÜdushaH find unstrt
hochfeinsten

WIENERL!
IN DOSEN

ä5Rtar
QualitabVergleiche

überzeugen!

RUFF ZÜRICH
Tetephon SebtTfiO

SAluss derlnserateflaDDalime:

Dienstag abend!

131 Filialen

Papierservietten
JAPAN.

WARENGESCHÄFT

Alb. Gauer A Co., Bern
Direkter Import. 9


	

